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Völkerfrühling. 


Der ewige Frieden iſt ein Traum, 
und nicht einmal ein ſchöner Traum. 
Der Krieg iſt ein Element der von 
Gott eingeſetzten Weltordnung. 

(Moltke.) 


Rußland, in den letzten Monaten das Land der 
Ueberraſchungen, hat das Jahrhundert nicht zu Ende 
gehen laſſen, ohne die Welt mit einer nach mehr als 
einer Hinſicht ſeltſamen Kundgebung in Erſtaunen zu 
ſetzen, welche im erſten Augenblick geradezu verblüffend 
gewirkt hat. Der junge Zar, der bis jetzt perſönlich 
nur ſehr wenig in die Oeffentlichkeit getreten iſt und 
ſeine Reden und Verlautbarungen kluger Weiſe nur 
auf das diplomatiſch vorgeſchriebene Maaß beſchränkte, 
hat plötzlich das Wort ergriffen, um einen Gedanken 
in Wirklichkeit umzuſetzen, ſo gigantiſch, wie er bis jetzt 
nur der ausſchweifendſten Phantaſie jener Ideologen 
vorgeſchwebt hat, welche im Zeitalter der Realiſtik ſich 
bis jetzt ſo wenig Geltung zu verſchaffen wußten. 
Nicolai II. gilt, obwohl man ſo uneigennützige ideale 
Regungen bis jetzt nicht in ihm vermuthet hatte, 
als eine tiefinnerlich angelegte verſöhnliche und 
kriegeriſchen Unternehmungen abholde Natur. Ent⸗ 
dieſer, in ſo warmen und zu Herzen 
gehenden Worten abgefaßte Erlaß wirklich feinem eigenen 
impulſiven Empfinden, gedachte der gewaltige Herrſcher 
aller Reußen thatſächlich aus eigener Initiative 
den Willen zu bethätigen, durch ein erlöſendes Wort 
den ewigen Frieden einzuleiten, ſo würde dieſes 
philanthropiſche Unternehmen — ſelbſt wenn es, wie 
anzunehmen, nur beim guten Willen bleiben folte — 
all überall nur ſympathiſche und begeiſterte Zuſtimmung 
finden. Der einleitende Paſſus des Erlaſſes, wonach 
dieſer „auf Befehl des Kaiſers“ erfolge, in Verbindung 
mit einer Reihe von hochpoetiſchen Ausdrücken, 
welche der ſonſt weſentlich kühleren und reſervirten 
Sprache der Diplomaten eigentlich fern liegen, könnten 
allerdings auf den erſten Blick den Eindruck erwecken, 
als ob wir es hier mit einer derartigen ſpontanen 
Manifeſtation des Zaren zu thun hätten, 
welcher gleichſam mit feinem eigenen Programm 
vor den Areopag der ganzen Welt träte, 
um, getragen von reiner hochherziger Menſchenliebe, 
einen denkwürdigen Markſtein in der Geſchichte der 
Völker zu ſchaffen. Indeſſen gerade das insbeſondere 
in Rußland doppelt Ungewöhnliche eines ſolchen Er⸗ 
eigniſſes muß den ruhig und nüchtern denkenden Be⸗ 
urtheiler doch ſtutzig machen und ihn eher zu der 
Annahme bewegen, daß hier doch wohl ein vorher 
ſorgſamerwogenes Staatsdocument der 
Petersburger Diplomatie vorliegt. Wir haben uns 
allmählich daran gewöhnt, daß in Rußland nichts 
geſchieht, was nicht einen beſtimmten Zweck verfolgte, 
daß man ſich bei allen rufſiſchen Staatsgetionen niemals 
nach dem momentanen äußeren Scheine, ſondern 
nach dem inneren Weſen der Dinge richten und 


| Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
32) (Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) ; 
ine Ci beiſeite und 
err Bernatzky legte ſeine Cigarre 
1 A "pay den goldenen Kneifer PAC 
das Bild, welches ihm feine Nichte über de 
inreichte. Maz: ; 
; „Hm, nicht übel, mir viel zu jung, ich hätte ni 
entſchieden zu einer älteren Dame gerathen, re 
Du mich um meinen Rath gefragt hätteſt. Wi 
heißt die junge?“ 

„Irene Duplow!“ 6 

„Duplow, aljo eine Franzöſin,“ warf Lew leb. 
haft dazwiſchen, „nnn, dann kann ich Dir nur Glü 
wünſchen, Couſine, und Dir die Dame, auch ohne 
fie zu kennen, empfehlen: die Franzöſinnen ſind ohne 
Ausnahme reizend. Wann erwarteſt Du Deine 
Geſellſchafterin, meine liebe Couſine?“ 

„Jeden Tag! Ihr Zimmer iſt bereits in Ordnung 
gebracht, und ſtündlich erwarte ich eine Depeſche, 
um Pferde zur Station ſchicken zu können. — Ge- 
ſegnete Mahlzeit, Onkel und auch Dir Vetter, gehen 
wir in den Salon, wenn es Euch recht iſt!“ 

Man blieb bis ſpät Abends bei einander. Der 
Onkel war heiter und aufgeräumt, Lew galant und 
zuvorkommend und erſchöpfte ſich in tauſend Auf⸗ 
merkſamkeiten, welche Iſa mit ihrem kühlen Lächeln 
entgegennahm. | t 

„Bit Du nicht muſikaliſch, Vetter?“ fragte ſie, 
auf den Flügel deutend. ° 

a! 


Ja!“ . 
„Nun, ſiehſt Du! Dann kannſt Du mir ſehr 
gut den Gefallen thun und uns etwas vorſpielen, 


ich bin eine leidenſchaftliche Muſikfreundin, beſitze 


aber leider ſelbſt kein Talent für dieſe edle, ſchöne 
Kunſt!“ A } 

Lew war ein geübter Clavierſpieler, und „Ja 
lauſchte mit Vergnügen ſeinem Vortrage, froh, des 
Gespräches, welches tie zu ermüden begonnen, über⸗ 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Etol, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Bohoot. 


Die einzige Frage, die ſich alſo dem Politiker 
in erſter Linie aufdrängen muß, if, wie wir ſchon 
geſtern kurz angedeutet, die: Welchen Zweck ver⸗ 
folgt Rußland mit dieſer unter allen Umſtänden 
ſtark verſpäteten Kundgebung, auf welche Kreiſe iſt ſie 
berechnet, was ſoll damit erreicht werden? 
Auf dieſe Frage die Antwort zu finden, iſt für den 
ſorgfältigen Beobachter der jetzigen Weltlage kein 
großes Kunſtſtück. Gerade die letzten Jahre haben eine 
Expanſionsbewegung in Rußland gezeitigt, haben einen 
Eroberungs⸗ und Siegeszug dieſes ungeheuren Reiches 
entſtehen ſehen, haben eine ſo ungemein lebhafte 
Action der Petersburger Staatskanzlei hervor⸗ 
gebracht, daß man den unerwarteten Aufruf Nicolais IL, 
die Waffen niederzulegen und ſich auf der Baſis 
des status quo zu einem allgemeinen Friedensbunde 
zu vereinigen, nur ſchwer mit den Thatſachen in Ein⸗ 
klang bringen kann. Das ſtändige Vorrücken Rußlands 
in allen Himmelsgegenden, die fortgeſetzte Vergrößerung 
ſeines Einfluſſes, welche Rußland zum ausſchlag⸗ 
gebenden Factor und den Zaren bereits zum Herren 
der Welt gemacht haben, laſſen die ſoeben ergangene 
officielle Veröffentlichung, in welcher der Zar als 
Schirmherr des Weltfriedens hingeſtellt wird, in 
einem ſo eigenthümlichen Licht erſcheinen, daß man ſich 
unmöglich eines gewiſſen Mißtrauens erwehren kann. 
Gerade jetzt in dem Oberhaupte des heiligen 
Rußland — in einem Augenblicke, wo ſeine Regierung, 
nach der Auffaſſung aller urtheilsfähigen Politiker, ſich 
langſam aber zielbewußt zu dem Entſcheidungs⸗ 
kriege mit England vorbereitet, — einen un⸗ 
eigennützigen „Friedensapoſtel“ erblicken zu ſollen — 
das iſt doch eine Zumuthung, der wir uns erſt werden 
fügen können, ſobald wir wirkliche Thaten ſehen. 
Und wir zweifeln, daß die Umſetzung des allgemeinen 
Friedensgedankens in die Wirklichkeit überhaupt 
möglich ift: Kriege werden vielleicht noch in 
Rußland, aber ſonſt nirgends mehr in der ganzen Welt 
von den Herrſchern verurſacht oder veranlaßt; ohne, 
oder gar gegen den Willen des Volkes laſſen ſich ſolche 
ungeheuren Wagniſſe nicht mehr vollbringen. Fühlt 
aber die Nation ſich in ihren heiligſten Gütern 
geſchädigt, will ſie den Krieg, um ihre nationalen 
Intereſſen zu vertheidigen, ſo wird keine internationale 
Conferenz mit ſchematiſchen und ſchablonenhaften 
Beſtimmungen dieſen Ausbruch der Volksleidenſchaft 
zu hindern wiſſen. — Was immer alſo die Vertreter 
der Souveräne auf jener internationalen Conferenz 
vorſchlagen, beſchließen und unterſchreiben werden, 
wird im gegebenen Falle nichts als ein werthloſes 
Stück Papier ſein. Das weiß man, glauben wir, nicht 
allein in der übrigen Welt, ſondern auch in Rußland, 
und es iſt danach kaum zweifelhaft, daß mit der an⸗ 
geblich vom Zaren ſelbſt herrührenden Kundgebung 
andere, wirklich reelle Ziele verfolgt werden. 
Wir glauben, wie geſagt, nicht daran, daß der Zar 


hoben zu fein. Aber fie ſollte ſich nur ſehr kurze 
Zeit dieſes ſtillen Genuſſes erfreuen, denn der 
ältere Bernatzky, welcher bis dahin im Zimmer 
aufe und abgeſchritten war, ſetzte ſich nun zu ihr, 
augenſcheinlich in der Abſicht, ein längeres Geſpräch 
einzuleiten. 

„Verzeih, daß ich Dich ſtöre, liebe Iſa,“ begann 
er denn auch wirklich, „aber ich habe etwas Wichtiges 
mit Dir zu beſprechen. Eigentlich wollte ich das 
Geſpräch bis auf morgen verſchieben, da ſich mir 
aber gerade jetzt eine vorzügliche Gelegenheit bietet, 
will ich den Augenblick benutzen. Lew wird uns 
nicht ſtören, und gethan iſt gethan. Ich habe eine 
große Bitte an Dich, liebes Kind, und hoffe, daß 
Du dieſelbe Deinem alten, von Sorgen gedrückten 
Onkel nicht abſchlagen wirſt. Du biſt ja die Tochter 


| meines unvergeßlichen Bruders, und ich brauche vor 


Dir kein Geheimniß zu haben. Erlaubſt Du, daß 
ich offen ſpreche, liebe Iſa?“ 

Ia hatte diefe in bewegtem Ton geſprochene 
Vorrede mit einigem Staunen und einem gewiſſen 
unbehaglichen Gefühl angehört. Sie wußte vom 
Vater, daß ſich die beiden Stiefbrüder immer ſehr 
kühl gegenübergeſtanden hatten, und das immer⸗ 
währende Berufen auf ein Verhältniß, welches ihr 
nur zu gut bekannt war, berührte ſie peinlich. Sehr 
deutlich fühlte ſie heraus, daß das nicht ohne Ab⸗ 
ſicht geſchah, aber für's erſte war ſie ſich darüber 
nicht klar, was der Onkel von ihr wollte. War er 
in Geldverlegenheit? Wenn es ſich jo verhielt, war 
es ihre Pflicht, dem alten Manne das Ausſprechen 
dieſer peinlichen Bitte zu erleichtern und ihm auf 
halbem Wege entgegenzukommen. Sie wandte ſich 
ihm alſo mit gewinnender Herzlichkeit zu und ſagte 
mit liebenswürdigem Lächeln: 

„Aber gewiß, lieber Onkel, ich bin Deine nächſte 
Verwandte, und wenn Du Dich in irgend einer 
Verlegenheit befindeſt, gleichviel in welcher, ſo iſt es 
doch ganz ſelbſtverſtändlich, daß Du Dich an mich 
wendeſt, mein Haus ſowohl als meine Caſſe ſtehen 
jederzeit zu Deiner Verfügung, und ich bitte Dich, 
nur Deine Wünſche auszuſprechen la 


dieſe Kundgebung aus eigener Initiative und ohne von ür die Ruſſen eine gewiſſe innere 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten ſtets die Geſammtſituation im Auge behalten muß.] feinen Rathgebern dazu aufgefordert zu fein, erlaſſen hat. di rung 


Wenn aber die Kundgebung der ruſſiſchen Staats⸗ 
canzlei entſtammt, welche uns exit in jüngſter Zeit 
ſo viele Beweiſe ihrer feinen überlegenen Staatskunſt 
gegeben hat, müſſen wir unſer Urtheil doch dahin zu⸗ 
ſammenfaſſen, daß in der Beurtheilung des Hod- 
wichtigen Exeigniſſes die größte Vorſicht und 
Nüchternheit geboten iſt. Die Conferenzidee 
des Zaren, in einem Augenblick, wo ſeine 
Staatsmänner auf allen Punkten aggreſſiv vor- 
gehen, wo an allen ruſſiſchen Grenzen ein 
ungeheurer Zündſtoff aufgehäuft iſt, wo eine erhebliche 
Zahl neuer ruſſiſcher Kriegsſchiffe in Angriff genommen, 
wo fortgeſetzt an dem Bau von Eiſenbahnen nach dem 
Innern von Aſien rüſtig gearbeitet wird, wo ein Canal 
gebaut wird, der, auch für Kriegsſchiſſe paſſirbar, Oſtſee 
und Schwarzes Meer verbinden ſoll, wo andauernd 
Truppenverſchiebungen nach allen jenen Stellen ſtatt⸗ 
finden, welche bei einem Zuſammenſtoße mit England 
in Betracht kommen würden, — in einem ſolchen 
Augenblicke muß die von Petersburg aufflatternde 
Friedenstaube mit dem Oelblatt im Munde nur als 
eine Täuſchung betrachtet werden. 

Was der Zar gegen die „fortſchreitenden und über- 
mäßigen Rüſtungen“ ſagt, iſt gut und richtig und wird 
überall Zuſtimmung finden; aber gerade die Thatſache, 
daß ganz Europa fortgeſetzt in Waffen ſtarrt, iſt es ja, 
welche uns nach übereinſtimmender Anſchauung, unter 
dem Motto, Si vis pacem, para bellum“, die Erhaltung 
des Weltfriedens verbürgt. Es ſind Opfer, die von 
allen Völkern gleichmäßig und gleichmäßig gern getragen 
werden, weil man ſich überzeugt hat, daß in der Welt, in 
der wir heute leben, nicht durch romantiſcheVerbrüderungs⸗ 
ideen, ſondern nur durch Stärke und Macht jene 


inneren und äußeren Elemente des Unfriedens und der 
Zwietracht zurückgehalten werden können, welche die 
Ruhe der Welt bedrohen. Von einem „Rückgange der 
nationalen Cultur, des wirthſchaftlichen Fortſchrittes, 


der Erzeugung von Werthen“, und ferner von „wirth⸗ 
ſchaftlichen Kriſen“, die, nach Anſicht des Zaren, durch 
die fortgeſetzten Rüſtungen hervorgerufen werden ſollen, 
iſt uns nichts bekannt. Im Gegenſatz zu dieſer Auf⸗ 
faſſung bilden vielmehr bei uns die dafür verwendeten 
Summen werbendes Capital, welches, vom 
Volke bewilligt, ins Volk zurückfließt, Tauſende von Ar⸗ 
beitern lohnend beſchüftigt und unſermHandel und unſerer 
Induſtrie nach jeder Richtung zu Gute gekommen iſt. 

Wir wollen uns jedes abſchließenden Urtheils über 
die vorläufig unüberſehbare Tragweite der Ver⸗ 
kündigung des Beherrſchers eines abſolutiſtiſch 
regierten Militärſtaates noch enthalten; für den Moment 
bleibt uns, wie bereits geſtern hervorgehoben, nur die 
eine Annahme übrig, daß wir in dem neuen Evan- 
gelium zunächſt nichts anderes als einen Beſchwich⸗ 
tigungsact zu erblicken haben, der die Friedens: 
liebe Rußlands vor aller Welt documentiren jol, um, 
angeſichts der geſpannten Situation in Oſtaſien, 
Conſoli⸗ 


Etwas wie ein ungläubiges Staunen ging über 
das wohlgepflegte Geſicht des alten Herrn. So zu 
jedem Opfer bereitwillig hatte er ſich die Tochter 
ſeines Bruders denn doch nicht vorgeſtellt. A la 
bonheur, das war ein unerwartet guter Anfang, und 
wenn man ihm in jeder Hinſicht ſo entgegenkam 
dann konnte er für ſeine und Lew's Zukunft unbe⸗ 
ſorgt fein. 

„Ich danke Dir, meine theuere Iſa,“ ſagte er 
in freudiger Rührung die Hand e 
Nichte drückend, „danke Dir von ganzem Herzen 
Daran erkenne ich ganz die Tochter meines unver- 
geßlichen Bruders. Aber Geld brauche ich eigent⸗ 
lich noch nicht, vielleicht ſpäter einmal, denn ich bin 
weshalb ſoll ichs verhehlen, nicht gerade mit Glücks⸗ 
gütern geſegnet. Die Erziehung Lew's hat viel 
gekoſtet, und ich ſelbſt beſaß ebenfalls nicht die große 
Tugend des Sparens, wie Dein ſeliger Vater 
Nein, nein, liebe Iſa, ich weiſe Deine Güte durch⸗ 
aus nicht zurück und werde ein anderes Mal von 
Deinem freimüthigen Anerbieten Gebrauch machen 
aber heute drückt mich eine andere Sorge Dein 
Vetter Lew macht mir Kummer!“ , 


Lew?“ — das j Mä i i 

m as junge Mädchen blickt 
5 an — bea f es mit ihm 

˖ schulden gemacht? ill i ider 
Deinen Willen e e 

Herr Bernatzky machte eine egiſch ab 
Handbewegung, und um feine Lippen zuckte ein mt 
leidig ironi 5 Lächeln. ſeine Lippen zuckte ein mit⸗ 

„Schulden? Lew? 


: O nein! Er iſt ei ider 
Menſch, mein a: Er ift ein folider 


i Junge hat mir noch nie ſolchen 
a bereitet! Ich finde ſogar, ab 5 115 
WA Jahre zu ſolid ijt, Jugend ſoll und muß aus- 
13 en rächt ſich das ſpäter im Alter, nein, der 
ae 111 8 Ich habe oft gewünſcht, er machte 
12 55 mal wenigſtens, aber daran ift ja garnicht 
zu denken, und heirathen! Die Mädchen und die 
Frauen ſind ja rein wie toll hinter dem Jungen 
her, das muß ich ſelbſt jagen, fie reißen ſich ſörm⸗ 
lich um ihn, und er hätze wehr als ein Mal brillante 


1898. 


bis 


GW zur Fertigſtellung der 
fib irij he j Bahn zu ermöglichen. Rußland 
wünſcht — das war ſchon lange Jedem klar — in 


Mo 1 = a r ee NASA 
We ae ngland oder irgend einer 
ehe es völlig ſchlagbereit daſteht. Rußland 
will, das iſt unſere fefte Ueberzeugung, die anderen 
Mächte, indem es dieſelben über ſei i 
beruhigen verſucht, an i ze DZ 
verhindern siać yo Dip SŁ fi ft u ng en 
Vorſtoße eine Periode y tettei etwas allzuraſchen 
Ru he zu etablir = Internationalen 
[Ru he zu etabliren und, dadurch gedeckt, im Stillen 
an ſeinen weit vorausſchauenden Plänen ungeſtört 
weiter arbeiten zu können. 

| Wir haben aus unſeren Sympathien für Rußland 
nie ein Hehl gemacht und im Bismarck'ſchen Sinne 
ſtets eine Anlehnung Deutſchlands an den mächtigen 
öſtlichen Nachbar befürwortet. Allein das darf uns 
nicht hindern, alle ruſſiſchen Unternehmungen, die 
Europa berühren, kühl und objectiv darauf zu prüfen, 
welchen Nutzen ſie uns bringen können. Ein 
für alle Zeit friedliebendes und Weltbeglückungs⸗ 
Theorien verfolgendes Rußland iſt eine Anomalie, 
welche von unſeren Diplomaten ſicherlich durchſchaut 
werden wird. Rußland will für den Augenblick 
den Frieden, weil es in feinem ureigenſten Intereſſe 
einer längeren Ruhepauſe zu ſeiner Er⸗ 
holung bedarf. Das Geſchenk, welches ein auto: 
kratiſcher Herrſcher als Träger der Cultur den 
civiliſirten Nationen bieten will, kann nur 
ein Danaergeſchenk ſein. Rußland treibt 
ruſſiſche Politik, das iſt ſein gutes Recht, 
treiben wir — was man leider nicht immer in 
deutſchen Landen für richtig und nöthig zu halten 
ſcheint — deutſche Politik. Seien wir auch Ruß⸗ 
land gegenüber auf der Hut, halten wir unſer Auge 
offen und unſer Pulver trocken und bereiten 
wir uns auf alle Eventualitäten vor, dann werden 
wir von unvorhergeſehenen Ereigniſſen niemals über⸗ 
raſcht werden können. Die Conferenz wird ſchon wegen 
ihres Urhebers zweifellos von allen Nationen, wenn 
auch mit mehr oder weniger gutem Willen, beſchickt 
werden. Aber ein greifbares Reſultat wird fie ebenſo 
wenig erzielen, wie jener hochherzige Plan Kaiſer 
Wilhelms II. im Jahre 1890, der in reinſter Apa 
ſicht und aus den edelſten Beweggründen heraus die 
Löſung der ſocialen Arbeiterfrage anſtrebte. Der 
gegenjeitige Kampf der Nationen, Raſſen und Claſſen 
muß aus einer inneren Naturnothwendigkeit heraus, 
bei den divergirenden Intereſſen der einzelnen 
Völker, fortdauern und immer ſtärker werden, 
bis er ſich durch ſich ſelbſt regulirt. „Der Krieg ift 
ſchrecklich, wie des Himmels Plagen, doch er iſt gut, 
ift ein Geſchick wie ſie“, ſagt unſer Schiller. Jede 
künſtlich e Löſung dieſer elementaren Gegenſätze iſt 
menſchlicher Kraft völlig unmöglich. Dieſes unab⸗ 
änderliche Factum würde ſich ſchon bei der Berathung 


ze STRETT 


Partien machen können, aber auch daran denkt er 
bis jetzt nicht. Er hat ſeine Ideale und will nicht 
anders als aus Liebe heirathen. Ja, ich kann es 
ihm übriges nicht verdenken, ich habe es auch nicht 
anders gemacht und hätte für meine Elvira das 
Leben gelaſſen, nein, das iſt es nicht! Aber ſiehſt 
Du, ich weiß freilich nicht, ob ein ſo junges Mädchen 
wie Du mich verſtehen kann. Lew ift mein einziges 
Kind, das Einzige, woran mein alterndes Herz noch 
hängt, denn meine theure Elvira hat der Himmel 
mir ſchon vor Jahren genommen, und es ſchmerzt 
mich mehr, als ich zu ſagen vermöchte, daß ich ihn 


nicht in meiner Nähe haben kann. Er hat in Paris 


eine überaus angeſehene Stellung, die ihm fährlich 
ein hübſches Sümmchen einbringt, iſt geradezu ver⸗ 
narrt in dieſe Stadt, denn ſeiner Anſicht nach lebt 
man nur dort, und alle meine Bitten, ſich in unſerm 
Lande anzuſiedeln, bleiben erfolglos. Ich bin ein 
alter Mann, wer weiß, wie lange ich noch zu leben 
habe, und ob ich nicht ſchon bald meinen voraus⸗ 
gegangenen Lieben folgen muß. Es iſt mein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch, mein einziges Kind für den Reſt 
meines Lebens wenigſtens bei mir zu haben, und da 
habe ich an Dich gedacht, Iſa, habe, daß ich's vur 
ſage, ganz feſt auf Deine Hilfe gerechnet, denn ich 
bin hier machtlos!“ y 

Die kühlen Augen des jungen Mädchens ruhten 
erſtaunt auf dem Sprecher, welcher ſich immer 
mehr in eine affeetirte Erregung hineingeſprochen 
hatte und nun, überwältigt von ſeinen Gefühlen, 
innehielt. 

„An mich, lieber Onkel?” fragte fie mit einem 
ungläubigen Lächeln,. „Sehr gern würde ich etwas 
ſür Dich in dieſer Angelegenheit thun, nur weiß ich 
durchaus nicht, wie ich Dir nützlich ſein könnte. 
Lew ſelbſt, wenn ich wirklich mit ihm ſprechen 
wollte, wird ſich ſchwerlich durch mich für einen 
ſolchen Schritt beſtimmen laſſen, wir kennen uns ſa 
auch kaum, und ſonſt weiß ich wirklich nicht, was in 
dieſem Falle ich thun könnte!“ Sie brach ab und 
blickte den Oukel, welcher mit den Berloques feiner 
Uhrkette ſpielte, rathlos an; : 


a 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Auguft. 


der erſten allgemeinen Paragraphen dieſes großen] Deutſchland unternommene Krieg nur mit der Niederlage] von Moskau, jowie mit der Stärke Peters des der Eine, Davrd Baron, den Abſtieg ins Thal, ſtürzte aber 


Weltfriedens⸗ Vertrages“ mit abſoluter Sicherheit Frankreichs endigen.“ Großen und der Milde Alexander II. erfüllt fein möge. über einen Felſen ab und blieb tot. Sie beiden Andern 
u e f a h $ t 1 A í ) e D 
iozGużReN ex 8 E ocz yot R der Vorſchlag des 1 | ae. Montag Vormittag hielt der Zar in ann gelangten unter großen Beſchwerden ins Thal. 
s 4 gerufen. Die Londoner Dinie erklären Abreu wens, der Zarin und der kaiſerlichen Familie eine Truppen- rin fun, Sonnabend verunglückte der Engländer Or. 2 
ti der Preſſe dań an eine Reduction der brftiſchen Flotte Wat ab, Eee dż Beiu: (Gelen apa) den fie ohne 
Die Stimmen de M niemals gedaht werden könnte, daß Egupten Militär⸗Bevollmächtigten von Oeſterreich⸗ungarn und Führer unternommen hatten, und ſtürzten in den Abgrund. 


Die Weltfriedensbotſchaft Nicolas II. hat, wie dies nicht ebenso menig wie Elſaß⸗Lothringen unter die Be⸗ Frankreich beiwohnten. Nachmittags wurde in Gegen⸗ Das 43jährige Fräulein Fanny Bial aus Berlin, die 
anders zu erwarten war, in der "Mie ae Preſſe des In⸗ rathungsgegenſtände der Conferenz jallen dürfe, und daß der wart des Kaiſers und der Kaiſerin und anderer fes | mit wie mda 1 nach der Schwetz gemacht 
und Auslandes ein gewaltiges en De und ein Weltfriede ſchon von ſelbſt geſichert wäre, Perſönlichkeiten der Grundſtein zu dem vom Zaren hatte, begab jid) am 16. Auguſt allein aus ihrem Hotel in 
tauſendfaches Echo erweckt. Während ſich die o kictellen wenn die ruſſiſche auswärti ge Politik ein mal geſtifteten Muſeum der ſchönen Künſte gelegt Pontreſing. Seit dieſer Stunde war fie ſpurlos verſchwunden. 
und offteibſen Organe aller Länder zunächſt noch neutral aufhören würde r eine Drohung für die ; É Geſtern ift endlich, wie ein Telegramm meldet, ihre Leiche 
verhalten jo daß die Anſichten der verichtedenen Regierungen ganze Welt zu ſein. Ein allgemeiner Abrüſtungsplan unterhalb des Macteratſch⸗Gletſchers zerſchmettert gefunden 
noch im Dunkel liegen, ſprechen ſich die unabhängigen Blätter könne vielleicht den ruſſiſchen, nicht aber den engliſchen worden. Fräulein B. ift unzweifelhaft bei der Beſteigung 


Jutentionen dienen, England müſſe ſich feinen Vorſprung Deutſches Reich des Gletſchers abgeſtürzt. Bei der Leiche wurde die Barſchaft 
e i £ a Š A TAE und ſämmtliche Schmuckſachen gefunden, ſo daß ein Raub: 
i k Bid gro grobe Verlegenheit wieder, wie man die von der Berlin, 29. Aug. Das Kaiſerpaar mit ſeinen mord, an den man anfangs dachte, ausgeſchloſſen ſcheint. 
Reſerve wird faft überall die Auffaffung vertreten, daß einer befreundeten Stelle kommende, dabei aber ſo ungelegene Söhnen und den Hofſtaaten beſuchte geſtern den Goties⸗ Eiſenbahn⸗Unglück. 
Idee auffaſſen jolle. Die Blätter begrüßen die Kundgebung dienſt im Neuen alais, welchen Hofprediger Wend⸗ Turin, 30. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Im hieſigen 
des Kaiſers von Rußland als eine edle und großmüthige landt aus Potsdam abhielt. Nachmittags nahm das Hauptbahnhof Portannuova ſtieß bei der Einfahrt ein von 
Kaiſerpaar am Lawn⸗Tennis⸗Spiel Theil. Heute früh Aoſta kommender Zug heftig gegen den Prellbock. Der 
theilnehmen werden, doch äußern fie ſich im Allge- 7 Uhr beſichtigte der Kaiſer das 1. Garde⸗Regiment Zugführer dene e e PS 
zu Fuß auf dem Bornſtedter Felde. Um 1 Uhr nahm 
er bie Meldung des Prinzen Friedrich Wilhelm von 


iſt in Bad Reichenhall die Schmiedewerkſtätte nebſt dem 
Er > Ringofen der Kalkbrenneret von Strehle in die Luft geflogen. 

Preußen entgegen. Heute Nachmittag gedenkt der 

Kaiſer im Wildpark zu pürſchen. 


Ein Mann iſt tot, einer ſchwer verwundet. 
S Ein zehnjähriger Knabe 
TrA ö A A k Ę 15 — Staatsmini Bü i 
und jede neue Forderung für Armee und Marine abſolut jetzt fehle, ihm auch nach der Abrüſtung wieder fehlen würde. Nachmittag gum ramowy Bet a ae 


hat ſich am Freitag in Solingen erhängt, weil ihm 
ſein Bruder ſeinen Papierdrachen nicht zum Spielen leihen 
Potsdam. 
— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 


wollte. 
AE Goe M 1 blutige 5 x a ah 
A 4 it Sonnta ri n Leipzig verübt worden. m Hauſe 
wird morgen früh von Werki nach Berlin zurückkehren. aße 3 2 
Ausland. 


Burgſtraße Nr. 2 wohnt 5 Treppen hoch der ehemalige 

5 Schu 15 an » 7 i von 48 3 mit 

. 2 x amilie, rau und 3 Ichtern. Schumann i Sonntag 

Mic eſtevreich⸗ungarn. Wien, 29. Auguft. Die früh, mit einem geladenen Revolver bewaffnet, in das Schlaf⸗ 

iniſterpräſidenten Graf Thun und Baron Banffyſ zimmer feiner Töchter von 20, 16 und 13 Jahren gedrungen 
wurden vom Kaiſer in gemeinſamer Audienz empfangen, 
um über die Ausgleichsverhandlungen Vortrag zu 
halten. Die endgiltige Feſtſtellung des 


und hat auf alle drei Schüſſe abgegeben, die 
ſämmtlich getroffen haben. Am ſchwerſten verletzte er das 

Uebereinkommens dürfte vorausſichtlich morgen 

erfolgen. f sſichtlich morg 


unmöglich mache. Niemals würden Frankreich franzöſiſche Patriotismus niemals entäußern könne. „Rappel“ 
und England einwilligen, ihre Streitkräfte von iulerdatiąawiej hält es gleichfalls für nothwendig, gewiſſe, dem Rechte zu⸗ 
Abſchlüſſen abhängig zu machen. Die „Deut ſſche Tagztg.“ 
Erfolg haben. und an werde mit Gtójerfeit uur einen im Bett liegende jüngſte Mädchen durch einen Schuß in die 
Haße au ih Muhle an den, den dran chen Demokraten A 5 regel rechte Bruſtſeite, während die beiden anderen leichter davon⸗ 
Waffer auf ihre Mühle zu treiben. Man müſſe ſich nicht gemäß dem unverjährbaren Rechte der Völker geregelt 
durch ſchöne Worte blenden und ſich hinterher bei Vertheilung werde. Der „Matin“ ſchreibt über den ruſftſchen Ab⸗ Ä 75 

der Welt übers Ohr hauen laſſen. Das Blatt iſt überzeugt, he ſe ig de raid Belgien. Brü ſſel, 29. Aug. Die „Belg. milit.“ 

daß aus der Conferenz nichts wird, oder daß ſie jedenfalls jugendlichen Herrſchers, es ſei jedoch nicht Sache der Fran⸗ meldet, daß Kö nig Leopold als deutſcher 


kamen, da fie nach dem Fallen des erſten Schuſſes zu flüchten 
verſuchten. Nach vollbrachter That ſchoß Schumann ſich ſelbſt 

erfolglos verlaufen werde. Die „Germania“ erkennt den zofen, Laut zu fagen, warum jie die Abrüſtungsidee für A d miral im Oe ŁR „„ 
dem Erlaſſe zu Grunde liegenden hochherzigen Gedanten an, eine a e RARE e Am Sat loste bd 


in die linke Bruſt. Er wurde noch lebend nach dem Krauken⸗ 
hauſe übergeführt, mit ihm die beiden jüngeren Töchter. 

Beſtehens der deutſchen Flotte nach Kiel kommen werde. 

. 

au ATINE. 8 


Dem am Thatort erſchienenen Criminalbeamten räumte 
Schumann ein, daß er mit ſeinen Kindern habe aus dem 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. Ge ion“, Commandant Cory,- 


Leben ſcheiden wollen. Schumann iſt längere Zeit arbeitslos. 
Außerdem lebte er mit ſeiner Frau in beſtändigem Un⸗ 

Capitän Follenius, am 27. Auguſt in Mituhama angekommen 

und beabſichtigt am 29. Auguſt nach Oita (Japan) in See zu 


frieden. 
geben. S. M. S. „Albatroß“ ift am 27. Auguſt von der derſelbe mit zertrümmerter Schädeldecke und blosgelegtem 
Weſermündung in i eingetroffen. Poſtſtation Gehirn ſterbend ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Er 
für S. M. S. „Carola vom 28. Augujt ab ift bis auf nannte ſeine Frau ſeine Mörderin. Dieſe hatte Einbrecher 
Weiteres Helgoland. Corv.⸗Capitän mit Oberſtlieutenants. als die Thäter angegeben. Sie hat vermuthlich auch ihre 
rang Ehrlich fat am 27. Auguft das Commando S. Mt. S. frühere Herrin, die Frau Stiftförſter Bimet in Liſſeck über⸗ 
erde kak dem Capitän zur See Freiherr v. Maltzahn Eh pł ryk ŚŚ Der Mann war ein ruhiger, fleißiger 
rbeiter. 
— Eine abenteuerliche Erpreſſungsgeſchichte 
wird aus Ro ubair in Belgien gemeldet. Dort wurden 

rE 95 Perjonen, und zwar die Wollabfallhändler 
Alberte und Arthur Vanhuyſſe, die Geliebte des letzteren, 
Zulma Waroquet, der Butters und Eierhündler Louis 
Caſtelain, der Wirth Louis Vermoulte und der Handelsmann 
Jules Caſtel, wegen zahlreicher, großartiger Erpreſſungen 
aka fm fa nę ihre Opfer in abgelegene 
agerräume, röten fie dort in ein unterirdiſches 
— 2. Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar⸗ Verlie 5 und zwangen fie unter Todes droby A ＋ n 
Rennen. Preis 16000 Mk. Diſt. 2000 Meter. K. Hpt.⸗Geſt zur Herausgabe ihres Geldes oder zum Unterzeichnen von 
Graditz's br. H. „Vollmond“ 1, Fürſt Hohenlohe⸗ Schuldſcheinen und Wechſeln. Ein in Roubaig wohnender 
Wan ere, .. BIS" 2, Herrn F. Millers br. H. ie, 5 9005 s ago jet por aaae 
geri P) e Orte ; en, „Hamptondale“ 3. Sot.: 20% e, (GARNER T 3 eines Lebens 2500 Fres. bezahlt, a e Kauf⸗ 
Rußland ſelbſt die Friedensſanfaren ertönen mache. () Der eb 10 MO NiE og aw A O A leute aus Słonbajt und Wee oi tab u ae 800 
Fat. „Kir ſche 1. Dr. Lemcke's F.. „Regenbogen“ 2, bie 3000 Fres. geprellt worden. 

Dürt 240 0 GE br. H. „Wigmar“ 3. 
Tor.: 37:10. Platz: 30, 38, 34 : 20. — 4, Abſchteds⸗Handicap. 

Preis 4000 Mk. Diſtanz 1200 Meter. Mr. Be Rad: TLorales. 
„Meuje 1, Hrn. H. Manske's br. „St. Lady Supertor“ 2., 
Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗St. „Neunundneunzig“ 3. Tot.: 
34 : 10. Platz: 33, 84, 30 : 20 — 5. Große Badenerdandicap- 
Steeple⸗Chafe. Preis 25 000 Mark. Diſtanz ca. 6000 Meter. 
Mr. Bis br. W. Porridge 1., General⸗Major 
Gr. Schlippenbach's br. W. „Robert“ 2, Hrn. H. Egger's 
F.⸗St. „Stop Gap“ 8, Tot.: 25 : 10. Platz: 30, 46, 62 : 20. — 
6. Fremersberg⸗Hürden⸗Handicap. Preis 10000 Mk. Diſt. 
4000 Meter. Capt. Lumley's br. H. „Heſperian“ 1, Hrn, 
H. v. Kotze's br. H. „Undolf“ 2, Hrn. A. Thiele's F.⸗St. 
„Eſther May“ 3. Tot. 59 : 10. Platz 26, 24, 32: 20. 

Rennen zu Verlin⸗Weißenſee. 
28. Auguſt. 

Großes Inländer⸗Zucht⸗Handicap. Preis 10000 Mk. 
Entſcheidungslauf. Gejt. Franklinheim's ſchw. H. „Hohen⸗ 
ſtein“ 1, deſſelben ſchwbr. St. „Sirene“ 2, Geſt. Guſtavhof's 
dbr. H. „Landgraf“ 3. Tot. 35 10. Plgtz 25, 35, 41 : 20. 


auszuſprecheu, daß dieſe Heilsbotſchaft fat ittel⸗ 
bar auf eine andere Meldung kaka a an blutige Roth der Schlachten, ſondern das Morgenroth der 
90 Millionen Rubel für den Bau neuer Schlacht⸗ U for f bit 

ſchiffſe angewieſen habe. Die „Nationalztg.“ macht nur übrigens“, fährt der „Matin“ fort, „daß unſer Verbündeter 
kurz darauf aufmerkſam, daß die Cabinetsordre zunächſt feine nicht vergeſſen dürfte, daß unſere Grenzen weniger unverſehrt 
Urſachen aus der Welt ſchaffen werde, durch welche die und unverletzbar find als feine eigenen, und daß er uns 
ſteigenden Rüſtungen jeit Jahrzehnten hervorgerufen worden nicht in die Nothwendigkeit verſetzen ſollte, der Conferenz 
ind. Hoffentlich fei Rußland fi darüber klar, daß es bei] unſeren Beiſtand zu Wie ił oder [aut auszuſprechen, unter 
leinen eventuellen Vorſchlägen anf der Conferenz auch] welchen Bedingungen wir thei Bag können.“ In ähnlichem 


Gattenmord. 

In Turawa bei Oppeln fiel in der Nacht vom Sonntag 
zum Montag die mit ihrem Manne erſt ſeit 5 Wochen ver⸗ 
heirathete Schaffnerfrau Sophie Gro chel über den Mann 
mit einer Axt her und brachte ihm ſo viele Hiebe bei, daß 


Kaiſers von Rußland durchweg Anerkennung. Die Neue 
Freie Preſſe“ jagt, der Zar mit dem Oelzweig in der Hand 
als Friedensbote ſei eine neue Erſcheinung in der Geſchichte. 
Bundesgenoffen Frankreich einwirken jote. Deutſchland Laſſe ſich die hochherzige Idee verwirkichen, ſo würde eine 


Sport. 
Rennen zu Baden-Baden, 
28. Auguſt. 

1. Chamant Rennen. Union⸗Club⸗Preis 5000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. Hrn. P. Ludwig's br. H. 
„ibn 1, Hrn. R. Cordes F.⸗H. „Irmino“ 2., Frhrn. 
s > 8 F.⸗St. „Mafha“ 3. Tot.: 129: 10. Platz: 


* Witterung für Mittwoch, 31. Auguſt. 
wolkig mit Sonnenſchein, warm und b 
SU. 6,49. M.⸗A. 6.24, M.⸗U. 4,58. j 4 


= Herr Landeshauptmann Jäckel trifft nach 
beendetem mehrwöchigen Erholungsurlaub übermorgen 
wieder hier ein. 

* Zur Landtagswahl. Eine am Sonnabend in 
Marienburg abgehaltene Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe und der conſervativen und 
nationalliberalen Parteien aus dem Kreiſe Marienburg 
beſchloß einſtimmig, für die Landtagswahl im Wahl⸗ 
reife Elbing⸗Marfenburg als Candidaten den Herrn 
Landrath v. Glaſenapp in Marienburg zu 
präſentiren, da dieſer die geeignetſte Perſönlichkeit jet, 
die Intereſſen des Wahlkreiſes zu vertreten und nament⸗ 
lich dazu beizutragen, daß die für die Niederungen 
allerwichtigſte Frage der Weiehſel⸗Nogat⸗Regulirung 
recht bald zu einem günftigen Abſchluß gebracht werde. 
Im Elbinger Kreiſe ift Seitens der Conſervativen 
Herr v. Puttkamer⸗ Gr. Plauth ale Candidat aufs 
geſtellt. 

* Zum Handelsrichter bei der Kammer für 
Handelsſachen des Landgerichts in Danzig ift der 
Kaufmann Herr Arthur Kreßmann hierſelbſt 
ernannt worden. } 

Patentliſte, mitgetheilt durch das internationale 
Patent⸗Burean Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine, 
Anſichtspoſttarte aus Metallpnpier it Julius Sauer in 
Danzig ein Gebrauchsmuſter ertheilt worden, 

»Die Capelle der Blücher⸗Hufaren wird Morgen 
Abend im Schützenhauſe ein großes Extra⸗ 
Concert veranſtalten, auf das wir unſere Leſer auch an 
dieſer Stelle hinweiſen möchten. Der Beginn deſſelben 


legter Staatsget. Die Schilderung der Nachtheile der 
Militärlaſten im Frieden hätte kein Friedensfreund, kein 
Freiſinniger oder Demokrat zutreffender! noch ut me 3 i i 
meiden 18 Den, Parlamenten grennen en e Maes | maman ats aama U. genen „le Bumutiung aer vg 
Beż" nder Mikir: wahren, als ob e erſter Q s 
9 en ee e ana ee eee rei frage vor das Forum der Petersburger Conferenz ge⸗ Neues vom Tage. 
c kündet der Führer der Freisinnigen Bolkspartei: | bracht werden konne. Dieſe Angelegenheit berühre ganay Jeuersbrunſt. 
. Ganz abgeſehen von der in Ausſicht genommenen inter⸗ allein die baran betheiligten Mächte. Oldenburg, 29. Auguſt. In dem Städtchen Friesoythe 
2 ; nationalen Conferenz ift die Kundgebung an ſich ſchon find 11 Wohnhäuſer und 2 Schennen durch etre Jeuersbrunſt 
geeignet, in der ganzen civilifirten Welt dle Zuverſicht auf 2 


| Ar: x ; AA vernichtet worden; 90 Menſchen find obdachlos. 
| Erhaltung des Friedens ebenſo zu befeſtigen, wie eine 25 r Abgeſtürzt. ° 
a enigegengejegte Kundgebung von derſelben Stelle allgemeine Valitiſche Ta esüberfidt Bei Martenfeld (Kanton Graubünden) ſtürzte der 
Befürchtungen nach ſich ziehen müßte. Denn nicht bloß in g w Knabe Chriſtoph de Komminoth beim Edelweißſuchen über 
ws fondern in der pamaen Welt ift ein größerer Krieg| Von den Moskauer Feierlichkeiten. Am Sonntag eine Hohe Felswand hinunter. Er fiel in den ſogenannten 
C0 bow, e śmierć 
beſchrünkte Beben tung, Insbesondere ift für Deutſchland ein 1000 Gedecken ſtatt; dabei hielt der Bürgermeiſter von He n kesbad try eien Martina dać Bie deze We 
Sieg völlig auger Sicht, folange Rußland fiğ nicht mit Moskau, Fürſt Galigin, an das Kaiferpanr eine An⸗ hohe Hunla Camena im Vulkangebirge. In der Nähe des 
Deutſchlands Gegnern verbündet. Ohne die Unterſtützung] ſprache, in der er dem Zaren wünſchte, daß ſeine Re⸗ Weißen Kreuzes verfehlten fie den Weg und mußten die 
Rußlands muß iusbeſondere jeder von Frankreich gegen ! gierung mit der Kraft und dem Geiſte der Zaren] Nacht im Freien zubringen. Am frühen Morgen verſuchte 


— 8 5 KK Bei 2 — „O, wir ſtreichen etwas ziti en 
„Du Bajt recht, Ihr kennt Euch kaum,“ jagte er Kleines 7 euilleton. d ee ae guten Genen Arne guten 


! g a OE . Aus iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt. 
endlich, „aber ſelbſt die flüchtige Bekanntſchaft hat Gründen 2“ — „Eritens habe ich keine erſte Siebgaberin | * Bom Granger tte engl Ganz Cranz 
auf Lew's Charakter tiefen Eindruck gemacht. Nein, Ein franzöſiſcher Strieſe. mehr!“ — „Sol“ — „Ja, fie hat mich unter dem Vor⸗ ſtand noch am Sonntag unter dem Eindruck des traurigen 


4 laß,“ fuhr er fort, als er das ungläubige Lächeln Erneſt Blum hat auch einmal die Leidenſchaft gehabt, mande verlajjen, daß ich ihr zwei Monate Gage ſchuldetel“ 
! bemerkte, welches die Lippen des jungen Mädchens | bei einem Theaterunternehmen in der Provinz ih zu — „Was? Du ſchuldeteſt ihr % „Mein Gott, ich 

kräuſelte, „ich jage Dir keinerlei Schmeicheleien, von] betbeiligen. Was ihm das gefoftet hat, und wie das ſagte Dir doch ſchon, daß das Geſchäft in letzter Zeit 
' Deinem alten Onkel wirſt Du das nicht glauben, Abenteuer verlaufen ijt, erzählt er mit folgenden nicht gut geht. Da ich wußte, daß ich ſie nicht allzu 

ich ſage Dir nur das, was ich ſehe, und ich glaube launigen Worten in ſeinem, vom „Gaulois“ veröffent⸗nöthig hatte, behielt ich das Geld für den erſten 

doch meinen Jungen ( zu fennen Du haſt es ihm lichten „Journal d'un vaudevilliſte“ : „Ich hatte eines Liebhaber, den ich nicht entbehren kann“. — „Du haſt 
| ethan, Iſa, und wenn von 5 ird ſchönen Tages die Idee, mich an einer Theaterdirection vielleicht ganz gut daran gethan, und was ſpielt der erſte 
ang A von Die beit I Jemandem, fo wird in der Provinz zu betheiligen; der Spaß dauerte Liebhaber hier?“ — „Er ſpielt überhaupt nicht.“ — 
| Lew fiğ Pejs ir beſtimmen dn Ich bin gewiß, freilich nicht lange, nur ſechs Wochen. Ich war jung „So?“ — „Ja, er iſt ebenfalls ausgeriſſen.“ — „Weshalb 
| daß, hätteſt Du für ihn irgendeine Stellung hier in und ehrgeizig und träumte davon, in kürzeſter Zeit denn?“ — „Auch ihm ſchuldete ich zwei Monate Gage.“ — 

Deiner Fabrik, er dieſe annehmen und auf dieſe Millionär zu werden. Ich commanditirte daher „Aber Du jagtejt doch eben, daß Du gerade ſeinetwegen 
Weiſe feinem alten Vater erhalten bleiben würde. einen Freund, der ein Theater in einer kleinen der erſten Liebhaberin . .. — Ja, aber ich ſchuldete 
Siehſt Du, liebes Kind, darin beſteht eigentlich Stadt im Often leitete, mit 6000 Franes, das Geld dem Saalbeſitzer und Du begreifſt . a 
meine ganze Bitte, ſuche Deinen Einfluß auf Lew wofür mir die Hälfte des Reingewinnes und Freilich begann ich, die furchtbare, düſtere 
geltend zu machen und den Schmetterling, welcher allabendlich eine Loge zugeſtanden wurde, von welch] Wahrheit zu ahnen. Als ich in den Saal trat, ſah ich 


Ereigniſſes, zumal in den Nachmittagsſtunden das Be⸗ 
gräbniß des Signalmaats Dittmann ſtattfand. Die 
Betheiligung an der ernſten Feier war ſehr ſtark. Herr 
Pfarrer Hahn hielt an dem mit der Kriegsflagge be⸗ 
deckten Sarge und auch am Grabe herzergreifende 
Reden. Das militäriſche Geleit gaben dem Ertrunkenen 
Herr Corvettencapitän Darmer, zwei Lieutenants zur 
See, ſowie ſeine Kameraden und in bedeutender Stärke 
der Granger Kriegerverein. Die acht Matroſen, welche 
den Sarg vom Eingange des Kirchhofs bis zur Grube 
trugen, ſetzten ſich, nachdem der Sarg hinabgelaſſen 
war, nach ſeemänniſchem Brauch, um ihren todten 
Freund zu ehren, auf den Rand des offenen Grabes 
und verharrten jo bis zur Beendigung der Leichenrede. 

* Illuſtrirte Poſtkarten von der Manöverflotte find 


1 Sr k e letzterer ich indeſſen feinen Gebrauch machte, da ich] gerade dreißig Perſonen in n, bie Mitglieder dende Girma Gotthetl u Sohn in verihiedenen wohl 
| ſonſt unwiderruflich e ae Ries anch in Paris geblieben war, um mich mit dem Aube des Muſikvereins eintegriffen „te bezahlen micht e ee e ło 1 ią - 
5 ; k Ä A ARA 3 wale n igi Zriſſen. ‘ Handel gebracht. Die Hi n Poſttarten find i Buch⸗ 

E Iſa war ſehr ernſt ge en un ickte meiner Vaudevilles zu beſchäftigen. Mein Soeiusſagte mein Afjocie, „das iſt im Contract mit der Stadt Handlung von F. W. Barn Lang ga zu haben. 


denklich auf ihren eleganten Better, welcher noch gab mir von Zeit zu Zeit ſchriftlich Nachrichten ausbedungen“ — Und die anderen Zuſchauer du — 
immer auf dem Clavier phantaſirte und jo vertieft über unſer Unternehmen. „Das Geſchäft geht „Auch nicht, die einen find in der. 2090 des Unter⸗ 


| * Bon der Weichſel. Wie uns telegraphiſch aus 
| in fein Spiel war, daß er die Anweſenheit der vorzüglich“, ließ er mich wiſſen. „Geſtern war der präfecten, die anderen in der des Maires, des Stadt⸗ 


Culm gemeldet ga bleibt ber ee 
d ; à traject bei e 51 * orgens bis 
Anderen völlig vergeſſen zu haben ſchien. Saal wieder ausverkauft, und ich habe mehr als rathes ... Alles gratis. Das geht ſo, ſeitdem ich 7 Uhr Adends in Thätigkeit. ls $ 5 


: I F P 3 fieben Perſonen abweiſen müſſen“. Ich war entzückt; hier bin. Ich wollte es Dir ni t mittheilen, um Di 

Sehr gern, i erde ACE > en noch ein paar volle Häuſer und ich mußte nicht in Deinen Arbeiten zu ren Aż „Und 25810 
i Wunſch,“ ſagte fie endlich, b er Summe einen heidenmäßigen Verdlenſt Sinheimfen. — Eines 6000 Francs, Unſeliger 27 3 O, von denen habe ich 
WE klang ein leiſes Zaudern, „aber weirhe Stellung Tages ließ ich mich von der Verſuchung fortreißen, einen guten Gebrauch gemacht,“ ſagte mein Freund 
ſollte ich Lew denn eigentlich übertragen? Beſitzt er mir einmal in der Nähe anzuſehen, wie es mit det ſtolz: „mit ihnen habe ich meine kranke Frau ins Bad 


* Chriſtliche Vorträge. In Lang fuhr und Zoppot 
wird Herr Paſtor Schmeckept, Vertreter des Chrtſtlichen 
Zeitſchriftenvereins zu Berlin am Donner fta g Vorträge 
halten und zwar in Zoppot, Nachmittags 4 Uher 
unter den Bäumen im Nordpark und bei ſchlechtem Wetter 


ej 0 ini kenntniſſe?“ ihi ände. Ohne den Director in Kenntniß zu ; g $ im der Kirche und Abends 8 Uhr in Tite's Hotel zu 
ige Fachkenntn Geſchichte ſtän B zu geſchickt, und fie a +. ; h ò 

8 Anna e nicht, denn er ift in en eie ich nach der Stadt ab. Vom Bahnhofe > ſchick, i ift auch geneſen. i Sangjüugr. Die Gemeindemitglteder aller Stände werden 
| yte icht thätig geweſen, aber die⸗ aus ſtürmte ich ſofort zum Theater. Die erſte Perſon, 1 Cin Jericho, Alles ausſteigen - _ geladen. Prorgen punka Telo. dem Bamilienabenb eins 
f dieſer Branche noch nich un doś Menſchen wie der ich an der Thüre begegnete, war der Director, der „Die Cultur, die alle Welt beleckt“, hat jetzt auch geladen. Morgen Nachmittag findet in der evangelischen 


Kirche zu Neufahrwaſſer ein Gottesdienſt für Innere 
Miſſion ſtatt. A 
* Auton van Moog. Am 14. October werden wir 


) i ich erfannte, ein ſeltſames Geſicht ſchnitt. auf den Jordan ſich erſtreckt. An dem Orte vorbei, wo 
| Lew doch gewiß nicht ſchwer fallen. Er befißt SA: 125 Da bse jagte er. „Ja, ich will Dein Werk |einit im härenen Gewande Johannes taufte, fährt 
| ausgedehntes Wiſſen und einen klaren Kopf; ich betrachten und Dich beglückwünſchen. Gehts noch Abt Pacht Dampfboot. Schon vor zwei Jahren hatte in einem a capella⸗Concert des Herrn Muſikdirector 
A glaube, liebe Iſa, daß, wenn er fih nur erft ein immer jo großartig?“ — „Großartig ift vielleicht nicht Ra omius vom Kloſter St. Johannes von Jericho Heidingsfeld Gelegenheit haben, den gefeierten 
f wenig mit dem Fabrikweſen und dem Gange des recht zutreſſend; jeit einigen Tagen ift ein gewiſſer den e gemacht, mit einem jehr kleinen Dampfer Wotanſänger Anton van Rooy hier zu hören. Die 
| Geſchäftes bekannt gemacht hat, er Dir in Jahres⸗ Rückgang eingetreten.” — „oraus erklärt fih das?“ żę) Erwarten wund zu . Der 1 gelang Muſikzeitungen berichten in glänzendſter Weiſe über 
friſt Deinen Director erſetzen wird!“ — Die Frau des Maires hat ihre Schwiegermutter ein kleiner Perſonendampfer emiovhca <iib ać ba. R o a. pak 5 „ 8 
i nii f ; 2 er en ni ch ten Auftreten in Bayreuth e hat un 
1 U ; salbi s mit einander verwandt ift, befindet Jordan gebracht. Er unterhält jetzt einen regelmäßigen uz en i Së r dur i 
ihrer Stimme, „Ob aber Lew ſelbſt Neigung 7 5 N Stadt in Trauer, und das 3 n pe T Bon. a tx hę 1 I bis Gelangstunft und Eee Slang bieder diefen. 
5 a . Dieſer aue dente N 
00 Dampfer, e genannt, ir für die Pilger ŚR SAE ee 5 e RA 
las den Bettel, der nicht weniger als zwei Dreiactige Vergnügungsreiſenden, die die heißen Geſtade des und die glänzenden Erfolge des vorigen Winters im 
und ein vieractiges Stück ankündigte. „Wie kannſt Du Todten Meeres beſuchen, eine große Annehmlichkeit. Concertſaal mit einem Schlage in die Reihe der aller⸗ 

(Fortſetzung folgt.) denn das alles an einem einzigen Abende zur Auf — — . erſten Sänger der Gegenwart geſtellt. 


Hauptwache zu bringen. 


Nr. 202. 


„ Herr Oberſtlieutenant v. Spalding, der Bore 
ſitzende der 3. Remontirungs⸗Commiſſion, ift in Be- 
gleitung mehrerer Officiere hier eingetroffen und im 
Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. Bekanntlich ſind 
vom 1. October d. J. ab fünf neue Remontirungs⸗ 
Commiſſionen gebildet, die der Remontirungs⸗Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums reſſortiren. Von den Come 
miſſionen ſind gelegt die erſte und zweite nach Königs⸗ 
berg i. Pr., die dritte nach Danzig, die vierte nach 
Berlin und die fünfte nach Hannover. ur 
* Sie Mauöverflotte hat heute Morgen SJ, Uhr 
den Hafen von Neufahrwaſſer und die Rhede verlaſſen 
und den Cours nach Kiel genommen, um von dort 
ohne Aufenthalt die kriegsgemäße Fahrt durch den 
Karer Wilhelm⸗Canal anzutreten. Als letztes Schiff 
verließ der „Blücher“ den Hafen. Am 1. und 2. September 
werden bei dem kriegsmäßigen Marſch durch den 
Canal nach Kohlen in Holtenau und Brunsbüttel eine 
genommen. Am 3. und 4. September liegt die ganze 
Flotte vor Helgoland vor Anker. Geſtern Nachmittag 
pilgerten wieder Tauſende zu den Krtegsſchiffen, die 
im Hafen und an deu Molen lagen. Von der Erlaubniß, 
dieſelben beſteigen zu dürfen, wurde der ausgiebigſte 
Gebrauch gemacht. Auch wurde den Mannſchaften ver⸗ 
ſchiedener Schiffe ausgedehnter Uelaub an Land 
bewilligt, der erft Nachts fein Ende erreichte. , 
Der Allgemeine Gewerbeverein machte am 
Sonntag den angekündigten Ausflug nach Putzig. 
Um 1 Uhr traf die Geſellſchaft auf der „Forelle“ 
dort ein. Einige Herren des Königsberger 
polytechniſchen und Gewerbevereins hatten an der Aus⸗ 
fahrt bis Zoppot theilgenommen, verließen dort aber 
den Dampfer, um noch den Anſchluß an den 11 Uhr 
nach Marienburg zu erreichen. In Rutzau ſtattete die 
koka it dem alten Schloßgarten einen längeren 
Beſuch ab und die mächtigen Baumrieſen deſſelben 
wurden allgemein bewundert. Das Ein⸗ und Aus⸗ 
booten in Rutzau nahm längere Zeit in Anſpruch. 
Nach Putzig zurückgekehrt, wurde in der Strandhalle 
ein gemeinſames Mittagsmahl eingenommen. Um 
4 Uhr trat man die Rückfahrt au. Leider wurde die⸗ 
ſelbe durch den ſtarken Regen ſehr beeinträchtigt. Doch 
traf die Geſellſchaft in beſter Stimmung in Danzig 
wieder ein; nur aus dem in Ausſicht genommenen ge⸗ 
müthlichen Beiſammenſein im Gewerbehauſe wurde 
nichts, da alle Theilnehmer durchnäßt waren und erſt 
ihre Garderoben wechſeln mußten. 
* Der Verbandstag der deutſchen Pfarrervereine 
findet, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, am 14. und 15. Sep⸗ 
tember in Danzig ſtatt. Die Tagesordnung enthält folgende 
Punkte: 1. Tag, Abgeordneten⸗Verſammlung: 1. Stellung 
des Pfarrervereins zum Altersheim (Ref. P. Handtmann⸗ 
Seedorf bei Lenzen.) 2. Der Schutz der Seelſorge in $ 193 
des Reichsſtrafgeſetzbuches (Ref. 5. Hägerbänmer⸗Ballſtadt 
bei Alveſſe) 3. Die Regelung der Penſionsverhältniſſe in 
Preußen (Ref. Superintendent Dr. Rathmann⸗Schönebeck g. G.) 
4. In Kaſſel unerledigt gebliebene Anträge. 5. Deſideria 
betreffs der Schulinſpeetion. 6. Kauponokratie (Uebergriffe 
des Gaſtwirthtages.) (Referent P. Heimbach⸗Köritz b. Nen- 
ſtadt a. D.) 7. Herausgabe einer Schrift über die „Geſchichte und 
Einwirkung des Pfarrerſtandes und Pfarrhauſes auf das Volks⸗ 
leben“ (Ref. P. Fritſch⸗Ruppertsburg bei Laubach). 8. Rejo- 
lutionen. — 2. Tag, Hauptverſammlung: 1. Morgenandacht 
(Sup. Kähler⸗Neuteich). 2. Jahresbericht (P. Paſchke⸗Dieskau). 
3. Drei Gefahren für unſere Amtswirkſamkeit: Opportunis⸗ 
mus (Ref. P. Simm⸗Groß⸗Stöckheim), Kritizismus (Ref. P. 
Wegeli⸗Glowitz), Perfertiontsmus (Ref. P. Burckhardt⸗Berlin). 
4. Fürſorge für die Pfarrertöchter (Ref. P. Friedländer⸗ 


Sagard). Am erſten Tage: Für diejenigen, welche an der 
Delegirtenverſammlung nicht theilnehmen, Beſichtigung 
der Sehenswürdigkeiten Danzigs unter ſachkundiger 


Führung; um 3 Uhr gemeinſames Mittageſſen im „Danziger 
Hof.“ Nachmittags 5 Uhr: Gottesdienſt in der St. Marien⸗ 
kirche. Die Predigt hält P. Stämmler⸗ Bromberg. Nach 
dem Gottesdienſt freie Vereinigung im „Danziger Hof“. 
Begrüßung und Mittheilungen aus den Einzelvereinen. Am 
zweiten Tage: um 2 Uhr gemeinſames Mittageſſen im 
„Danziger Hof“; um 4 Uhr Damvoferfahrt auf See mit An- 
rn. 6 — Sab am 16, September, bei nes 
9 5 etheiligung Fahrt nach Marienbur 1 z 
ſichtigung des Schloſſes. f N 
Herr Erſter Staatsanwalt von Prittwitz und 
Gaffron aus Münſter tritt ſein Amt als Erſter S 
anwalt in Danzig voraus ſichtlich erft am 1. October d. J. 
an. Bis dahin werden die Geſchäfte durch den älteſten 
Nath der hieſigen Staatsanwaltſchaft, Herrn Dr. 
Ti ch z 10 geführt bi 
* Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Nau ; 
gewählte Prediger an der reformirten Gemeine erion 
beabſichtigt von Sonntag, den 4. September ab, an jedem 
Sonntag um ½12 Uhr Vormittags Kindergottes⸗ 
dienſt in der Petri⸗Kirche abzuhalten. An demſelben 
können Kinder vom ſechſten bis zum zehnten Lebensjahre 
theilnehmen und es ift. zu wünſchen, daß, damit die 
Einrichtung von Dauer ſei, ſtch recht viele der reformirten 
Gemeinde angehörigen Kinder betheiligen. Da eine Liturgie 
in der reformirten Kirche nicht vorkommt, wird ſich auch der 
Kindergottesdienſt auf Abſingen eines Liedes und auf für 
RE RAA Lehre beſchrünken. 
reitungen. Der Arbeiter Rudolph Cordon 
beim Stauermeiſter Senger in Arbeit wurde u in dem 
Local von Gr. am Bieihof von einem fremden Manne iiber: 
fallen und durch einen tiefen Schnitt im Geſicht verletzt. Der 
Fremde entfloh, Cordon begab fih nach dem Lazareth Sand⸗ 
grube, — Der Dachdecker Franz Zelinskt wurde geſtern 
Mittag am ruſſiſchen Grabe von drei angetrunkenen Martne⸗ 
ſoldaten beläſtigt. Z. der auf ein Holgfeld nach Legan gehen 
wollte wurde mit den Worten „Du mußt ſterben“ aufgehalten. 
In demſelben Augenblick krachte ein Schuß, den einer der 
drei Soldaten abgefeuert haben mußte und der Z. in 
die linke Hand traf. Als „lich J. aus dem Staube 
machte, wurden ihm noch 5 Schüſſe nachgefeuert, die 


aber nicht trafen. J. fand Aufnahme im Stadtlazareth. 


noch von einer Ausſchreitung 


— © p " 424 uns 85 2 
Ferner wird Darnach wurde geſtern ein 


; st en gemeldet. 
eines Marineſoldaten g tershagener Promenade, wo⸗ 


Zeugfeldwebel G. auf der Peter inem Mari 
ſelbſt er mit teiner Braut ſpazieren E 
Aden deter und on jebe Ke geſchlagen. 
Einem herbeigerufenen Schutzm 4 . 

Soldat und PA nach der Bahn G10 2 s; kę 
nun von der Hauptwache eine Patroni! * und Fi der 
den Thüter noch auf dem Bahnhofe fefzuhalte 


Schul Tage 
d die Schulen. Letzter 
wurde dem atfer eine Wandtafel der deutſchen 


Kriegsſchiffe vorgelegt, die in unſeren Schulen und 


en AW Verſtändniß 


fördern. Bekam 
tervichts auf die 
en werden muß, 


um ſchon bei unſerer Jugend das Intereſſe ae 


* Unſere Kriegsflotte un 


Kartograph. Anſtalt von Georg Lang in Leipzig erſchienen 
if, beſtens dienen, zumal fie unter Benutzung amtliche 


0 wichtigſten 
ſſchiffarten, wie: das neue 
Friedrich III.“ in einer Seiten⸗ und 
anſicht unter Dampf, im Liängsdurchſchnitt und 
in einer Deckanſicht; den Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck) 
den großen Kreuzer „Freya“, den kleinen Kreuzer „Geyer 
und ein Torpedoboot, mithin Kriegsfahrzeuge, von 
denen die Mehrzahl erſt in den nüchſten Monaten 
ihrer Bauvollendung entgegenjieht. Eine der Wandtafel 
beigegebene kleine Broſchüre dient als erlänternder Text, 
die der Lehrer bei ſeinem Vortrage verwenden kann. Dex 
Katſer hat ſich über die Wandtafel überaus anerkennend 
ausgeſprochen und einige Exemplare (& Mark 20,—) 
erworben, die er dem Prinzen Adalbert, der bekanntlich 
in die Flotte treten ſoll, und ſeiner Hofyacht „Hohenzollern 
zum Geſchenk gemacht hat. Auch dem Reichs tage beabiihtigt 
der Kaiſer eine derartige Tafel zu überweiſen. Hoffentlich 
bürgert ſich die Wandkarte in unſern ſümmtlichen Bildungs⸗ 
anſtalten ein, um im Anſchauungsunterricht Verwendung zu 
finden. Zweckmäßig würde es ſein, wenn von der, Karte 
auch eine kleine Ausgabe erſcheinen würde, um zum Privat- 
gebrauch benutzt zu werden. : 

* Unfall. Der Zimmergeſelle Johann Schönhoff 
aus Neuteicherwalde ſtürzte geſtern auf dem Neubau des 
Herrn Albrecht⸗Rückfort vom Gerüft und erlitt dabei einen 


Oinienſchiff 


Schulrath Witt, deſſen Stellvertreter, Dr. Linde⸗ 
mann, 
Lippke und Glaſermeiſter Greifer. — Der Vertreter 


Schmuckas, hielt geſtern einen Bortrag über das 


Jonas an die hieſige Knabenſchule berufen. 


widerjegij ſich der 


| Rudolph Petre, 4 M. — T. des Malergehilfen Auguft 


Mk. 125, hellbunt beſetzt 783 Gr. Mk. 148, hoch 


Pure : a À z * * * ’ m = 


Dienstag 


Bruch des Schlüſſelbeins. Er wurde per Wagen nach dem 
Lazareth gebracht. 2 

= Die nachſtehenden Holztransporte haben am 29. Aug. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften eichene 


Plancons und Schwellen, kieſeres Rund⸗ und Kantholz von 


Domanſchwo, J. Roſen durch L. Plott an Zebrowsky, Bohun- 
ſack. 6 Traften eichene Schwellen, Stäbe, kief. Kantholz und 
Schwellen von Werbe, A. Arnſtein durch S. Kahn an Rafiy 
und Adrian, Krakauer Kämpe. 1 Traft Tafel⸗Rundklefern 
von Jareslaw, M. Zins durch 2. Ruder an Meng, Rerlinten. 

= Polizei⸗Bericht für den 30. Auguſt. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ 


drohung, 2 wegen Trunkenheit, 2 wegen Umhertveibens, 


1 Bettler. Obdachlos 3. — Gefunden: 1 blauer Gürtel 
mit goldener Damenuhr, 1 gelber Metallring, 1 goldene 


Damen⸗Remontoiruhr, 1 Kinder⸗Korallenhalskette, am 24. Juli 


er. 11 kleine Schlüffel am Ringe, am 26. Jult 1 Carton mit 
3 Herrenkragen und 1 Shlips, am 27. Juli 1 Kaiſer Wilhelms 


Erinnerungs⸗Medaille, abzuholen a. d. F.⸗B. d. Kgl. Polizei⸗ 


Direction. — Verloren: 1 goldene Halskette, Arbeits- 
buch des Edwin Tatſchewski, 1 Portemonnaie mit 10 Mk. 
und 1 Uhrſchlüſſel, abzugeben im Fund⸗Bureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. 

nnr — YZ AZ OCZOAAWACKLRTKYZOKAAZANNCZKA 


Provinz. 
k. Zoppot, 29. Auguft. Zu Mitgliedern des Curg⸗ 
toriums der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule 


find von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten ernannt 


worden: Gemeindevorſteher v. Dewitz, Vorſitzender, 


entier Sulley, Baugewerksmeiſter 


des chriſtlichen Zeitſchriften⸗Vereins in Berlin, Paſtor 


Thema: „Was lieſt das chriſtlich⸗deutſche Volk.“ — Die 
Bade⸗Direction hat für Donnerstag, den 1. September, 
die Capelle der Blücher⸗Huſaren zum Concert im 
Curgarten engagiert. An Stelle des nach Mausdorf 
verſetzten Lehrers Steinhauer hat die Regierung Herrn 


f. Zoppot, 29. Auguſt. Die heute von der 
Badedireetion veranſtaltete Dampferfahrt nach der 
Flotte erfreuten fih regſter Betheiligung. Nachdem 
die Flotte umſchifft war, ging es gen Hela der offenen 
See zu. Gegen ½10 Uhr erfolgte die Ankunft am Steg. 

* Colberg, 29. Auguſt. Zu der Exploſion in 
der hieſigen Droguerie wird noch gemeldet, daß der 
Angeſtellte der Droguerie nicht todt, ſondern nur 
verletzt iſt. Zwei Perſonen, der Cantor 
Groß und ein Knabe, find todt; verletzt ſind im 
Ganzen neun Perſonen, welche vorausſichtlich alle 
mit dem Leben davonkommen werden. 

w Neuenburg, 29. Auguſt. Das dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn Reiche gehörige Gut Adl. Zawadda 
bei Warlubien in Größe von 1500 Morgen ſoll am 
31. b. Mts. verkauft werden. 


— — ZET TUZ SEE OPERA 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.!) 


Bar. N 
Mill. | Wind. 


Stationen. | Wetter, 


Chriſtianſund 7 5 ED 2 | halbbedeckt! 10 | 
ee 755 | SW 4 | Regen 12 
etersburg 762 SS 1 i 2 
Moskau | 3 roze gó E 
Cherburg 763 8 2 | wolkig 17 
Sult 750 WSW 5 bedeckt 15 
Hamburg 754 SSW 6 [Regen 12 
Swinemünde 759 6 4 bedeckt 18 
Neufahrwaſſer 761 S 1halbbedeckt! 15 
Memel 760 | SO 1 | heiter 15 
Paris 762 | SW 3 |sgalbbededt| 18 
Wiesbaden 761 N 1 bedeckt 13 
München 766 SW 5 halbbedeckt 13 
Berlin 760 | SW 4 bedeckt 12 
Wien 764 W 2 | wolkenlos | 14 
Breslau 764 | SW 2 | Halbbededt| 13 
Nizza | 763 | D 3 | heiter 17 
Trieſt 763 [NO 2 | wolkenlos] 20 


Ueberſicht der Witterung. 


Südfrankreich liegenden 


Regen gefallen. Kühles, trübes Wetter wahrſcheiulich. 


Standesamt vom 30. Auguſt. 

Geburten: Kaufmann Emil Behnke, S. — Feldwebel 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Friedrich Kuſchmterz, 
S. — Arbeiter Ludwig Makowskt, T. — Seefahrer Georg 
Thiele, T. — Praktiſcher Arzt Dr. med. Max Dreyling, 
T. — Buchbindermeiſter Vilhelm Maaß, T. — Kaufmann 
Martin Noll, S. — Schiffseigner Leonhard S chmidt, T. 
— Dreher Albert Guſtkle, S. Jandeshaupt⸗ 
Gaien Buchhalter Paul Berkhahn, © 
Arbeiter Heinrich Hirſch, T.. — Tiſchlergeſelle Gottfried 
Hildebrandt, T. — Schneidermeiſter Anton Pre LE 
wojewski, T. — Eigenthümer Auguſt Ko witz, T. — 
Arbeiter Hugo Neumann, S. — Schmiedegeſelle Johann 
Selau, S. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebete. Waſſermeſſer⸗Controleur Eduard FOr- 
mella, hier, und Valeria Diß ars zu Ober- Schridlau. 
Arbeiter Carl Anton Zoch und Luiſe Martha Kroll, 
beide hier. Maurergeſelle Joſeph Ukleſa, hler, und 
Roſalie Bialkowski zu Grabowitz. Arbeiter Valentin 
Stobinski und Helene Malwine Fraßmann zu Ohra. 
Maurer Theodor Spirowski und Thereſe Wilhelmine 
Butzki zu Hochſtrieß. Schloſſer Auguft Adolph 
Manthey zu Zigankenberg und Anna Marie Moeck, 
hier. — Maurergeſelle Otto Auguſt Janiſchewski zu 
Schoenſeld und Martanna Mankows kt, hier. — Bum- 
binder und Photograph Franz Auguſtin Przekopo w i e z 
zu Roſenberg und Margarethe Olga Kolles, hier. — 

chuhmacher Ladislaus Czechonski und Maria Mathilde 
EAT mermann. — Kutſcher Otto Guſtav Runk und 
ntina Herbau m. — Sämmtlich hier. 

Heirathen: Arbeiter Max Schie felbein und 
Wilhelmine Ko mit, beide hier. à 

Todesfälle: Bautechniker Johann Philipp Werner, 
26 J. — T. des Arbeiters Franz Radtke, 7 M. — S. de 
Arbeiters Carl Heinrich, 3 M. — S. des Arbeiters 


gagursti, 19 T. — S. des Straßenreinigers Leopold 
Kiewert, faſt 1 J. — Landwirth Richard Behrendt, 
45 J. — Wittwe Anna Suſanna Schulz, geb. Mampe, 80 J. 
— Unehelich 2 T. 


. ————— 
Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 30. Auguſt. 


Mk. 9,52" a: Januar⸗März Mk. 9,72 ½, 


Wetter: trübe. Temperatur: + 16 R. e ar 


Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt PA 724 Gr 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


0 n 6 
4% Pr. Conj. |102.30 1102.25 | Ofłyr. Sudb. A. 96.— | 95.75 


Ein tiefes barometriſches Minimum iſt, nórdlidj vor 
Schottland erſcheinend, in Wechſelwirkung enit einem über 
í Maximum, in Nordfeegebieten 
lebhafte weſtliche Winde hervorrufend. In Deutſchland 
ift das Weiter bei ſüdlichen Winden kühl und trübe, un 
an der Oſtgrenze herrſcht noch heitere Witterung, vielfach iſt 


fördern, aber dennoch für die nächſte Zeit ſein Pulver 


(Kundgebung des Zaren beſchäftigen. Drumont 


Pu 


30. Auguft. 8 


— 2 A — ZZOZ Z WZA, 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 123,] kündi Ą CHE ; 
feine 671 Gr. Mk. 139, zuffige zum Tranſit große 659 Gr. i Ke an, er werde den Minifter  Delcajjć 
Mk. erę Se ir 8 18 Tonne. — nach dem Zuſammentritt der Kammer 

k ändiſcher Mk. 118 per Tonne bezahlt. er i ärti zoliti i i 

Dinſen ruſſtſche zum Tranſit helle Mk. 276, Mk. 292 Die = eee Politik 2 interpelliten. 

per Tonne bezahlt. Blätter beſprechen auch heute noch den 


Rübſen inländiſcher Mk. 200, ruſſiſ 
Ą ſcher zum Tranſit 
Mk. 180, Sommer Mk. 180 per Tonne 10 
Raps inländiſcher feiner Mk. 208 per Tonne bezahlt. 
ue edt ne Contingentirter Loen Mk. 12,25, 
in 52,25 Brief.? = 
Mat 30 nominell. r 


duſſiſchen Vorſchlag. Faſt 
Frankreich müßte im Prinzip der Conferenz zu 
pongen Viele meinen jedoch, dem Abrüſtungsproject 
Jei eine Umgeftaltung der Karte Europas 
vorangehen. Der „Matin“ bemerkt, die Umgeſtaltung 
e folglich jei es auch die Abrüstung. 
8 aka AC Zwei Fragen müſſen vorher geregelt 
dens die ol ſäſſiſche und die egyptiſche. 
5 London, 30. Auguft. (W. T. ⸗B.) Die „Times 
e Wenn Frankreich ſich dem vor⸗ 
geſchlagenen Abkommen gegen das Anwachſen der 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 30. 2. 80. 
4% Reichsanl. 102.30 102.90 f 4% Ruff inn. 94.“ —.— |101.— 


3½¼%% „ 102.40 102.90 5% Mexikaner 95.60 | 95.50 
oj 6880 | 9175 6% „ | 69.50 | 99.— 


Bh „ 102.40 102.25 Sranojen ult. 158, — 152.60 
„ 95.40 | 95.50 | Marioni.. 


lo Martienb.⸗ Rüf 2 

8 c 7 na s Nu Sy? 2 Sue 

8 so Wp. „ EAN 100— | Wem. St. Aer.| 89.76 | 89.76 u ujtungen nicht anjdjlieft, jo müſſe Deutſchland 

%%% „ net. „ | 90.90 | 99.80 | Marienburg. fortfahren, zu rüſten und fol -o E 

3%), Beitp. v p | 9120 | 99,90 | iw. Sr. br“ ——- |120— einander gegenüber ſolange diefe beiden Mächte 

J %%% Pommer.“ _ Danziger „er gegenüberſtehen, ift es müßig, fü Gedanken 
ſandbör. 100 0 100 30]. Delm. St. A.] 8250 | s2— über Verwirküchung des all inen Friedens 

Berl. Hand. Geſ 167.40 168.— Danziger hinzugeben Es 1 Ą allgemeinen "BARA 

Darmft.⸗Bank 153.40 |153— Oelm.St.⸗Pr. 95.10 | 95.10 s 3 S it nicht unmöglich, daß die 


Laurahütte 211.50 210.50 
Warz. Papierf. 201.50 200.25 
Oeſterr. Noten 170.05 170.05 


R 
That des ruſſiſchen Kaiſers die Zweifel, welche in der 


Dang: Privatb. 141.50 141.— 
lezten Zeit in Frankreich wegen der praktiſchen Bor- 


Deutſche Bank 201.25 201.80 
Disc.⸗Com. 202.90 1202.30 
Dresd. Bank 262.50 262.70 Nui. Noten 216.70 216.50 
Deft. Créd, ult. 226.70 226 60 London kurz —— | 20.40 
50% Itl. Rent. 92.20 | 92.90 London lang —.— | 20.31 
4% Sejt. Gldr. 102.90 |102.— | peterSbg. kurz 216.10 216.15 
4% Rumän. 94. p lang) —.— 1214.10 
Goldrente. 93.80 | 93.80 § Nordd. Credit- 
4% Ung. „ 102.50 102.50 Aetien 124.75 124.50 
1880 er Ruſſen 102.80 102.— Privatbiscont.“ 3¼½ 3. 


Tendenz. Die ernüchternde Auffaſſung des ruſſiſchen 
Abrüſtungsvorſchlages trat heute in einer Abſpannung 
jämmtlichev Märkte zu Tage. Realiſationsluſt war vor- 
herrſchend, die abſchwächend wirkte. Außer Bankenactien 
erfuhren Induſtriewerthe ſtürkere Rückgänge. Northern 
auf Newyork ſchwach. Deutſche Bahnen, vorübergehend 
beſſer. Später erholte ſich die Tendenz namentlich im 
Bankenmarkt beſonders für Creditaetien auf Wiener, Eure, 


iuidern Könnte. (Den Engländern iſt die in der 
franzöſiſchen Preſſe hervorgetretenen Abneigung Frank⸗ 


reichs gegen die Abrliftun ; 
kommen. Red.) itung oſſenbar nicht unwill⸗ 


er 1 Nyheter“ gegenüber äußerte der 
zw 115 BIE ir Graf Douglas: Die kleinen 
nter Schweden, würden natürlich die Ein⸗ 
ladung Rußlands mit Dankbarkeit annehmen; es fei 
jedoch klar, daß der Erfol ; 
Stellung der Großmächte beruht. 
im Stande fei, ſolchen Vorſchlag glücklich durchzuführen 
ſo ſei es der Monarch, der nicht von einem Parka 
gebunden jet und mit noch größeren Kriegsrüſtungen 
drohen könne, falls ſein Plan nicht gelinge 
Budapeſt, 30. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Peſter 
Lloyd“ jagt in einer Beſprechung der Kundgebun des 
Zaren: Wenn Rußland für Verminderung N Bes 
grenzung der militäriſchen Rüſtungen eintritt ſo iſt 
dieſes nicht nnr im hohen Grade dantenswerth, ſondern 
zeigt auch, daß bisher ins Reich der Träume verwieſene 
Ideen mindeſtens ſpruchreif geworden ſind. 


Berlin, 20, Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 53,50. 
Die auswärtigen Berichte lauten mit Ausnahme derjenigen 
aus Oeſterreich⸗Ungarn recht feſt und das hat auch hier die 
Stimmung ſo günſtig beeinflußt, daß die Käufer für Weizen 
auf September 5/, für Roggen ½ Mark höher als geſtern 
anlegen mußten. Auch Hafer gewann bet verminderter 
Anerbietungen eher etwas feſte Haltung. Rüböl neigte zur 
Wertherhöhung, da einiger Bedarf ſich regte. Wie geſtern 
wurde für 70er loco ohne Faß 53,50 Mk. bezahlt. Im 
Lieferungshandel hat ſpärlicheres Angebot die Preiſe um 
eine Kleinigkeit anziehen laſſen. 


| 
perialdiewi 
für Prahtnachrichten. 


Der Eindruck der Friedens botſchaft. 

Hamburg, 30. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Hamb. Correſp.“ bringt folgendes Original- 
Telegramm aus Peters burg: 

Der Gedankenaustauſch zwiſchen den! Kaiſern 
Wilhelm und Nikolaus über die Herſtellung 
eines dauernden Friedenszuſtandes 
hat die Identität der Wünſche 
beider Monarchen feſtgeſtellt. 

= Nom, 30. Auguſt. Cardinal Rampolla 
verſprach im Auftrage des Papſtes telegraphiſch 
dem Zaren die volle Unterſtützung des 
Heiligen Stuhles für das Gelingen ſeines 
Vorhabens. 

J Berlin, 30. Auguſt. Die heute vorliegenden 
Preßſtimmen bewegen ſich ungefähr in demſelben 
Rahmen wie geſtern und bringen keine neuen Gedanken 
über die Zaren⸗Veröffentlichung. Bemerkenswerth ijt, 
daß der „Vorwärts“ den Exlaß für einen ſchlauen 
Tric der ruſſiſchen Diplomatie hält, der bereits den 
Erfolg habe, eine Verwirrung der öffentlichen Meinung 
herbeizuführen. Rußland, welches in Oſtaſien noch 
nicht über genügende Machtmittel verſüge, habe ange⸗ 


Schwediſche Landesvertheidigungspläne. 

Stockholm, 30. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die im Jahre 
1897 für die Ausdehnung der Befeſtigungsanlage er⸗ 
nannte ſchwediſche Regierungscommiſſion ſchlägt in 
ihrem nunmehr eröffneten Berichte vor, 21 Millionen 
Kronen zu verwenden, um eine Feſtung bei Boden 
in Norrland zu errichten, Gotenburg von der 
Seeſeite zu befeſtigen und die Befeſtigungen 


Inſel Gotland zu vervollſtändigen. 


Berlin. 30. Aug. (W. TB) Der Reichskanzler 
iſt heute früh in Berlin eingetroffen. 


veröffentlichten zweiten Erwiderung erklärt Eugen 
Wolff, daß die Angaben des Correſpondenten des 
„Berl. Loc.⸗Anz.“ unzutreffend feien, bedient ſich aber 
auch diesmal wieder äußerſt gewun dener 
Redensarten, die den eigentlichen Kern der Sache 
nicht treffen. Neben einer Unmenge ganz belangloſer 
Details wird der Hauptvorwurf, den man Wolff macht, 
nur ganz oberflächlich berührt. Wolff behauptet, eine 
öffentliche Gerichtsſitzung habe nicht ſtattgefunden, 
ebenſo wenig ein amtliches Verhör, ſondern nur eine 
Priuatunterredung in ſeinem Zimmer. Er habe nicht 
befohlen, die Gefangenen frei zu laſſen. Das Weitere 
werde ſich vor Gericht finden. 


ſichts des letzten energiſchen Vorgehens der Berlin, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Einer amtlichen 
Engländer einen Krieg vermeiden müſſen; die [ Meldung aus Kamerun zufolge ift der Häuptling 


ruſſiſche Diplomatie habe aber nicht beſſer ihren 
Ruf als die raffinirteſte und ſchlaueſte wieder bewähren 
können als durch ihren letzten Schachzug. Der Zar 
als Förderer der ſchärſſten Gegner des Militarismus 
jeit ein Bild „fin de siècle”, Die Friedensconferenz 
werde ebenſowenig Erfolge zeitigen wie die Berliner 
internationale Arbeiterſchutz⸗Conferenz im Jahre 1890. 
Der Erlaß des Zaren ſcheint dem Blatte nichts Anderes 
als eine Andeutung, daß die Kriegsgefahr 
gerade jetzt ſo groß und nahe ſei wie ſeit 
Jahrzehnten nicht. Die Kundgebung des 
ruſſiſchen Deſpoten erſcheine nicht als Anbruch des 
ewigen Friedens, ſondern als Anbruch einer Aera des 
größten Blutvergießens. 

S. Köln, 30. Aug. Die „Köln. Ztg.“ betrachtet bei 
aller Anerkennung für die Friedenskundgebung des 
Zaren letztere heute etwas ſkeptiſcher als geſtern und 
ſagt am Schluſſe eines Leitartikels, Deutſchland werde, 
ſowie es vermöge, die edlen Beſtrebungen des Zaren 


fügen wollte, durch den Stationschef von Jaunde bes 
ſiegt worden und hat um Frieden gebeten, 

V. Kiel, 30. Auguſt. Die Staatsregierung hat den 
Hof Hirſchholm auf der Juſel Alſen für 130 000 Mark 
angekauft. Der Landwirthſchaftsminiſter will hier eine 
landwirthſchaftliche Muſterwirthſchaft anlegen. 

; Moskau, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Zu dem Feſtmahl 
im Hofe des Kreml⸗Palaſtes waren u. a. die Ver⸗ 
treter der Landbevölkerung und die mit dem St. 
Georgs⸗Orden dekorirten Soldaten eingeladen. Alle 


benutzte Tafelgeſchirr. 
allen Tiſchen die Runde. 
Keen] Vrüſſel, 30. Auguft. Anläßlich der Grund⸗ 
ſteinlegung des Congoſtaatsgebäudes in Antwerpen 
wird König Leopold eine große Rede halten, 
worin er die Nothwendigkeit der colonialen Aus⸗ 
breitung Belgiens und der Schaffung einer 
Kriegsmarine betonen wird. Man erwartet dis 
Rede mit größter Spannung. Geſtern berieth der 
König eine volle Stunde mit dem chineſiſcheu Botſchafter. 
Roſtow a. Don., 30. Auguſt. Eine große 


Das Kaiſerpaar machte an 


trocken halten und einen verfrühten und deshalb 
verderblichen ſchwächenden Einfluß des Friedens⸗ 
vorſchlages auf ſeine innere und äußere Politik nach⸗ 
haltig abwehren. Das Blatt meint, aus Freude 
über die Botſchaft des Zaren dürfe man nicht vergeſſen, 
daß ſie einen Plan bringt, über deſſen praktiſche Aus⸗ 
führung man nur nebelhafte Vermuthungen äußern 
könne. 

Waſhington, 30. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Baren- 
kundgebung hat die Aufmerkſamkeit der hieſigen amt⸗ 
lichen Kreiſe auf ſich gezogen. Es herrſcht der Eindruck, 
daß der Sieg der Vereinigten Staaten über Spanien 
ein Factor ſei, der zur Vorberathung der Note beige⸗ 
tragen habe. Die hieſige officielle Auffaſſung betrachtet 
den Plan des Kaiſers Nicolaus als gegenwärtig utopiſch. 
Obgleich jede Aeußerung über die Stellung der Were 
einigten Staaten gegenüber der vorgeſchlagenen Confe⸗ 
renz nur einer Muthmaßung gleich kommt, ſolange die 
Einladung hier noch nicht eingegangen ſei, ſo glaubt 
man doch, daß Amerika nicht geneigt fei ſich activ 
an den Berathungen zu betheiligen. 

Paris, 30. Aug. (W. T.B.) Miniſter Delcaſſé 
begab ſich am Sonnabend nach Havre und hatte dort 
eine Unterredung mit dem Präſidenten Faure. Geſtern 
kehrte er nach Paris zurück. Nach dem „Eclair“ 
wird der Miniſterrath demnächſt ſich mit der 


fabrik von Patſchenko. Der Schaden wird auf 
200 000 Rubel geſchätzt. Ferner entſtand in der 


durch welches eine Cartonfabrik, ſowie mehrere Waaren⸗ 
lager, induſtrielle Etabliſſements und Wohnhäuſer 
in Aſche gelegt wurden. 

Prätoria, 36. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Volks⸗ 
raad beſchloß das gegenwärtige Syſtem dev frei 
wiltigen Miliz fallen zu laſſen und verhandelt 


Staatsanleihe. 


geſtorben. Der deutſche, engliſche, amerikauiſche Conſul, 
der Oberrichter und der Vorſitzende des Municipal 


zur Wahl eines Nachfolgers. 


pepan TEENS — ae ana EEE 
Verantwortlich für den politiſchen und en Inhalt des 
Blattes, mit Aus nahme des ber kanie unè 
Śmieratentheile. i. V. Arthur Mylo, Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzceer. Fur den Juſeraten. 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
meuete Nachrichten Fuchs Cie. Sümmklich 

N im Danzig, 


alle erklären, 


theile des ruſſiſchen Bündniſſes auftauchen, erheblich 


Stockholm, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Einem Mitarbeiter 


3 der Verhandlungen auf der 
Falls irgend Jemand 


bei Stockholm, Karlskrona, Karlsburg und auf der 


J Berlin, 30. Auguſt. In einer im „Berl. Tagebl.“ 


Ngilla, der fiH bisher der deutſchen Herrſchaft nicht 


Theilnehmer erhielten als Andenken das von ihnen 


Feuersbrunſt wüthete in der hieſigen Papiers, 


Zwiliner Mehlmühle ein Schadenfeuer, 


z. Zt. über die Zweckmüßigkeit der Emiſſion einer 


Auckland, 30. Aug (W. T. B.) König Malietoa 
von Samoa iſt am 22. Auguſt am typhöſen Fieber 


rathes vpn Apia führen die Regierungsgeſchüfte bis 


— . 
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— Sind age Neueſte Peine lch den. 
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* Wilhelm - Theater. © nent 


9 | Montag, Mittwoch, Freitag: 


PS LA 


Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster ® 
Franco Franco wa 


an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 
Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Briefpost) eine reich- 
haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, A: 
forstgrünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. ete. und liefere nach ganz Nord- und 
Süddeutsehland Alles franco in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original- 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. z Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 
5 Firchow. 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert = 5.0 „ „ „ für Mk 570 
Dienstag, Donnerstag: 3,00 mir. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz , „„ „„ n 
Recoschewitz 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar: no.» 11,80 
4 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbi A 3 sę 6. sd > TO 
Entree 15 J. Sonntag 30 J. 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig . » „ 7 2:50 


Anfang 4½ Uhr. (7510 
H. Beissmann. 


3,20 mtr. Satintuch zn einem schwarzen Tuckanzug, gute Qualität. w „ 20 


c SATA, | 
Jeden Mittwoch und 
Donnerstag: 


Frische Waffeln. 


Bürgerſchützenhaus, 
Paul Bahl. 72 


Auftreten des gegenwärtigen vor- 
züglichen Elite-Ensembles. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Von 7½ bis 8 Uhr ſowie nach der Vorſtellung 


: Concert der Haus⸗Capelle. SERRANO - — i Berlage erſchienen 
1222222222 22]lh.Ä.Nmbersorh Liablivsemend u. Artec, Un a | 2 nene Poſtkarten, 
3 Nehrungerweg Nr, 3. FAR Kaiſerl. Pollamt, Lauggaſſe, 


Sonnabend, den 3. September, findet bei mir eine U. Hanzig 3 jöh. Cüchterſchulen 
Grosse Sedanfeier, jara Bornfhal, Sotienuiene 


beſtehend in 4 

œ kę x + } ji 10 N „Billigfte Bezugsquelle für 
Tanzkränzchen, Brillant⸗Fenerwerk, f Winterüberziehen oder — pa 
A a 


| Bl A s 
- Shübenhms und vielen aoi ADA freundlichſt f Herbsta Ulm Winteranzug hr-iżotweine, 
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ntirt rein von 90 „ an pr. Siter, in 
einladet Achtungsvoll R. A. Neubeyser. g Beinkleid i 89001 Ffo. enp 
Das Feuerwerk brennt ein berühmter Kunſtfeuerwerker ab. zai ` 
IT PTC WERE WO CENI 7 


Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
Mittwoch, den 31. Auguſt: i Reisem ante I, 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Bie 
e Cten- Conert | LBNFBrinnen-VereiN, |" Jaadioppe oder 


friedenheit ausfallen ſollte, bieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
: $ e ? rE m 0 
von Wahlstatt (in Uniform) unter Leitung ihres Dirigenten i fein.Gesellschaftsanzug 
des Stabstrompeters Herrn Boegel. M if G anzuschaf, denken, — so besuchen Sie, bitte. d : 
N Anfang 7 Uhr, Entree 20 9. s 1 2 ruppe. zuschaffen gedenken, — 80 ia en Sie, bitte, den 


franko: Gont. Both, Aeee gi 900 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. Sonntag, 4. September, Morg. 8,35 Uhr: Tuchlage Í = fi USVETKAU f 
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8 8 8 888 2 8 


[e 


WY 


fiiedrió Wilhelm 


Großer 


Schuhwaaren⸗ 


3719) 
Neuſſer Molkerei 70, Schidl 47. 
(1523 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. x ; 
Ausflug nach Oliva. — Spaziergang durch 
den Wald nach Zoppot. Hundegasse 112. 


Vont mi hsirumentals{nneer! Der Vorstand. | m LC LSASSE Lim. . 


| fabelhaft billigen Preise worden Sie überraschen. 
zum Beſten des Kriegerdenkmals-Fonds 


WA + 2999999908069095999 f ; s 
y p 12 Die von mir empfohlenen Schneidermeister, welche die 
ZEHN I 1 J. = EB Ba E” Zila * | sofortige Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffo zu 
Sonntag, den 4. September 1898, 


Flaſche 15 J. 
Viele andere Sachen zu ſehr 
billigen Preiſen. (1989 


Aure Tage Ausverkauf. 
Kohlenmarkt 25. 
Biertrinker 


loben einſtimmig das Verzapfen 
des Bieres 


Ur 


990202030009952 


0099$9900299099€ 


und warm 

ganz nach Wunſch 

kann jeder ſich bedienen laſſen. 
Unſere 


* W 


-Richters gsa un bee egen babe 
; . i Garten. Etabliſſement. N af 
im Kleinhammer⸗Park, gucken Fritz kilmam. Hermann Korzeniewski, 
erte eie Alber dk Sen ało An? (r Ae e Hundegasse 112. 
I. Theil. À | LINY" ielt mit Jedermann „684 
nftrumental-Mufik. | (el 9 ſpielt mit Jedermann, $ 
A F von Golde. IN A LIU, $ Ana: 5 3 
; r Binter, Seidenglanz. Restaurant]. Arnd! 9999999390900999009 
a js 


Kleidungsstücke. (1908 
Mittwoch, 
A 2 k >: 4U5r3tachmt.u.BUHrA Gendź 
ausgeführt von dem Männergeſaugverein der Kaiſerlichen Täglich: (1780 
Programm. Schimmelchen An Sonn- und Feiertagen geöffnet! 
2. Ouvertüre „Ariadne militaire“ von Kling. S 2 
i Anf. 7 ½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. | © Näheres die Austragzettel. $ 
II. Theil. 


N S * sz 7 z 3 | Di: | 
. unserer Firma erſolgt micht mehr are 


i % LEE 2 14 
5. Die Himmel rühmen des ewigen Ehre von Beethoven. Jopengaſſe 46. RE i : X | Bier⸗Apparate 
ġa 6. Waldandacht von Koehler. | U N i | 4 | Ja ||. L=. l 
l 7. I ide ich von Iſemann. Empfehle von heute ab vor⸗ (in i IN 105 Orell $ Herrn Fischer. A 8 e 
T 8. Liebeslied der Wandernden von Langer, zügliche Danzig Bi 85 W 1 =. . 7 
15 9. Abſchiedslied von Jul. Otto. SH nigsberger übernimmt Mufitaufführungen | E T ne 8 far zu 
| ea III. Theil. 1 2 e jeder Art. Aufträge find an den merken. 

A \ 2 Rn 2 5 g: 7 M 8 $ u 
5 Juſtrumental⸗Mufik. Rinderflerk. waeren wowem || (tant zu Bien 07 
i 10. Ouvertüre zur Oper „Leichte Cavallerie“ von Suppé. Darinaa PDollnnrant börſe, Holzmarkt u. Schmiede ; 5 ZE 

e, 11. Große Fantaſte aus Gounods „Fauſt und Margarethe“. Dór ing 8 Reſtaurant gaffen E 0 richten. 6449000 CE Langgasse 53. e (2086 | Gebr. Franz, Königsberg Pr. | 
| 12. Auf dem Niederwald, Patriotiſches Potpourri von Weizdorf. N 6 2 s EA K ä C. zai 
j 13. Träume auf dem Ocean, Walzer von Gung'l. un aft, N Nennen Herr fi de Loken! a. 
49 IV. Theil. Milchkannengasse, || H + Aut moen letzten E ARESE Iara 3 19 

o: Geſangs⸗Vorträge. HALT A R Ho *. erni E B l Gelegenheit, einen grösseren Posten ŻĘ s M2 ~ R 
den Gint | i... Reichhaltige Frühftüks: und 4 Il. Fettheri — ..? Bd N 
10 Peiner denten dein, Brandftäter. Abendſpeiſenkarte, auch zekleinen Holl. Je heringe 8 allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 5 SU 

4 16. Prinz Heinrich der Seefahrer, Edwin Schultz. Preisen. i Í Holl. Fullheringe 3 zukaufen. ich bin daher in der Lage, für 8 ZR 

A (ente Abends 87, Apt nene in eder Preisiagen BD am 2 SR ; 
i b a EG V. Theil. g 3 i 2 j a einen hocheleganten Anzug in modernster die bei jeder Witterung, 
| | a Juſtrumental⸗Muſik. 7 ur ra W Machwitz 2 Facon anzufertigen. id (1882 żę d bei ftarter Tranfpiration i 
DA = 18. Ernſt⸗Auguſt Marſch. Sr. Königl. Hoheit Ernſt Auguſt 1 g a p und ſelbſt beigtegenwetter 
| a 19 Auf Flügeln der Nacht Walzer von Fauſt | AC Danzig und Langfuhr. (2081 Moritz Bergho 7 Zanggafle 73. ży Ee EHE AE iY 
| . i VI. Theil. a des Herrn Johames Trojan | szaje-Seife2 A Deil Geitin 131 eee ee eee eee eee eee | Haarkrausler-Odin.. 
ER 20. Prolog. Verfaßt und geſprochen von Ed. Piegder, im Friedrich Wilhelm — 62 an Vorrüth. in $1.4 603 u. 1% 
241. Lebende Bilder. ; Sean Musikalien. SA in Zoppot bei C. A. Focke, 
KE 2 a. Glaube, Liebe, Hoffnung. PEST Billets find bei Herrn Weißt du, Muatterl,was iträumt i Sceeſtraße 27; in Danzig 
Pr b. Der 5 zam E. en aan de e 23 Roln 90 u Suter e ; 18 99 05 1 ealioty, 5 10 
NE c Das Bismarck⸗Oenkmal. und Abends an der Caſſe zu Polka zu haben Eulers Leih⸗ ; üglicher Kaffee, 2,00 % d. gaſſe 181/82, un ei ją 

GemcinjancrGcjang: „Deutſchland, Deutſchland haben. (2108 ae zap V. Golembiewski, Baffage, | 


bibliothet Heil. Geiſtgaſſe 124. Erftlingsprodnet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch-Ostafrika, 


A ob ſowie aft anderen 1 50 PF r 
: ebrannte Kaliees von i - 
$ per Ooa bis Zu den feinſten Qualitäten pn das Mauerſteine! 
Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 a e e 

(S. Tayler). (890 noch bei ſofortiger Lieferung 


Neußer Molkeretiſt die feinſte Margarine,. Butter nichtzuunterſch. frei Bauſtelle abzugeben. 
(1522 | Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 


Direct von Aachen!! 


5 5. Apotg i 

d. Schluß-Apotheofe. A 

ie Gejang der Nationalhymne, 

VII. Theil. N 

Inſtrumental⸗Muſik. 

24 Ouvertüre „Flotte Buſchen“ von Suppe. 

23. Fantaſie aus der Oper „Lohengrin“ 

24. Hohenzollern⸗Ruhm, Marſch von Unruth. 

25. Harmoniſche Retraite. 


Brillaut⸗Feuerwerk h 
Ausführliche Programme werden an der Tagescaſſe zu haben fein. | | 
Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um 


ASY EI BET 


Regenſchirme 


von 1.50 —36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Sonnenſchirme 


und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. g 


ahlreichen Beſuch dieſes Concerts gebeten. Eintrittspreis an ać: Preiſen. k, 
te Cafe 50 3 pro Perſon, im Vorverkauf: in der Conditorei. zu ermäßigten Preijei (1489 ; | 

des Herrn Ed. Grentzenberg, Langenmarkt 12, in der Conditorei fi der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billigen Preisen 
des Herrn 0. Schulz, Breitgaſſe 9, in der Cigarrenhandlung | E3 3 ; berühmte prämiirte Aachener und Å 1 n Paletots ete. in uniiber- 
des Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, in der Cigarrenhandlung des T andero erstklassige Stoffe zu NZUGE , troffener Auswahl. 
Herrn Meyer, Langgaſſe 84, bei dem Herrn Friſeur Judée, | $ p í uch moderne, elegante Damentuche.) 


Gr. Wollwebergaſſe 20 und bei der Firma Gebr. Wetzel in Ę Sao 
Langfuhr, Hauptſtraße 25. F Danzig. 
Danzig, 30. Auguſt 1898. „A TORZE CZA 


y Das Comité : k 
IB für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
1795 Staatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, Excellenz, 
s ` Ebren-Borfigender. . 


Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. z 
: Trampe, Bürgermeiſter, Vorſitzender. Schultz, Landgerichts⸗ 
dairector, ftellverft. Vorſitzender. Claassen, Stadtrath, Schatz⸗ 
i meiſter. Wanfried, 3 ee e 
"Berger, Rittmeiſter d. Ly Schriftführer. Büttner, Provinzial: 
pa. sz) Secretär, ſtellvertr. Schriftführer. (2093 


d die stattliche nach- 2 
Tausende Empfehlungen "24 2e siehe nach- cą 30000 Kunden 
beweisen unsere hervorragende Leistungstihigkeit. Muster vom Einfachsten bis 
Hochfeinsten franco an Jederman: 


n. 
2 unsere berühmte Speeialität (für über 100 000 Mark versandt), 
ohe k N echtfarbig, reinwollig, modern, schwarz, blau, braun, 


Schirm⸗Fabrik. Fanggaſſe 3 


— — — — —— —— — 
z empfehle eichenartig T: e 
Neue Billards ne esz Tischbillards 
r = szy neuejter Conſtruction, alte Billards 
werden klein gemacht, neue Gummi- 
banden eingejegt und mit neuem 
Tuch bezogen; gleichzeitig empfehle 
— W mam. z mein großes Lager v. Billavdbällen, 
Queues, Kegel, Kreide, Leder, Points, Pointszähler, Kegelkugeln ꝛc. 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. & 
Felix Gepp, Brodbäufengafic49, gegenüber der Gr Krämerg. 


3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 
Zahlreiche Empfehlungen. "ESR (Versand über ganz Europa.) (1841 


Wilkes & Cie., Tuch-Industrie, Aachen Nr. 601, 
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Tocales. 

© Ueber den ſocialdemokratiſchen Parteitag der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, der geſtern und 
heute in Königsberg tagt, geht uns von dort 
folgender Bericht zu: 

Der Parteitag wurde geſtern Nachmittag 2 Uhr in der 
Phönixhalle, welche mit rothen Emblemen, Fahnen und 
Sinnſprüchen und den Büſten Laſſalle's u. a. decorirt war, 
durch den Genoſſen Krüger - Königsberg mit einer kurzen 
Begrüßungsanſprache an die in großer Zahl aus beiden 
Provinzen erſchienenen Delegirten und Delegirtinnen —- 
vertreten waren 13 Wahlkreiſe aus Oſt⸗ und 5 aus Weſt⸗ 
preußen — eröffnet. Nachdem Gutsbeſitzer Herbig⸗ 
Haraunenhof bei Königsberg und Genoſſe König ⸗Elbing 
zu Vorſitzenden gewählt waren, hielt der Reichstags⸗ 
abgeordnete für Königsberg, Rechtsanwalt Haaſe einen 
Vortrag über die gegenwärtige politiſche 
Rage. Es fet falſch, fo führte er aus, wenn man behaupte, 
daß die ſocialdemokratiſche Partei vor der letzten Wahl ihren 
Höhepunkt in der Entwickelung längſt überſchritten habe, 
und daß eine Spaltung in der Partei eingetreten fei. Im 
Gegentheil habe die letzte Wahl den glänzenden Beweis da⸗ 
für geliefert, daß die Partei in ſtetiger Zunahme 
begriffen fei. Mit den bisherigen Erfolgen dürfe man 
aber noch lange nicht zufrieden fein. Es könne kein Zweifel 
darüber walten, daß man bei größerer Arbeitskraft und 
Machtentwickelung noch ein viel günſtigeres Reſultat erreicht 
hätte. Gerade in Oſtpreußen habe man beſondere Erfolge 
auf dem platten Lande zu verzeichnen und auf dem heutigen 
Parteitage feten zum erſten Male erfreulicher Weiſe Arbeiter 
vom Lande anweſend. Auf die politiſche Lage übergehend, 
betonte Redner, daß der wirthſchaftliche Aufſchwung der 
letzten Jahres bald wieder zurückgehen könne, und deshalb 
ſei eine ſtramme Organiſation nöthig. Vor der Wahl hätten 
die Gegner erklärt, von einer Aenderung des Reichstags 
wahl ſuſtems könne keine Rede ſein; jetzt, nachdem die Wahl 
vorüber, herrſche nur darüber Streit, ob man ſchon vor 
den bevorſtehenden Landtagswahlen über die Aenderung des 
Wahlſyſtems ſprechen jol. Einig feien die audern Parteien 
darin, daß eine Beſchneidung des Wahlxechtes erfolgen 
müſſe. Gegen eine ſolche Beſchneidung müſſe man ſich mit 
aller Kraft wehren. Im künftigen Reichstage werde man 
in erſter Linie darüber zu berathen haben, ob Deutſchland 
wieder ſogenannte Handelsvertrüge abſchließen wolle. Für 
fte müſſe die ſocialdemokratiſche Partei eintreten, um möglichſt 
billiges Fleiſch und Brot für die Arbeiter zu ſchaſſen. Bei 
thätiger Weiterarbeit werde man bei der nächſten Wahl auf 
ein noch ſchöneres Reſultat zurückblicken. — Zum zweiten 
Punkte der Tagesordnung folgten Berichte über die Erge b⸗ 
niſſe der Reichstagswahl in Die und W eftf 
preußen. Es referirten die Genoſſen Bartel⸗Danzig, 
Braun Königsberg, Brau mann- Gling, Boſin⸗ 
Memel, Koſſolowski⸗ Marienburg, Ebhard te 
Knorowen, Sellin⸗Danzig, Actorys⸗Labiau, Hofe r⸗ 
Skaisgirren und Prader ⸗Palmnicken. 
Referenten ſprachen fich ziemlich übereinſtimmend dahin aus, 
daß die ſocialdemokratiſchen Stimmen faſt in allen Wahlkreiſen 
gewachſen feien, man hätte ein noch viel günſtigeres Reſultal 
erzielt, wenn nicht überall durch die gegneriſchen Parteien 
geradezu unglaubliche Wahlbeeinfluſſungen veranlaßt wären 


und Ausnutzung des wirthſchaftlichen Uebergewichtes ſtatt⸗ 
[der Welt deutſches Seemannsblut floß, oder wo das tückiſche 
und Organiſat ion. Die beiden Referenten, Genoſſen 
Schnell⸗Königsberg und Sellin⸗Danzig, empfahlen als 


gefunden hätte. — Es folgte die Beratung über Agitation 


loge der „Danger Men 


Ordensritter. 


rund. 


Sümmtliche 


} 


vertagt. Nachdem noch Frau Nawagrotzki⸗Königsberg über 
den Stand der hieſigen ſocialdemokratiſchen Frauenbewegung 
geſprochen, wurden die heutigen Berathungen um 7 Uhr 
Abends geſchloſſen. : 

+ An einen Ausflug des commandirenden Admirals 
von Knorr mit ſeinem Stabe und verſchiedenen Officteren 


der Flotte nach der Marienburg, der am Sonnabend ſtattfand, 


knüpft unſer an Bord des „Blücher“ befindlicher Sonder⸗ 
berichterſtatter noch folgende Auslaſſungen: Die Burg der 
alten deutſchen Ordensritter hat große Anziehungskraft 
für die deutſchen Seeofficiere. Bet jeder Gelegenheit pilgern 
fie feit vielen Jahren dahin. Danzig, die alte Handelsſtadt, 
bietet des Sehenswerthen gar mancherlei; aber dennoch iſt 
die Marienburg trotz ihrer Entfernung von Danzig das 
erſte und das wichtigſte Ziel aller Seeoſficiere, auch wenn 
keine Zeit zur Beſichligung näher liegender Sehenswürdig⸗ 
keiten bleibt. Das muß mit einer unausgeſprochenen, 
vielleicht ganz unwillkürlichen Vorliebe für die viel⸗ 
befahrenen und vielgeprüften Ritter vom deutſchen Orden 
zuſammenhängen. Die Tapferen im weißen Mantel mit 
dem ſchwarzen Ritterkreuz waren die Vorkämpfer der 
Cultur im äußerſten Often; ihre ruhmreiche Geſchichte, ihr 
muthiges Sterben für die Ziele des Ordens flößen jedem 
guten Deutſchen ehrfürchtige Bewunderung ein. Den See⸗ 
officier aber mag noch ein kameradſchaftliches Gefühl He- 
ſonderer Art beſchleichen, wenn er die Stätte betritt, wo 
dieſe kühnen Männer hauſten. In unſerer modernen Zeit 
handelt es ſich freilich nicht mehr um die Niederwerfung 
heidniſcher Oſtpreußen und die Bekümpfung mächtiger Polen⸗ 
fürſten. Aber dennoch haben die Aufgaben der Seeofficiere 
eine gewiſſe ideelle Aehnlichkeit mit der Thätigkeit der alten 
Der Seeofftcier ift der Vorkümpfer für 
deutſches Weſen, für deutſche Art auf dem ganzen Erden⸗ 
Wie die deutſchen Ritter des Marienburger 
Schloſſes deutſche Geſittung und deutſche Macht in 
die Fremde trugen, für die Stärkung des Reiches 
ſorgten, indem ſie ihre Herrſchaft über fremde wilde Völker 
ausdehnten, jo wirken die Führer unſerer Flotte als getreue 
Ritter ihres — unſeres — Kaiſers in allen Häfen der Erde, 
wo ſie die deutſchen Farben zeigen. Der vorwärtsſtrebende, 
kühne Geiſt der Marienburger ift in der Flotte lebendig. 
Das vaterländiſche Heer, deſſen Führern und Kriegern jeder 
gute Deutſche unbegrenzte Hochachtung ſchuldet und 9 T 
einen einzigen feſtbegrenzten Zweck: die vaterländiſche Br 18 
zu vertheidigen bis zum letzten Athemzuge. Der Flotte aber 
fallen neben dieſer hehren Aufgabe noch mancherlei andere 
Dinge im Kriege wie im Frieden zu, die ihr eine Sonderſtellung 
geben, nicht unühnlich dem Schaffen des Deutſchen Ritterorden. 
Der Schutz des Deutſchthums auf der Erde liegt allein in 
dieſer Aufgabe! Wo Deutſche draußen über See leben und 
ſtreben, da ſollen die modernen deutſchen Ritter ihre fleißige 
Arbeit ſchützen und fördern. Oft genügt ſchon das Erſcheinen 
einer ſchwimmenden ſtühlernen Trutzburg, um die Feinde 
des Deutſchthums einzuſchüchtern, zuweilen aber hat die 
gepanzerte Fauſt dreinfahren müſſen, um deutſches Recht im 
fremden Land zu wahren. Wie die alten Ordensritter in 
tetem Kampfe lebten‘, Friedenszeiten kaum kannten, 
jo find auch die Kriegsſchiſſe im Auslande ſtets 
kampfbereit; die Kämpfe an den Küſten der Colonien 
und Schutzgebiete in den letzten Jahrzehnten, die Entfaltung 
deutſcher Seemacht an fremden Küſten ſprechen davon. 
Während das Heer ſeit dem großen Kriege ruhigen Friedens⸗ 
dienſt pflegte, verging kaum ein Jahr, wo nicht irgendwo in 


Meer in ſeinem Zorn deutſche Seefahrer verſchlang. Wie 
die Ordensritter ihre Grenzen ausdehnten und ſich wilde 
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oe Madvidirn Dienstag 30. Ana 1898. 


Kohlen, 1 mit Dingemit'eln, 1 mit Torf, 1 mit Roheiſen, 
1 mit Gütern, 2 mit Steinen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. 
D. „Jul. Born“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler 
nach Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit div. Gütern an 
Nonnenberg nach Graudenz. i 

* Ertrunken. Die Leiche des in der Nacht vom 21. 
um 22. d. Mts. in der Mottlau ertrunkenen Herrn ift als 
die des Technikers Philipp Werner recognoscirt worden. 
Der Verſtorbene ift aus Heffen gebürtig und war jeit meh- 
reren Jahren bei der Stromoauverwaltung angeſtellt. Er 
hatte ſeinen Wohnort in Schönbaum. 


E 
Schiffs⸗Rappor:. 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. 

Angekommen: Emilie,“ Capt. Schuberg, von Stevns 
mit Rohkreide. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Robert Anderſon,“ Capt. Marſchall, von 
Burghead mit Heringen. „Charlotta,“ Capt. Hanſen, von 
Nexö mit Steinen. Activ,” Capt. Chriſtenſen, von Allinge 
mit Steinen. „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, von Lulea mit 
Erz. „Echo,“ SD., Capt. Blank, von Boſton mit Kohlen. 
„Prinzeß Alexandra,“ SD., Capt. Maſſon, von Swanſeg mit 
Gütern. 


Geſegelt: „Anna Marie,“ Capt. Kruſe, nach Stolp⸗ 
münde mit Holz. „Mary,“ Capt. Mattewſon, nach Hartlepool 
mit Holz. 


Neufahrwaſſer, 30. Auguſt. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. 
Geſegelt: „Düſſeldorf““ Capt. Scheel, nach Memel mit 
Ballaſt. 


—— a WOK WEJ ⅛˙ —rn1üã7mtn KZSAEORACK EEE 
Danziger Schlacht; und Wiehhof. 
Auftrieb vom 30 Auguſt. 

Bullen: 82 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 33 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genührte ältere Bullen 28—30 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 2426 Mk. — Ochſen: 26 Stück. I) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemüflete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
33 MŁ 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
28—30 Mk., altere ausgemüſtete Ochſen — Mek. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
25—27 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21—23 Mk. 
Kalben und Kühe: 59 Stück, 1) Vollfleiſchige ans- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—32 Mk. 2) Voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 2728 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk. 


2569 tannenen Balken c, 380 eich. Plancons. ür Karpf durch 
Gradenski 1 Traft mit 2865 tief. Balken zc. Für Machatſchet durch 
Giat 1 Traft mit 309 tief. Rundhölzern. Für Feigelmann durch 
Feldmann 51 tief. Balken zc., 546 kief. Sleeper, 588 kief. einf. Schwellen, 
12 eich. Plancons, 816 eich Schwellen. Für Goldhaber durch DER 
12 Traften mit 559 fief. Balten de. 13512 tief. Sleepern, 24265 tici. 
einf. Schwellen, 14204 Stäben und Blamijern, 215 Rundelſen. gür 
Liffſchitz u. Murawkin durch Feldmann 84 fief. Rundhölzer, 7572 kief. 
Balken ꝛc., 9546 fief. Sleeßer, 7580 fief. einf. Schwellen, 37 eich. 
Plancons, 4695 eich. Schwellen, 66 Rundelſen. 


— ] 7½,˖,j ˙ꝛům- ˙m ̃p——— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. Aug. Waſſerſtand 019 Meter über Null. Wind 

Süd⸗Weſt. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug. Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Cap. Witt |D: Thorn Güter Danzig | Thorn 
D. Brom: 

Cap. Schröder berg do. Bromberg do. 
Drulla Kahn Roheiſen Danzig Warſchau 
Geſchke do. do. do. DO. 
Kähne do. do. do. do. 

Blaszezyk do. Ziegel Thorn Wloclawer 
Tomaſchewski do. do. do. do 
Wilmanowiz [do. Faſchinen do. | Cum 

12 
New⸗No rk 29. Aug, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
27./8. 29.8. 27/8. 29.8. 
Can. Paeifie⸗Actienſ 85 86 Zucker Fair ref. 
North Pacific-Bref,| 7714 | 7644 | Musc. en = 
Refined Petroleum | 7.15 „ [Weizen 
Stand white i. N.⸗Y. 6.50 per Auguft > .| 731g | 78 
Cred. Bal. at Dil City ver September | 6835] 69a 
Februar 100 ver December. | 663.4 6634 
Schmalz Weft Kaffee pr. Septbr.] 5.86 h 5.65 
Steam 6.4212 | 5.50 per Novbr.] 5,80 | 6.80 
bo, Rohe u. Brothers] 5.65 | 


Chicago 29, Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
27/8. 29 /8. 27.8. 29 


we 5 d RENE M0 per December 61% | 61/8 
per Auguft 68½ | 6814 [Pore per Septbr. 8.85 | 8.85 
ver September 64 | 64, |Gbed fhort ci. 15.6212 | 5.6212 

x orm 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
e 29. Auguſt 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen Gerſte 


Hafer 


8315 A Ye 1 4 ts art Bezirk Stettin 156---160 | 123— — 5% 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 23 Mk. 5) Geringe S Z A 129 | 128-188 | 124-128 
gabe dnb Agenährte Kälber 18 Mk. — Kälber: 89 ar N OM BER 125 
90 Stück. i Feinſte Maſtkücber (Vollmülch⸗Mas) und befte f Sgor, . . . . 416 188 h | 186-140 
Saugkälber 42—44 Mt. 2) Mittlere Maſtkülber und gute | Königsberg i. Pr. ER 1285 18 25 86 —— 
Saugkülber 40—41 Mk. ) Geringe Saugkülber 35—36 Mk. 9 8 „ 1 — A ŻĘ 5 
4) Aeltere, gering genüährte Kälber (Freſſer) — Mk. Pojet . WEW p. SA 138-138 124---144 | 118—152 
Schafe: 27 Stid, 1) Maftlämmer und füngere Mait- f Bromberg. 144.155 ee a 116-152 
Hammel 26 Mk. 2) ältere a Paan M E GIG IE e RIG i 28 ży: — 5 SA 

enä und Schafe (Merzſchafe) 18—2 . — h z 
g 0 4 8 8 0s e A San OR, e Nach privater Ermittelung: 

i i und deren Kreuzungen im Alter 5 í Töbar.pl, | 12gr.p.l, | 678gr.p.. J450 gr. 
te Mk. N fleiſchige Schweine 44—46 Mk., Berlin 9 ae 157 188 Ar. p one 
Se abend Shen t. und Eber Nosi en p . 161 129 = = 
4 auśldnbijcje Schweine — Mk. — 10 Rep neas Brestatı PEL, 166 153 5 155 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. ofen; 161 124 142 152 
Mittelmäßig. r 1 i gehandelt worden: In Oldenburg 210 MŁ, Kolberg 
pi Weltmarkt 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


geeignetſte Mittel fortgeſetzte Aufklürung in Stadt und Land, 
| Gewinnung der kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden 
| Eintheilung der Wahlkreise in bejondeveBegirte, Hinansſendung 
| von Agttatoren auf das Land, Begründung politijcjer 
| Vereinigungen, Berauftaliung von ſocialdemokratiſchen 
| Familienabenden, Verbreitung der „Volkstribüne“ Berufung 
eines politiſchen Agitators, mündliche Ausſprache u. ſ. w. 
Rechtsanwalt Haaſe bemängelte, daß in dem für die 
Socialdemokratie jo günſtig gelegenen Wahlkreiſe Elbing- 
Marienburg nicht genügend Fortſchritte gemacht ſind. Er 
ſtellte namens der Parteileitung in Berlin für Weſtpreußen 
| die Auſtellung eines ſtändigen Agitators, wenn ein ſolcher 
| beliebt werde, in Ausſicht. Ein Antrag des Danziger 
| Genofjen, den Parteivorſtand zu beauftragen, Redner des 
Defteren nach der Provinz Weſtprenßen vom Parteivorſtande 
aus zu entſenden, wurde zur Beſchlußfaſſung auf mo 3 
SET IE IRAN RETTEN Wee 


. „| Erfindungsideen 
a | u fa h * W U ffe x kauft jin ei unter 
Mittwoch, den 31. Anguf, Nachmittags 5 uhr batten firenafter 83054 


i ; % halt 
in der evangeliſchen Kirche: 5 p. Müller, 


Völker unterwarfen, jo dankt das neue deutſche Reich der 
Flotte ſeine Beſitzungen in fremden Erdtheilen. Und auch 
äußerliche Erinnerungen ſind noch vorhanden, das ſchwarze 
[Kreuz im weißen Felde, das auch die Kriegsflagge zeigt, wehte 
ſſchon im Banner der ritterlichen Heerſchaaren. 
Schade daß die moderne Kleidung nicht recht in die 
alten Remter und Ordensgemächer paßt; aber das ſind doch 
nur Aeußerlichkeiten. Solange die Herzen moderner deutjcher 
[Ordensritter warm und ruhig bleiben, wie die der alten 
Vorkämpfer für Deutſchlands Art und Kraft in jeder Noth 
es waren, ſolange wird die Fotte dem Lande Nutzen ſchaffen. 
| Einlager Schleuſe, 29. Auguſt. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“ und D. „Friſch“ von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rieſen nach Danzig. J. Kraskowski 
von Nickelswalde mit 25 To. Weizen und 12%), To. Delfant 
1$ 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und e ausſchl. der Qualitäts⸗ 
nter ede. 


ür Broide durch Mittelbach 2 Traften mit 216 tief Balken de., 
577 fief. Gleepevn, 1823 fief. einf. Schwellen, 110 eich. Rundhölzern, 
1603 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 2167 eich. einf. Schwellen. Für 
Endelmann, Silberſtein u. Tuchhändler durch Birnbaum 6 Traften 
mit 6653 tief. Balken 2c, 1884 tief. Sleeperu, 245 lief, ein. Schwellen, 
5977 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 5325 Stäben und Blamiſern. Für 
Noganski durch Lewin 3 Traften mit 556 tief. Rundhölzern, 584 nal 
Balten 2e, 2145 tief. Sleepern, 980 kief. einf. Schwellen, 752 eich. 
einf. Schwellen, 950 Rundelſen. Für Bergmann durch Lewin 3 Traften 
mit 428 fief, Balken ꝛc., 919 fief. Sleepern, 564 fief. einf. Schwellen, 
13 W einne 1267 eich. einf. Schwellen. Für Pines u. Moſtowlawski 
durch Czecziak 695 tief. Balken zc., 169 tief. Sleeper, 55 einf. Schwellen. 
Für Butzowski u. Grünberg 3 Traften mit 1682 ep, Balken ꝛc., P 
785 tief. Sleepern, 281 eich. Plancons, 222 eich. ein. Schwellen, 
431 eich. Plancons. BE Troop durch Klewer 8 Traften mit 3680 kief. 
Rundhölzern, 510 tief. Balken c., 425 taunenen Rundhölzern, 208 eid. | Di 
Schwellen. Für Goldſtein, Tuchmann u. Sohn durch Spiro 4 Traften] Rig 
mit 1170 kief. Feldbahr wellen, 707 tannenen R ölzern, 


ind faden 

Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 

Eugen Flakowski. 


Bon 


New: York 
Chicago 
Liverpool 


Berlin 
Berlin 


491/2 
63 Kop. 
74 Kop. 
119 hl. fl. 


do. 
do. 
October 


Auction mit Mobiliar 
Burgſtraße 14, am Fiſchmarkt. 


Heumarkt, 
vor Hotel zum Stern. 
Am Mittwoch, d 31. August 1898, 


i ią iw. i Wer an (Fallſucht) reitag, den 2. September, Vormittags von 10 uhr vormittags 10 Uhr, werde ich 
„Gottes dienſt für Innere Miſſion i E Sachverständige Epilepfie Krämpfent ab, 1 ich dowtietójt: 1 gutes Pianino, ſchwarz, Gold⸗ daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Magdeburg. 


u. anderen 
nervöſen Hauber leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen; 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 
10) 
Bekanntmachung. 
Donnerstag, d. 18. September, 
Vorm. 9 Uhr, werde ich in der 
Leihanſtalt der Frau E. Le wan - 
dowski, -Breitgaſſe Nr. 85 die 
Pfänder, welche innerh. 6 Mon. 
med. eingel. o. prol. w. find, v. Nr. 
26033 bis 34995 u. 17438, 19742 in 
Hrn.- u. Damenkleidern, Betten, 
Bett-, Tisch- und Leibwäsche, 
Herren- u. Damenuhren, Gold- u. 
Silbersachen meiſtbiet. verjteig. 
Der erzielte Ueberſchuß ift nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuhol. (3185 b 
Ewald, 


ravirung, Eiſenverſpreizung und Elfenbeintaſten, 2Paneel⸗ vollſtreckung: 
8 8 Tpreigung 6 Arbeitspferde, 3 Arbeits: 
wagen, 1 Kaſtenfederwagen, 


Miſſionspredigt: Paſtor Schmuckert aus Berlin, 
Bertreter des Chriſtlichen Zeitſchriftenvereins zu Berlin, Alte 
Jakobſtraße. 

Thema: „Was fehlt dem chriſtlich deutſchen Volke zu 

feinem vollen Glücke 2“ i 
Die Gemeindeglieder aller Stände find herzlich einge- | i 


laden. Kubert, Pfarrer. 7 - 
zj SS Kressmann 
| Frauenschuiz ren 


| Deutſches Reichspatent! Patent in allen Staaten! Goldene z  . m: 4 £ 
Medaillen, Ehren⸗Diplome 2. Angelegentlichſt empfohlen von ift ai. Gütern hier angekommen 
Profeſſoren und Aerzten! Unſchädlichkeit garanttrt durch Königl. u löscht an meinen Speichern 
Get Wirkung unfehlbar. Verſandt discret, eren e 
2 ure m efm. N a i > A 
Broch riefm. Fachm. Damen⸗Bedienung. Emma wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


Mosenthin’s Verſandthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9323 veſchung der au teten Gone 

e 4 

| noiſſemente abnehmen. (2116 
Ferdinand Prowe. 


ſophas mit Plüſchbezug, 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, 1 Plüſch⸗Garnitur, 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha 12 Rohrſtühle, ; 
6 Wiener⸗Stühle, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2thür. mit Säulen,] 1 Spazierwagen, 1 Schlitten, 
1 Trumeauſpiegel mit geſchliffenem Glas und Stufe, 2 nußb.] Pferdegeſchirre, Decken ac. 

Verticows, Athür., 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ öffentlich meiſtbietend gegen 
boden und Keilkiſſen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Sophaſpiegel, 1Waſchtiſchf gleich baare Zahlung ver- 
mit Marmorplatte, 1 Wäſcheſchrank, 1 Regulator, 1 Spieluhr, ſteigern. 2076 
10 Stücke ſpielend 1 mah. 2 thür. Kleiderſchrank, ganz zerlegbar 
Sophatiſche, 1 Spiegelſpind, 1 einfaches Verticow, 1 birt. Wäſche⸗ 
ſchrank, div. [Geſchirr, Rouleaux öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Die Auction findet ſtatt. (2115 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in 


Danzi 
Pfefferſtadt 31. 


Soeben erschien und in den hiesigen Bueh- 
handlungen vorräthig: 


Aus dem Forsthause. 
Bin Lieder- (pelis 


von 
Eduard Pietzcker. 
Danzig 189. 


5 Kleiderſchränke, 
und Nachttiſche 


N N 


Heute früh verſchied nach 


Zeitungs⸗Makulatur 


I. © A ZANA A v. d. Königl. Regierung, vereid. reibti Schlafſopha zum Zerle € ; SURE : Á 

w Man, Den mein lieber Auctionator u. Gerichtstarator, elle Seele,  Derseniäeliint er kauft jeden Poſten (1771 

. || Altst Graben 104, dm Dolgmartt. | etagexe, Gfaijelongue, verschiedene Plüſchgarnituren Ir, ume Fiſchmart IŻ. 
Caſſenbote Grosse Auction uren 


mit einem Eiſenbahnwaggon 
Emaille- Geschirr. 

Donnerstag, d. 1. Sept. er., 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage Altſt. Graben 53, 
Ecke Fiſchmarkt, öffentlich meiſt⸗ 
bietend a tout prix verſteigern. 
Das Lager beſteht in: Kaffee⸗ 
und Theekaunen, Keſſeln in 


Stephan Justin | 
Jaworski 


im 74. Lebensjahre, was 
ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tiefbetrübt anzeigt 


Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr de. 
Off. unt. an die Exp. d. Bl. (19016 
Werd.⸗Käſe Tauft k Bunke 

Dr 


Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer⸗ 


i i ſtattung, worauf noch aufmerk 
Auch können die Sachen noch ehen e 


H. Schwartz, Tarator und Anctionator. 


r ——— —U 
Fahne nebir Fahnenſtock zu kauf. 


p 


Preis 1 Mark 


== Danzig, 29. Auguft 1898 ni e e kap 
ans „ allen Größen Schüſſeln, HU ONS i geſucht. Langfuhr; i 4. 
Emilie Jaworski Taſſen, Töpfen. BA a M L engliiches Lexikon 


M wird für alt zu kaufen geſucht. 
det u. W 708 an die Exped. 
Tn.exh. birt. Wäſcheſchr., röthl 
zu Ego Off unt. W 70 ga. d. Exp. 


Suche 
8 eiſ. Oefen, 4 Ig. Rohröfen (gen. Gratis⸗Heizer), 1 Herren- Kanſin Anternehmen 


und 1 Damen⸗Fahrrad, 5 Stand Geſindebetten und 5 dazu „u erwerben. Jadengeſchäft 
gehörige Rahmenbettgeſtelle, 20 Stühle, diverſe Woll⸗ und ausgeſchloſſen. Offerten Unter 
Baum wollſachen, 1 Tombank und 1 Regal, 1 Dg. Mützen, W 578 an die 6 x 
4 Bilder, diverſes Werkzeug und 1 Decimalwnage AJ. d. Blattes. 
ferner: A 1Wellenbadſchaukel m. für alt zu 
i Herren an a 1 er bani y 1 | 
erren: un amenuhr, Bilder, 4 Pfan -| Grunsjtid gie - 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 12011 zu faui. gel. Off 1. 1% 
gleich baare Zahlung verkaufen. 0 oe en 5 II 
anre Preiſen 


Danzig, den 26. Auguſt 1898. N 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Fr. Beyrau, greitgafe 115. 
Ein neues gut verzinsb. Grundit. 


Altſt. Graben 100, 1 Tr. 

, 4 i. d. Stadt, 4-5000 Anzahl w. 
Auction Heumar Ą zu kauf. gej. Off. unt. W 790 Exp. 
N 3 Kleiderſpind für alt zu kaufen 
Eduard Glazeski, Anchiong-Gammiflarius und Caxakor. | gerucht. Of. u. W816 an bie Exp, 
a 2 i Einvierfiuht m Clavierſch. falt zu 

; kauf. geſ. Off. unt. W 83lan d. Exp. 


Eimern in allen Größen, ca. 
200 Wannen, Theebrettern, 
Waſchgeſchirren und ſehr viele 
andere Waaren, wozu einlade, 
Lade ganz beſonders zu dieſer 
Auction Wiederverkäufer ein. 
S. Weinberg, Auelionator, 
Fiſchmarkt 15. (3177b 


Nachruf. 
Heute früh ſtarb nach kurzem Leiden mein 


Caſſenbote 


ter Neplan Justin Jaworski, 


Die unermüdliche, treue Pflichterfüllung, welche er 
lange Jahre hindurch für die Firma bethäligt A die 
Rechtſchaffenheit und Biederkeit ſeines Charakters 
ſichern ihm ein dauerndes ehrenvolles Andenken. 
Danzig, den 29. Auguſt 1898. 


F. Schönemann. 


Oeffentliche Versteigerung 
vor Hotel de Stolp. 


Mittwoch, den 31. August or., won Vorm. 
10 Uhr ah, werde ich folgende dort hingeſchaffte Gegen⸗ 
ſtände, als: 


Die Beerdigung findet p 
Donnerstag Nahm. 3 Uhr 

on der nn: des 
St. Joſephs⸗Kirchhofes in 
der Großen Allee aus ſtatt. 


Urteil, 


Bekanntmachung 
Marktſtandsgelderhebung 


e 
Die 

1. auf dem Fiſchmarkt, 

2. auf Langgarten und Niederſtadt, 

3. auf dem Heumarkt, 

4. in Neufahrwaſſer, 

5. in Langfuhr, A 
ſoll unter den Bedingungen der beſtehenden Pachtverträge — 
welche in unſerem III. Büreau, Zimmer Nr. 2 eingeſehen 
werden können — auf das Jahr I. October 1898/99 neu 
verpachtet werden. 

iergu haben wir einen Bietungstermin auf 


Mittwoch, den 7. September er., Vorm. 11 Uhr 
in der Kämmereicaſſe im Rathhauſe anberaumt. 
Es wird vorbehalten, von den Bietern eine Bietungs⸗ 
Caution w; 1 8 5 Höhe der von ihnen gebotenen Jahres⸗ 
erfordern. 
padt an zig, den 26, August 1898, (2047 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


h 


Voigt. 
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Milch ca. 100 Liter in 2 bis Smal 
tägl. Lieferung für Langfuhr gej. 
Off. u. W 854 an die Exp. d. Bl. 
Milch. Jedes Quantum Milch 
wird geſucht Heil. Geiſtgaſſe 48. 
Schaukelſtuhl, Chaijelong., Näh- 
tiſch, kl. Schränkchen w. gekauft. 
Off. mit Preis u. A L. 5 poſtlag. 
Js Passepartout, 
Amphi, für das Stadttheater 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter W 903 an die Exp. d. Bl. 
I alte Guitarre wird zu kaufen 
gejucht. Näh. Wellengangl, part. 
Wer verkauft e. jungen Mann e. 
H.⸗Rad bei monatl. Abzahlung. 
Offerten u.W 896 an die Exped. 
Ein gut erhalt. Schließkorb. bill. 
zu ken gei. Paradiesg. 16, 1. 


illen-rmdstiek in Zoppot 


mit großem Garten ſofort zu 


kaufen geſucht. Daſſelbe darf 
nur 1 oder 2 Winterwohnungen, 


eine davon mit 5zuſammenhäng. p 


Zimmern, haben u. zum 1. Oct. 
Beziehbar ſein, in einer lebhaften 
Straße liegen. Anz. in jed, Höhe. 
Off. unt. W851 an dieGrp.(31666 


9 | 10 i 
Aalen hagen 
auf guten Federn, 20 bis 
40 Ctr. Tragkraft, gut er- 
halten, zu kaufen geſucht. 
© Nicolaus Pindo Nchf., 
7 M. Grau. 


alt zu kaufen geſucht. Offert. 
u. ý 798 an die Exp. d. Bl. 
Zgut erh. ½ u. / Kohlenlaſtwag., 
ſow. 2 gut erh. ſtarke Arbeitsgeſch. 


N = EN . - — i - = 4 
Eine eiſerne Pumpe für 


Dienstag 


Ein Eck⸗Grundſtück, in einer 
Hauptſtraße gelegen, worin ſeit 
viel. Jahr. eine große Reſtaurat. 
betr. wird, ift w. and. Untern. bill. 
z. vk. Agent. verb. Off. u. 904 Exp. 


Hausverkauf 
in Königsberg i. / Pr. 


Wegen plötzlicher Verſetzung 
wünſche mein in vornehmſter 
beſter Stadtgegend gelegenes 
Geſchäftshaus mit Etagenwohn. 
v. Ent. 3 Zimmer, Cabinet, Küche 
ſchleunigſt an Selbſtkäufer zu 
verk. Kaufpr. 43000 % Anzahl. 
10000 4 Mieth. 2780 «4. Offert. u. 
W 9950 Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i./Pr. (2067 
Ein ſtädt. Eckgrundstück m. 2 nen- 
erbaut. Häuf. i. d. Näh⸗Abbeggſtift 
preiswerth zu verk. Offert. unt. 
W 815 a. d. Exped. diej. Blatt. 


ogpot, | 


Grundstiick 


mit 5 Wohnungen, Border: 

u. Hinterhaus, nebſtGarten 
Miethe 1700 , auf 8% 
verzinslich, feſte Hypothek 
4½ %, bei 6000 M An- 
zahlung zu verkaufen. Off. 
unter W 894 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. (2113 


RR 


Mein Grundstück 


werd. ſof. bill. zu kauf. gej. Offer. | im Kreiſe Lötzen Oſtpr., an der 
unt. W 710 a. d. Exped. dief. Bl. Cauſſee geleg,, mit ſämmtl. maſſ. 


PPE werden gekauft 
einfäller Melzergaſſe 17. 
(31656 

Einige Hundert gebr. gut erhalt. 


Getreideſäcke zu kaufen geſucht. 
Off. unt. W 891 an de Exp. d. Bl. 


Inder zlmgegend 


Gebäuden, 436 Morgen groß, 
durchw. rothkleefähig u. Weizen⸗ 
boden, gute Wieſen, Torflager u. 
eg. 33 Mg. Wald von nur U, u, 
Schirrholz, hochherrſch. Wohnh 
mit ſchönem Obſtgarten, 40 Stck. 
Rindvieh, 12 Pferde, ſehr gute 
Ernte von 1000 Sch. Winterung 
(zur Hälfte Weizen) üb. 200 Sch. 
Sommerung⸗Ausſaat, todtes 
Inventarium übercomplet, be- 


Danzigs ſuche gut verzinsliches abſichtige, weil ich anderweitig 
Gartengrundſtück eventl. mit wohne, bei 10-15 000 Anzahl. 
Geſchäft, Branche egal, beij für 60 000 %% zu verkaufen. 


3000 Anzahlung jof. zu kaufen. 
Offerten unter W832 an die Exp. 


Ue, 


Petersdorf, (2106 
Blöcken, per Nautzken Oſtpr. 


Err 

In einer lebhaften Kreis⸗ 
und Gaxniſonſtadt ift ein größ. 
Häuſer⸗Complex, beſtehend aus 
drei gut verzinslichen 
Mieths⸗Häuſern, neu er- 


mit vollem Conſens u. Material- | bantet Dampf⸗VBadeanſtalt, 


waaren, it einer Vorſtadt Danzigs | elegant 


geleg gu verpachten. Zur Ueber⸗ 


unter W 733 an die Exp. d. Bl. 
en Gm 
Eine Schankwirthſchaft und 


kl. Materialgeſchäft mit. Inv. bei 
der Stadt, iſt ſofort oder vom 
1. October zu verpachten. (31266 


Offerten unt. W 719 an die Exp. 


Reſtaurant, 
worin amerik. Billard, Flügel, 
Altſtadt, nahe den Werften, iſt 


nahme gehören 2000 % Offerten | 


vom 1. Det. d. J. zu verpachten. Canarienvögel, Harzer, zu pk. 


Näheres Rähm I, parterre. 


1 


Ein gangbares 


verk. 1. Prieſtergaſſe 1, Thüre 2. 


eingerichtet, neu 
erbauter Sommer Bade⸗ 
auſtalt mit Gartenanlage, 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein Grund⸗ 


ſtück in größerer Stadt gu ver⸗ 


tauſchen. Auf den Badeanſtalten 
ruht Schankconceſſion. Paſſend 


für Aerzte, Rentiers, penſionirte 
Beamte 
Gefl. Anfragen unter W 917 
an die Exped. dieſes Blattes. 

WZA E 


und jeden Anderen. 


Pfefferſtadt Nr. 22, 3 Treppen. 
Echte hochfl. Tauben ſehr bill. zu 


Futterſchweine ſtehen zum 


88 (olonialyaaren: und ŚŚ | Bertaut. Nebrungermeg 3, Sof. 


3 


i Ń 38 
Ż Delikatessen - Gesch, 


mit gutem Restaurant 
ist krankheitshalber 
von sogleich zu ver- 
aehten. Vorzügliche 
$8 Lago in einer Stadt 
Westpreussens von 
30 000 Einwohnern, 
rosse Garnison. Jähr- 
ichor Umsatz Detail 
60000 % Zur Ueber- 
nahme gehören circa 
8000 % Das Grundstück 
kann käuflich erworben 
werden. Anzahlung 
10000 % Meldungen 
brieflich mit Aufschrift 
F. 2. 1778 d. den „Ge- 
selligen“ in Graudenz 
erbeten. [2105 


% 
3 
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1graue Katze u. 1ſchwarzer Kater 
abzugeben Goldſchmiedegaſſe 7/2. 


2 Anzüge u. 1 Sommerüberzieh., 


pafi. für e. j. Mann v. 14— 16 J., 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 48, pt. 
Alte Herrenröcke und Weſten 
find Breitgaſſe 84, 1 Tr. zu verk. 
Gebrauchter Flügel 


e | mit gutem Ton billig zu verkauf. 
% Jäſchkenthal 17 b, pt., r. (31696 


Ein Ariſton mit 22 Platten und 
eine große Waſchwanne, paſſend 
zum Flaſchenſpülen zu verkauf. 
Tobiasgaſſe 31, 1 Treppe, v. 

2 alte Seegrasmatratzen bill. zu 
v. Baumgartſcheg. 32/33, H., Th. 2. 


% Ein Z⸗thüriger Kleiderſpind iſt 


zu verkaufen Schüſſeldamm 22,1. 
Kleiderſpind zu verk. Breitg. 3,1. 


Nez Nas Ill dlasschrauk br vertagen 


Line Werderjagd 


R Ein gnigegenbce 
Schaukgeſchäft 
zu pachten geſucht. 
unter "W 270 
Marienburg, 


me” 


Te, 


vorzüglicher Bauzuſtand, herr⸗ 
schaftliche Mittelwohnungen, 


Garten, ſollen bei angemeſſenem Nähmaſchine zu 


gleich zu Ketterhagerg.6, i. Laden r. (31746 
verpachten.] Sehr jaub. pol. Kinderbettg. mit 
Off. u. W 915 an die Exp. d. BI. | Sprungfederm. 3. v. Wallpl. 10,1% 


„Ausz. mit Bett., Spind, 


Bettgeſt. 
„Geſch. z. v. Altſt. Gr. 90,1 


Fenfir 


m. 


J dkl. Bettgeſtelle m. Matratze, 


fichtener Wäſcheſchrank, 1 altes 
Sopha (8 A) billig zu verkaufen 
Kleine Nonnengaſſe 2, parterre. 
Bettſtelle m Matratze, gebraucht, 


Offerten gu verkaufen Poggenpfuhl 85, 2. 
poſtlagernd Fortzugshalber gut erhaltene 
(3160b Möbel zu verkaufen. Offerten 


untet E SRA eee 
Sopha, 12% zu vt. Tiſchlerg. 16. 
Bettgeſtell, Federmatr.ſortzgsh. 
zu verkauf. Weickhmannsgaſſe 3. 

Sopha, Wanduhr, Kinderbett 
geſtell, Eßſpind, ift billig zu ver- 
kaufen Schüſſeldamm 13, H. Th.. 
Eine gut erhaltene Sprungfeder⸗ 
ae u. 1 Kinderbettgeſtell ift 
billig zu verk. Kohlenmarkt 27, 


Pfaffengaſſe 4, 2 Hf eine neue 
Pfaffengaſſ bperkauf. (29895 


Gebot anderer Unternehmungen 1Blaſebalg u. 2M mbosklötze ſind 
wegen zuſammen oder einzeln] Todesfalls halber billig zu ver⸗ 


verkauft werden. Offert. unt. kaufen Prauſt Nr. 31. 


(30375 


W 899 an die Exped. d. BI. GE Węża Awa 


Alte große Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu verkaufen. zum 


Off. unt. W 897 an die Exped. Frauengaſſe 6. 


—— AK Z TREN 
weiße Kachelöfen ſofort 
Abbruch zu verkaufen 


(30656 


2 


10 Pasgepartoni-Karten 


1. Rang fürs Stadttheater find 
abzugeben. Offert. unter W 684 
an die Exped. d. Blattes. (2059 


Eine gut erhaltene 
fahrbare Locomobile, 


12 qm Heizfläche, 10—12 Pferde⸗ 
ſtärken, 


ein Schwungrad, 
14 m Durchmeſſer, 70 mm 
Bohrung, ſowie ein 


ſtehender Dampfkeſſel 


für 5 Atmoſphären Druck billigſt 
und preiswerth zu verkaufen. 


Act.-Ges. vorm. 


Frister & Rossmann, 
Danzig, (2055 

Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 
Eine Nähmaſchine für Schuh⸗ 
macher gu vrt. Tobiasgaſſe 20, 1. 
1 gut erh. Drehrolle umſth. billig 
bill. zu vrt. Schidlitz 78 bei Jeske. 
Einen kleinen Poſten Schuhe für 
Mädchen zu verk. Tobiasg. 20, 1. 


Eine gr. ſt. gut erhalt. Nähmaſch. A 
ſiſt billig zu verkaufen Rähm 8. 


Schuhmacher⸗Handwerkszeug u. 
Leiſt. bill. zu vk. Neunaugeng. 3/1. 
A RT a E EO 


1 Kepoſitorium, 


2 Ladentiſche, 1 Pult, 
|| rergeh, Petrol-Iängelampen, 
1 Parthie großer Kiſten 


ſofort zu verkaufen 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 
enſtertritte, 1 birfenes 

Stehpult, 1 birkener Seſſel, 
1 Toilettenſpiegel und Bilder 


‚find Große Krämergaſſe Nr. 10 


zu verkaufen. 
1 Paar fait neue Froßpfſtiefel find 
zu pk. Langgarten27, Hof,Th.8⸗1. 
Ein Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Huſarengaſſe Nr. 9. 
Patentbierperſchlüſſe und 
leere Säcke ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Rammbau 8, Laden. 
1893 tw 94. an 
ahrer⸗Humor billig zu verkauf. 
Rohan aſſe Nr. 36. 
Saub. Beirungs-Naculatur- zu 
vert Sand grube, Wallgang Jah, 
abzuholen 
Pferdedung sranienafie 9. 
Ein faſt neuer Zrädriger Kaften- 
wagen billig zu verk. Gr. Allee 8, 
Gärtner Schimming. (31316 
Einderrentad(Brennaborjbillig 
gu verk. Breitgafje128/29,(31385 
1zweiarmig. Kronleucht. m Petr. 
u hren. u. e. Cig.⸗Würf.⸗Automat 
Ut zu verk. Hohe Seigen 4, part. 
E. Repoſitorium und Ladentiſch 
zu verk. Fiſchmarkt 25, 2 Tr. 
2 Grabtafeln verkauft bill. mit 
Schrift F. Gelsz, Fraueng. 35. 
Fusskodendielen, 
prima Qualität, ſauber gehobelt 
u. geſp., vollſtändig trocken, eirca 
4000, zu verk. Brandgaſſe 12, pt. 
Člen. Hängelampe mit 6 Armen 
u. Glasbehang ſowie 3 Wand⸗ 
lampen zu vrt. Frauengaſſel3,pt. 
Mehr. Utenſil.3 Häk. u. Meier. ſw. 
Blaid., e. gr. Holzkohlen⸗Schild, 
Füſſer, e. eif, Ofen u. and. billig zu 
verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77. 


Imei schwere Mängelampen 

bill. z. verk. Brodbänkengaſſe 18. 
Heumarkt 8, 3 Treppen, iſt 

ein gebrauchtes Fahrrad 

billig zu verkaufen. 

"Ein jaft newer, verftellbarer 


Krankenſtuhl 


iſt billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 117, 1, v. 11—12 Bm. 
1 Singer⸗Nähmaſchine ift für 
10 4 zu veri. Kalkgaſſe 5, 1, v. 
Ein feiner gehäkel. Tiſchläufer 
ſehr billig zu verk. bei Dettloff, 
Große Gaſſe Nr. 6 a, Hof, part. 
Eine faſt neue Wagenwinde iſt 
Breitgaſſe 71 billig zu haben. 
TTT 
Gr. Gummibaum billig zu ver⸗ 
kaufen Weickhmannsgaſſe 2, 2 e. 
1 verſtellbare Staffelei billig zu 
verkaufen Erichsgang 1a, Seidel. 
Zoppoter Badebillets abzu⸗ 
geben Poggenpfuhl 7, 2 Trpp. 
Flügelthüren, Fenſter mit 
Gerüſt,Doppelfenſt. zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 21, parterre.(3170b 
Eine faſt neue große runde 
Waſchwanne iſt ſehr billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 10, 1 Tr. 
Ein noch guterh. Kinderwagen iſt 
zu verk. Paradiesg. 22, Hinterh. 
Ein neuer Kinderwagen iſt zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 11. 
Gin ft. Mehlkaſten a. z. and. Sach. 
geeign. zu nerk. Heil Geiſtg. 131,4. 


Repoſitorium, 


Gas ⸗ Kronen, Gasarme, 
Decimalwaage, Corſet⸗ 
Büſten zu verkaufen 


Langgaſſe 74, Laden. 


20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat 
iſt umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen. Anfragen an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
unter J. E. 6499. 2109 m 


jj . 
Gebr, Stehpult mit Sessel 
bill. z. vert. Breitg, 22, p. (81796 
1 Poſten alte Balken und 
Bohlen zu verkaufen. Hopfen⸗ 

gaſſe 18, Kohlenhof. 
1 Teppich u. 1 Plätteiſen zu verk. 
Halbengaſſe, Čing. Gr. Mühleng. 


proeklians’ Conrers-Lex kon 
für 20Az.verkauf.Hakelwerk pt. 
1 großer kupf. Waſchfkeſſ. iſt billig 
gu verk. Leegſtrieß 4a, parterre. 


Past neue fenster 


in verſchiedenen Größen, pajjend 
für Doppelfenſter, Balcons 2c,, 
zu verk. Langgaſſe 74, Laden. 


4 große Packkiſten find billig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu verkaufen Fiſchmarkt 20/1, 


bei Wegner. 
Wegen Fortzugs gut näh. Näh- 
maſchine u. Kaninchen (Lapins) 
billig zu verk. Wallplatz 1, part. 
ſ½ Tonne Cement ift billig zu 
verk. Wieſengaſſe 7, im Keller. 
3 Bordeauxwein⸗Sxhöfte, ohne 
Fehler, zu verk. Breitgaſſe 89, 3. 


Neufahrwaſſer. 
In der Nähe der Kaſerne wird 
eine Wohn. von 3—4 Zimmern 
und Zubehör per 1. Oetbr. 1898 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter W 492 an bie 
Expedition dieſes Blatt. (29956 
Anſt. Leute mit einer gr. Tochter 
ſuchen eine Portier » Wohnung. 
Off. u. W 713 an die Exp. d. Bl. 
ee —— . v——ö — — 
J Zimmer u. Kohlengelaß, zum 
Bureau, N. Poggenpfuhl, geſucht. 
Pr. bis 24% Difu, W 755 Exped. 
Eine oro, Wittwe, piti. Miethezh. 
jucht eine Wohnung bis 14 M. 
Offert. unt. W 802 an die Exped. 
Inft. Handwerker |. Wohnung v. 
Stube, Küche u. Zubeh. z. 1. Oct. f. 
18.15 4. Off. u. W 774 a. b. Exp. 
Ww. ſucht i. d. St. Sonnen. Stube 
n. Kammer. Off. u. 792 a. d. Exp. 


Stube und Cab. von alleinſteh. 
Dame z. 1. Oct. zu miethen gef. 


Off. u. W 735 an die Exp. d. Bl. 


FVV 
Junges Ehepaar ſucht Wohnun 
auf der Altit. von 12-17 4 6 Och 


Off. unter W 777 an die Exp. d. Bl. 
Suche kl. Oberm,, N Nammbau, 


zum 1. September für 8—10 M 
Offerten u. W 779 an die Exped. 
Alleinſt. Dame ſucht zum 1. Oct. 
eine Wohnung, Mittelp. d. Stadt. 
Offert. u. W 808 a. d. Exped. d. Bl. 
Von einer alleinſtehend. Dame 
wird zum 1. October d. Is. in 
guter Gegend von Danzig od. 
Langfuhr eine geſunde, freundl. 
Wohnung, a. e. Zimm. u. Cabinet 
beſteh., geſucht. Offert, unt. W 811 
an die Expedition dieſ. Blattes. 

Eine ältere Dame mit ihrem 
Sohne wünſcht eine Kleine 
Wohnung, mit ſep. Eingang, 
von 12—15 4%. Offerten unter 
W 737 an die Exped. erbeten. 
Stube mit Küche u. Zub. 1. Sept. f. 
14-16 gef. Off. u. W 892 a. d. Exp. 


Eine Wohnung 
von? Stuben od. Stube u. Cabinet 
kl. Zubeh.,wenn auch ohne Küche, 
von 2 älterhaften kinderl. Leuten 
zum 15. Sept. in einem anſtänd. 
Haufe in der Stadt zu mieth. gef. 
Off. u. W 871 an die Exp. (3162b 
Eine kleine Wohnung, Pr. 10 , 
z. 1. Sept. zu miethen, geſucht, 
Offerten u.W 890 an die Exped. 
Suche v. 1. Oct. eine Wohnung v. 
Stube u. Küche im Pr. v. 10-194, 
zu miethen. Off. u. W 875 a. d. Exp. 

Eine Dame (Wittwe), mit 
einem Sohne ſucht zum 1. Oet. 
in guter Gegend eine 


Wohnung 


von 4 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör. Offerten werden erb. 
Langf. Jäſchkenthalerweg 26a, 


7 Gy Fi 
a 


Suche g. n. Bahnh. z. 1. Oct. gr. 
Zimm.,1—2Tr. Off. W601. (30646 


2—3 fein möblirte 


Immer 
mit jep. SOM part. oder 
1 Tr., möglichſt Altſtadt, werden 
von einem Herrn zu miethen 
geſucht. Offert. mit Preisang. 
unter W 715 an die Exped. 
Suche zum 1. October ein Jung⸗ 
geſellen⸗Stübchen, möglichſt part. 
Off. unt. W 711 an die Exp. d. Bl. 
Ein möblirtes Zimmer 
wird vom 1. Sept. zu miethen 
geſucht. Off. u. W 771 a. d. Exp. 
Imbbl. Cb. O. kl. Sthch. w. v. e. H. bill. 
zu m. gej. Off. u. W 355 a. d. Exp. 


Junge Dame 
(Lehrerin) ſucht zum 1. October 
möblirt. Zimmer mit Mittags⸗ 
tiſch. Off. mit genauer Preisang, 
unter W 852 an die Exp. d. Bl. 

Zwei junge Leute ſuchen 
nom 1. October ein möblirtes 
Zimmer mit Penſion, jepar, 
en Rechtſtadt bevorzugt. 

ff. unter W789 an die Exp. erb. 
2 kl. unmöbl. Zimmer o. Zimmer 
u. Cabinet v. e, Herrn in feinem 
auſe 1. Oct. zu miethen geſucht. 
ſſerten u. W 781 an die Exped. 

Eine Dame ſucht eine kl. Stube 
bei anſtänd. Leuten, Langgarten 
oder in der Nähe. Zu erfragen 
Langgarten 30, 2 Tr. Fr. Klein. 


a 


nen 


— nn mn nn nn mn nn 


30. Auguſt. 


Einf.möbl.Borderft.n.e.Schn.gei. 
Off. mit Preis u. W 734 a. b. Exp. 
Anſt. Wittwe ſucht ein unmöbl. 
geräum. Cabinet als Mitbewohn. 
Ein alter Herr w. im Cabinet zu 
wohnen. Zu erir. AmStein 4,2, v. 


Zwei möblirte Zimmer 
mit Küchenbenutzung nahe am 
Holzmarkt werden von 2 Damen 
Mitte Sept. o. 1. Oct. zu mieth.geſ. 
Off. unt. W307 a. d. Exp. d. B. (31520 
Eine alte Dante |. e, kl. Stube m. 
Nebengel. Nag. Breitgaſſe 42,3. 
1 Stb. o. Cab. w. v. e. anſt. Frau zum 
1. Oct. z. mieth.geſ. Off. unt. W853. 


” 


Für ein altes krankes Ehepaar 
wird bei ſauberen Leuten voll⸗ 
ſtändige Penſion mit Be- 
dienung geſucht. Offerten unter 
W 712 a. d. Exp. d. Bl. einzureich. 
1 anit. Dame wünſcht in jüdiſcher 
Familie Breitgaſſe oder deren 
Nähe Penſion ohne Mittagstiſch. 
Off. unter W 736 an die Exp. 


Suche im anſt. Haufe Penſion m. 


kl. einf. aber ſaub. Stübchen, in d. 
Nähe d. Breitgaſſe, z. 1. Septbr. 
Offerten unter W 716 an die Exp. 


. 
Geſchäfts⸗Wohnung 
mit Inventar zum 1. October 
zu vermiethen Petershagen an 

der Radaune Nr. 18. 


Pferdeſtall 
für 2 Pferde oder Remiſe, die 
jid dazu eignet, in d. Nähegohlen⸗ 
markt v. gleich od. Oct. zu mieth. 
geſucht. Panke, Kohlenmarkt 9. 
Ein bedeckt. Stand z. Handwag. 
geſ. Näher. Brodbänkengaſſe 41. 


Zoppot, 
Seestrasse No, 5, 
herrſchaftl. Wohnung, be: 


ſtebend aus 4 Zimmern, 
Küche, Speilefamm., Bade⸗ 


Küche, Kell. Bodenkamm. z. Oct. 
an ruh. Herri. bill. z. vm. Näh. 
1. Etg. b. Wirth zu erfrag. (29856 


Aop pot. 


Seeſtraße 54 b, 
1. u. 2. Etage, je 5 Zimmer, 
Balcon, große Küche und Zu⸗ 
behör, Z. Etage, 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Weidengaſſe 4d ift eine hübſche 
Wohnung von 5 Bimm. u. Zub. 
für 550.4 ß. 1. Oct. zu vm. Zu Bej. 
5. 10—1 Uhr. Näh. baj, pt. (2653 b 


Zoppot, 


Wilhelmſtraße Nr. 9 
iſt eine Winterwohnung, beſteh. 
aus 5 Zimmern, Zub. u. Veranda 
zum 1. October zu verm. (3029b 
Wohn. von 3 Zimmer, Zubehimf, 
Hauſe per 1.Octob. auch früh. zu 
verm. Weidengaſſe 34a, 2.(3019b 
Langgarten No. 17 
ijt eine fleine Wohnung parierre, 
für 30.4 monatlich zum 1.Dct. zu 
vermieten Näher. Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. (3036b 
1 Wohn. 2 Z. u. Zub. f. 360%. Oct. 


Hint. Lazareth 14 zu vrm, (23866 | 


Wohnungen v. 1113,50 % find 
zu vm. Neuſchottland 21a. (29916 


pol, Nehmieran.0. 1 


ift eine Winterwohnung von 
Aſchönen Zimmern, Küche, Balcon 
21. Waſſerleit u. Canaliſation für 
400% jährlich vom 1. October zu 
verm. Oetting, Fuhrhalt. (28966 


— —— ͤ äüͤ —᷑— —ęti w, 
Kl. fröl Wohn. zu urm, Zu erfr. 
Heil. Geiſtg. 5, imceſchäft. (30140 


oppat. 


Zum 1. October ijt in meinem 
Hauſe in der erſten Etage eine 
Wohnung von 5 Zimmern zu 
vermiethen, M. Herrmann; 
Seeſtraße Nr. 54. (2028 
Wohnungen, direct am Walde, 
3 Bim, all. Zubehör, elektr. Bel. 
Bad, 400-425. Zangi Ecke Ulm. 
u. Mirchauerweg. Näh. Ullrich, 
Mirchauerpromenadwg1803086b 

Hohe Selgen 12—18 iſt eine 
Wohnung in d. 1. Etage für 30.4 
monatl. zum 1. October zu orm. 
Vorſtädt. Graben Nr. 16 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, 1 gr, 2 kl. Zimmern nebſt 
Zubehör, vom 1. Oetober zu 
verm. Zu beſehen von 10—1 
und 3—6 Uhr. Näh. parterre. 

Poggenpfuhl 6, 1, ift eine 
Vorderwohnung für 27 M zu 
verm. Näh. Pfefferſtadt 45, 1. 
1Wohn. (11%, Stube, Cab, Küche 


Näh. Heiligenbr. Comm.⸗W.5a%. 
1Wohn., Stube, Cab., Küche nebſt 
Zub., v. 1. Sept, a. kinderl. Leute 
zu verm. Reitergaſſe 14. Näh. pt. 
Baumgartſchegaſſe 42 iſt eine 
Wohnung f. 18.4 nur an kinderl. 
Leute 1. October zu vermiethen. 


u. Keller, umſtändeh. z. Oct. z. vm. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 26 
(Neubau), ſind elegante herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen mit und 
ohne Badezimmer, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller, ſchönſte 
Ausſicht, v. 250 — 1200 4 zu vzm. 


Petershagen 2426 


iſt eine Wohnung von 2 Zimmern 
Küche u. Zubehör zum 1. Oetbr. 
zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. 
bei Herrn Arnold. (31406 


Wohnungen, 

3 Stuben u. Zubh. mit Eintritt in 
den Garten zu verm. Langfuhr, 
Mirch. Weg 7. Windt. (31466 
Brodhänkengaſſe Nr. 38 
iſt eine kleine und eine große 
Wohnung zu vermiethen. 
1 gr. Stube u. Küche ift a. kinderl. 
Leute, Nähe d. Hauptb., z. verm, 
Offert. unt. W 818 an d. Exp. d. Bl. 
1 Stube u. Nebengel. an ält. D. od. 
Hrn. Näh. Tobiasg. 17/18. (31325 

Pfaffengaſſe Nr. 6 iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
beſehen von 9—4 Uhr. (31376 


Zoppot, Wäldchenſtr. 2, 


ſind Winterwohnung. v. 3, 4 und 
5 Zimmern zu vermiethen.(3127b 


Odra All dun Sonn 


von zwei Stuben 
mit ſämmtlichem Zubehör per 
FFC 
Tobiasgaſſe 29 freundl. Hof⸗ 
wohnung an kinderl. Leute, p. 
Mon. 12 %, zum 1. Octbr. zu vm. 

Eine kleine Wohnung iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näh. Bootsmannsgaſſe 2, 1 Tr. 
Schidlitz, Neue Sorge 236m ijt 
eine Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, Boden zu verm. 

Laſtadie 11 iſt eine Wohnung 
von 2 gr. freundl. Zimmern nebſt 
Zubehör, paſſend für e. Herrn od. 
Dame zu verm. Beſicht. 10-1 Uhr. 


An der neuen Mottlan 7, 
1. Etage, Eing. Adebargaſſe, ift 
eine herrſch. Wohnung, 5Z3immer 
und Zubeh. zum 1. Oct. zu verm. 
Preis 1150. pro Anno. Eintr. in 


denGart. Bef. v. 9-1 u. 27. (31506 
Poggenpfuhl 78,2, drei Zimmer 


und Zubehör von ſofort oder 
1. October zu verm. Näheres pt. 


i Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 17, ift eine Wohnung von 
s Zimmern und Zubehör, und 
a) eine von 2 Zimmern 1. October 


zu vermiethen. (31286 


Neugarten20a; 
Wohnungt—5gimnter mit allem 
Zubehörzu vermiethen. Auskunft 
Schießſtange 15. 

Vorſtädtiſcher Graben 20 iſt die 
Parterrewohnung zu vermieth. 
Näheres Brodbänkengaſſe 32. 


Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, an ruh. Familie frdl. 
neu ausgeſt. Wohn. „3 Zim. „Küche, 
Entr. u. Zub. bill. z. bm. Näh. daj. 
im Hinterh. 1 b. Hr. Möller. (1798 
Wohnung per Oct. zu verm., 
beſt. aus 2 Stub., Küche, Entree, 
Kell., Stall, zu erfr. bei F. Bartsch, 
Neuſchottläuder Chauſſee. 


Am Stein 4 


Wohn. v. Stube, Cab., Küche, Bd., 
2 Trepp. z. 1. October für 22 % 
mutl. an kinderl. Leute zu verm. 
Näheres parterre bei G. Thiel, 
Biſchofsberg 5 ift e. kl. Wohnung 
für 10,50 an anſt. kinderl.Leute 
5.1. Oct. zu pm. Näh. baj. part, 
Biſchofsberg 5 ift e. Wohnung v. 
3 Zimmer, Balcon u. Zub. zum 
1. Det. zu vm. Näh. daf. part. 
1Wohnung von 2Zimm. u. Zub. iſt 
plötzl. Veränderung halber billig 
zu um. Zu erfrag. Wallgaſſe 27. 
Vorſtädt. Graben, nahe dem 
Winterplatz, iſt eine Wohnung 
von 11 Zimmern nebſt Zubehör 
für 1700 , zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 19. 


Petershagen Mo. 10 
im eleganten Haufe, 3. Haus von 
der Kirche, ijt noch eine Wohn, 
von 4 u. 7 Zimmern mit Bade⸗ 
ſtube, Garten und Pferdeſtall, 
eventl. von gleich zu vermiethen. 
Näheres dortſelbſt, Hinterhaus 
beim Gärtner. (3072 b 
Wohnung, 2 u. 3 Bimmer, 
mit Garten, find zu erfragen 
Johannisthal, Gde Heiligen⸗ 
brunnerweg Nr. 4, 3 Tr. (30716 

Heil. Geiſtgaſſe SI find zwei 
Wohnungen a 600 u. 700 % zu 
Breitgaſſe 101 ift d. Z. tage, bejt, 
a. 2 Stuben, 2 Cab. Kamm. Keller, 
Küche, 554 , au verm. Beſicht. 
11—2 Uhr. Näh. 1 Tr. (31006 

4. Damm 10 ift die 2. Etage, 
2 gr. Zimmer, 2 Cabinets, Küche, 
Boden und Keller, zum 1. Oct. 
für 650 M zu vermiethen. Näh. 
unten im Lade (31155 


In mein. elegant. Häuſern 
Johannisth. (Hermannsh.) 
= {ind noch einige hochherrſch. 
Wohn. m. Gatt. pp., a eleg. f 
Pferdeſt. mit Wagenremiſe, 
21 evtl v. gl. z. vm. Róg. dortſ. g 
Nr. 4, 3 Tr., Ecke Bone a 
thal u. Heiligenbr. W. (30756 


Langgarten 46 
herrſchaftl. Wohnung beſteh. aus 
3 reſp. 5 Zimmern, reichl. Zub. u. 
Garteneintritt p. 1.Octob.gu um. 
Bej Vrm. 11-1, Nchm. 4-6 U. (2036 
Eine Stube, Küche, Bod. I Aan 
kinderl. ruh. Leute z. Septbr. zu 
verm. Zu erfr. Ramban 25,1 Tr. 


Nr. 202. 


—— — rr, 
Straußgaſſe 12,part,herrſchaftl. 
Wohn., Entr., 6 Bimm Kh Rel., 
Bod., Badez Laube u.Gartenben, 
zum 1. Oct. z. vm. Preis 11005 
Näh. part. Hrn. Groppier.'31806 
Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Wohn., 
2 Stuben, Küche, auch 1 Stube, 
Cab., Küche, Kammer zu Oetbr. 
zu vermiethen. Näh. parterre. 


Toppot, Wiltelmstrasge 24, 


troch, warme Winterwohnungen 
von 4 Bimm. mit reichl. Zubehör 
vom 1. Oct. zu vermieth. (81866 
Häkergaſſe 46 ſind Wohnungen 
für 14 bis 18 zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen bei Lange. 


Die Saal-Efage 


iſt Hundegaſſe 33 zu verm. 
Näheres 2 Treppen. (31566 


Breitgaffe 42, 1 reppe, 


ift bie Saaletage, beſtehend aus 
Saal und 4 Zimmern, vom 
October zu vermiethen. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20. 


Herrſch. Wohn. 3 3., Cb, Halcon 
Gartanth. reichl. Zub. p. Oct. 3 vm. 
Beſ. v. 3Uhr ab. Nh. pt. hint. (31586 
Petershagen h. d. Kirche 24-26 
iſt eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Zubehör von 
October zu verm. Näh. daſelbſt 
3 Trepp., bei Herrn Arnold. 


Wohnung 


von 2 bis 3 Zimmern mit 
Burfcehengelagß oder Küche 
geſucht. Möglichſt gleich zu 
beziehen. Preis nicht über 
450 % Offerten unter T. F. 
Gewehrfabrik. 

Hinter Adlers Brauhaus 12, 
part., ift e. Wohnung v. 2 Stub. 
Küche, Keller, nebſt reil, Zub. 
vom 1. Sept. od. 1. Det. zu verm. 
Zu beſehen Nachm., zu erfrag. 
Schmiedegaſſe 5, 1, nach vorne. 

$ ift 
Karpfenſeigen 1 eine 
Wohnung von 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Herrſch. Wohnung von 2 Stub., 
Entr., Küche u. Zub., pt., v. Oetbr. 
für 20 1 zu verm. Schidlig85-86. 


Poggenpfuhl 11, 


Gartenhaus, 
iſt eine Wohnung in der 2, Et, 
beſtehend aus 3 gr. Zimmern, 
Küche, Keller, Boden u. Eintritt 
in den Garten mit Laube für 
600 % jährlich vom 1. October 
zu verm. Näher. baj. im Laden. 


Obra-Niederield d. d. Balm 299 


finb noch einige geräumige 
Wohnungen von October für 
9.4. zu haben. Zu erfrag. Ohra, 
Neuewelt 235, an der Matzkauer 
Brücke, woſelbſt von fogl. eine 
geräumige Wohnung zu hab. iſt. 
Heilige Geiſtgaſſe 135 iſt die 
8. Etage, Saal, Entree,3 Zimmer, 
Küche, Boden und Zubehör, zum 
Octob., p. A. 600, zu vm. (31630 


Holzmarkt 5 
erſte Etage, 4 Zimmer, 
Entree 2c., gute Lage, vom 
1. October zu vermiethen. jg 
Meldungen zur Beſichtig. 
Schmiedegaſſe 10, 1, Vor- 
mittags 10—1 Uhr. (208 


ſchmie egaſſe 28 iſt eine 
Wohnung v. 2 Stuben, Küche u. 
Keller zu verm. Zu erfr. 1. Etage. 
Fleiſchergaſſe 6, 1. Etage zum 
1. Oetbr. zu vm. Bej. 10-12 Uhr. 
Näh. Weidengaſſe 1 b, bei Klabs. 
Wohn., Stb., Cab., Kch., Bod. z. 
1. Sept. zu urm. Jungferng. 1. 
Wh. Rem., Spt. z.v. Fraueng 25,1 
Eine Wohnung in Langfuhr ni 
Garten, beſtehend aus 3 heil 
Zimmern nebſt Zubehör, ganz 
nahe dem Bahnhofe, iſt zum 
1. October d. Is. zu vermieth. 
Bahnhofſtraße 11, part., rechts. 
Rähm 6 ift die Unterwohnung, 
mit eig. Th., 2 Stub., Küche, Hof 
u. Stall, in d. d. Rollgeſchäft m. 
gutem Erfolge betrieben wird, 
zum October für 25 mon. zu 
vermieth. Näh. Rühm 17-18, 1. 


zu vermiethen von 5 Zimmern 
und viel. Zubehör, ganz oben 
im Schwarzen Meer 37/88, das 
zweite Haus vom Wellengang. 
Näh. daſelbſt part. rechts von 
10 bis 1 Uhr. 

Stube, Cab., Küche u. Zub., alles 
Jungferng. 20, Stube, Cab tihe 
U. Zub., für 204 per 1. Oct. z. vm. 


Fleiſchergaſſe 34 


ſind 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 M, 1. Etage 
7—8 Zimmer für 1800 % zu 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 12 Uhr, eventuell bei 
vorheriger Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage zu jeder 
Zeit. (81356 
Eine Part.⸗Hofwohnung von 
Entree, Stube, Küche, Keller 
Stall ift für 22 p. 1. October git 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 
Altſchottland 114 neben dem 
Schweizergarten iſt eine 
GAM Vorderwohnung 
(31456 


zu vermieihen, 


> 1. Oct. zu vermieth. 1. Damm 4. 
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rtretung 


für Firniß (gekochtes 
Leinöl) geſucht. 


a Eine der größten Leinölfabriken Deutſchlands ſucht für ihr 
Fabrikat — gekochtes Leinöl, Firniß — für Danzig und 
Umgegend einen tüchtigen, gewandten, mit der in Frage 
kommenden Kundſchaft und deren Verhältniſſen vertrauten 
Vertreter. Nur folme, welche ſich über erfolgreiche Thätigkeit 
durch prima Referenzen auszuweiſen in der Lage ſind, können 
Berückſichtigung finden. Offerten unter A. O. MIZ an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln. (2069 


„Ein ©djneidergejelle findet a k 
Beſchäftigung Goldſchmiedeg.32. 
ZTapeziergepilfe geübt. Polſter. in p | | 
findet Beſch, Mot Grabenls. 


— — ——-—— —ʃm 


ir dauernde edle mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


erhält dauernde gute Arbeit bei ; 

Siöneibermeiter Albat Stutt: | niffen findet gegen monatliche 
Te Schub iw Poi Vergütigung von fogleid; oder 
ein St Sohimanski, Brodbintg.7. | zum J. Ottaber er. Stellung bei 


! nn. 
Tüchtiger Rockſchneid S 
findet dauernde Heſchäſtzaung z rann. 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. J Ha ile ? 
— i 202 SE — 
Suche zum 5. September 1$tnabe, der Schühmacher lernen 
Dat : will, fann ſich meld. Brodbänken⸗ 
‚einen  Barbiergehilfen gapi 2. Ee. Sehimanskie 
aa a Iriſeur, Dirſchau. 14jähr nabe gei. Närhlergafien 
Tiſchlergeſellen finden ſofort Bumi Detober ct. ſuchen wir 
Beſchäft. Kl. Hammerw. 3. (2126 | für unſer Medicinal ⸗Drogen⸗ 


Ttücht Klempnergeſellen feelt 8 
dauernd und lohnend ein ie eee 


e 
Witte, Klempnermſtr., Kohleng. 2. Lehrlin ge 
Für ein Colonſalwaarengeſchäft mit guten Schulkenntniſſen gegen 
2092 


Schuhmachergesellen 
auf beſtellte Arbeit ſtellt ein 
Ed. Ballke, Langgaſſe 11. 
Tagelöhner, Milchfahrer und 
Burſchen gej. Peterſiliengaſſe 7. 

Malergehilfen ſtellt ein Jul. 
Krause, Stadtgebiet 7, 2 Trepp. 


Juberläſſige Lente 
zum Möbeltransport und 
Speditiong⸗Geſchäft 
können ſich melden Langgarten 

Nr. 27, im Gomtnir. 


Ein Mafini, 


der gleichzeitig heizen muß, 
wird für einen Weichſel⸗Schlepp⸗ 


Langgarten iſt ein freundl. möbl. Breitgaſſe 122, 1, ein frdl. möbl. Ant. Leute finden gutes Logis 
Vorderzimmer zu verm. Näheres Vorderz. mit gut, Beni. zu urm. mitPenſ.Rammbaum27, p. (3151b 
Langgarten 103 MeiereiWoycke. | Hell. Geijtg. 77, 1, iſt ein f. módl. | Junge Leute finden Logis 

m mn 1 a i Vorderz.ſep. Eg. v. 1. Sept. zu vm. | Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
nnen r tee am Bote: | Sa. Ge ns aut Rogtemaug 
von jose: zu vermiethen markt, ift ein kleines möhlirtes ohne Beköſt. Altſt. Graben 81,2. 
r | Gdlajjtefien |. B junge Beute ak- 
See en wen leich Hell. Geiſtg. 122, e. gut möblittes | Beköft.im möbl, Zimmer v. gleich 
Eine Stube mit Ofen von gleich Bimm a.. mit Morgenkaffee u. zu haben Tiſchlergaſſe 16, part. 
gu verm. gujazengafie 19, Tt. | %fav.-Ben.;1.Sept.z.0. Mal Tr. Tjo Mann finder Vogts won gleich 
Breit asse 1 2 Tr. Nett.möbl. Stübchen an e. Hrn.z. | gu beziehen Drehergaſſe 24, 3Tr. 


y ift e. 1. S i R 
freundlich möblirtes Vorder⸗ 1. Sept. zu um, Kl. Bollweberg.ó. Anſtändiger junger Mann findet 


A ROZ e Jaz, 
zimmer zu vermiethen. l Vorſt. Graben 16, 2 Ct., A — — 4, 3 = 
Ein freundliches Cabinet, möbl. | ein fein möbl. Vorderzimmer u, Logis F aſſubiſe 1 gu 15 
auch unmöblirt, ift zu vermieth. Cab. zum 1. Oct. zu vm. (81736 | — ubiſcher ark 
Baſtion Ausſprung 1, 1 Treppe. ee ENE 1 anſt. Frau od. Moch. als Mitbew. 
Näperg. 5.1 Tr ,möbl.Zim.zu um. z. 1. Sept. zu vm. Todteng. ret kann ſich meld. Gr. Bäckerg. 3,2. 
I Dańm 5,2 Zr. möbl Bardet: | re nee a aa Gin anſt. jolid.Gejchättsmd. k.ſ.b. 
zimmer ſogleich zu vermiethen. Gut möbl. Vorderz. v. 1. Sept an e. Ww. z. 1. Spt. o. ſp. a. Mitbew.m. 
1 Gabin. it zu verm, an anftänd. Hrn zu vm. Langgarten 85, 2 Tr. | Of.unter W 654 an die Exp.d-Bl. dampfer per ſogleich geſucht. Zu 
jg. Leute Kaſſubiſch. Markt 13, 2. Möbl. Bimm. m. gut. Penſton für 1 ordent. Mädch als Mitbewohn. erfragen bei Frachtbeſtätiger 
I - 40 M zu vermth. Holzgaſſe 8a, 3. | gej. Nied. Seigen 5, Hof, Th. 5. | Voigt, Langebrücke Nr. 26, 
Hell. Geiſtgafſe 47,1 Cr., Pfefferſtadt 50, 1 Tr. gut mößt. | Lalji Fr. F jid z. J. Scr. d. Milberg. (Trauent gor. 

ift ein groß. gut möbl. Vorderz., Vorderzimmer an 1-2 Herrn mit meld. Zu erfr. Schmiedegaſſe 27. | Zwei tücht. Rack und Weſten⸗ 
ganz fep. gel., vom 1. Sept. zu vm. auch oh. Penſton v. 1. Sept. zu um. | Tant. Mitbewohnerin fann fi Epia Poka s 
An e. anſt. Mann ö. Frau it e. Cab. Breitg. 126,3, eleg. mbl.Border- meld. Burggrafenſtraße 8, 3 Tr. e A zz 
zu vermiethen Hakelwerk 9, 1, J. zimmer, iep, m. pianino ſof. z. vm. ee mit a ohne Beren Für mein Gijen-, Werkzeng⸗ 
Tjant. möbl. Borderg mit jep.Gg. | Schilfgaſſe 6, 1, find zwei müsbt, | ZI jih m. Breitg, 84 6,2 de. und Maſchinengeſchäft jude 
ift Röperg. 22 b, 1. Etg., dicht am | Zimmer mit Burſchengel. zu um. 5 V f zuverläſſigen 

Langenmarkt an e, Hrn. b. zu om. | Seſſengaſſe 5, ein möbl. Zimmer, T ULU. lijabethfivcheng. bt, jun en Mann 
Fein möblirte® Bimmer mnb | Ausf nach d-angenbr.,zu um. | Lordentl Mibe, tT. v T Scptbr. jungen + 
Sales ach an: ging perm Tdi. mobl, an »Baumgrtſcheg. 40, H. Th. 10. Et m. eee e en 
zu vermiethen 2, Damm 16/2 Tr.] Cabin. mit jep.Ging. ift an 1 oder TT TYT 7 7 ür Berlin bei 
MEL Zim. jep.Eing. gute Penſion 2 Hrn. z. vm. Langenmarkt 37,3. P Knechte freier Reiſe 
zu verm. Poggenpfühl 76, 2 Tr. 


| | R | || Vorzügl.Penſ. find. 21g. Damen 
(GOCHA, J ll. 


Vorderzimm m. C. z. vm. (81786 Ein Schneidergeſelle 
od. kl. Mädchen u. mäß. Beding. bei 
ein möblirtes Zimmer mit auch 


232ĩ˙ TE re kann ſich melden Johannis⸗ 
Gb Zimmer H. Cabinet | pei. Damen Beaufſch der Shut | gafie 12 Eingang Prieitevaahte. 
7 eb. erſtadt 51,3 Etg. (2968 
ohne Penſion zu vermiethen. ſeparat gel., zu vm. Tobiasg.3 12. peo. e 
Dune , N 
Fraueng. 33, 3, fr. möbl, Stübch. 


& ine Kellerwohnung ift zu verm. 
Näheres Langgarten Nr. 24. 
Wallgaſſe 20A, mehr Wohnung, 
Entree, 2 Stuben, Küche, Keller, 
Bod. Waſchk. zum 1. Det. zu vm. 
Näh. Frau Radtke, part. (3181b 
Brodbänkengaſſe S ift die 
1. Etage, 2 Zimmer, Zubeh. 3. Oct. 
zu vm. Paſſend f. kinderl. Ehep. o. 
eing. Perſon. Meld. 3. Et. v. 10-3 U. 
Poggenpfuhl 65 ift gr. St., Küche 
für 17 % zu verm. Näher. 2 Tr. 
Poggenpfuhl 65 e. Vorderwohn⸗ 
Stube, Cab., Küche, Bod, f. u. 
26 M an kindl. L. zu vm. Näh.2 Tr. 


Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 1, 1.Etg. r., iſt noch e. 
herrſch. Wohn., 4. J, 3. vm. Beſicht. 
tägl. bis 3 Uhr. Näh.2.Etag. links 
Holzgaſſe 16, 1, n. vorne geleg. 
Wohn., beit. aus 1 Stube, h. Küche 
u. Keller an anſt. Bewohn. zu vm. 
Altſt. Graben 79 ijt d. 1. Etage, beft. 
a. 43., Alec. Entr., Mochſt., Kch. u. K. 
ankdrl. Einw. zun N. daſ.pt. (31546 

Stube und Küche, nahe am 
Bahnhof, ift zum 1. October an 
kinderl. Leute zu verm. Pr. 17% 
Zu erfragen Altſt. Graben 2. 

2 Zimmer, Entree, Boden⸗ 
zimmer; Küche u. Zubehör zum 


Hundegaſſe 80 iſt in der . Etage 
eine Wohnung für 350 M zu 
verm. Näheres daſelbſt im Laden. 
Münchengaſſe 12 iſt eine Ober⸗ 
wohnung für 350 % gleich oder 
zum 1. October zu vermiethen 
Näheres parterre. (31756 
Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 Wohnungen 
enth. 2 gr. Zimm., Cab. Küche n.e. 


$ 


PFF 
Ein junger Mann, bevorzugt 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr., ſind Für Schüler des Mönigl. 


Materialiſt, wird für ein Käſe⸗ 
Gymnaſiums beſtempfohlene] en Sros Geſchäft für Comtoir 


: > 1 2 ; Zi > mi e m i i s ` auf dem Lande ſuche z. 15. Re ration. 
... ͤ upi anpa Giso] Pension. Reit date r I jungen Gehilfen, Dr. Muster & Kashler 
z + U 7 — nn üñ——b . — — — — * e A 
w 2 t pe olzmarkt im vuendad | Ein möblirtes Vorderzimmer ift | E. usen, Milchkannengaſſe ls. ſſin Ipit ji ; 8 e ne 
Lerche J. Garten. BIES are e. Selen zu warnt, Poggengiubl 12.2 zu verntleth, EA: 00426 | hin kriit, jüngerer Arbeiter] 4 Caſſirerin. Iordtl,Sinabe, d.d. Schuhm-- Pb 


Bismarckſtr. 1, Gartenh. (31530 | Zimmer an e. Herrn zu verm. 


1 möbl, Zimmer mit ſep. Eing. v. 
1. Sept. zu vm. Töpferg. 21, 1, n. v. 
Vorſt. Grabens, , freundl.möbl. 
Vorderz. an 1 Herrn b. z. v. (3161b 
1 möblirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zum 1. Sept. zu vermieth. 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Trepp. 
Imöbl. Bimm. m. Schlafſt. iſt an e. 
anſt Hru.zu vm. Poggenpf. 32, 2. 
Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr., elegant 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
beſond. Eingang ſofort zu verm. 
Schmiedegaſſe 25, / mbl. Zimmer 
1. Sept. billig zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. ift fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr., (Holz 
markt) gut möblirtes Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 


Elegant móbl. Wahunng 
2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. 
zu vermiethen. Pfefferſtadt 47. 
Jopengaſſel9,, tft ein möblirtes 
Zimmer an e. anſt. Hrn. zu vrm. 
Holzmarkt 23,3, e. gut möblirtes 
Vorderzimmer z. 1. September 
an einen Herrn zu verm. (3168b 
„Ein möblirtes Zimmer 
iſt in Langfuhr, Eſchenweg 10, 
parterre, zu vermiethen. 
Weſdengaſſe 40, popart. v. gut 
mübl. Wohnung Billig zu verm. 
Nähe d. Bahnh. Schüſſeldamm 58 
iſtein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl27tiſt e.frdl. f. möbl. 
Vorderz mitſ.Eing. v. 1. Sept zun. 
Lkl.Pßt⸗Vordrſtube o. Kch. . 8%. 
1. Oct. z. vm. Off. u. W 805an d. Exp, 
Langgarten 9, 4, iſt ein möblirt. 
Vorderz. an 1-2 Herr. zu verm. 
Poggenpf. 3, 2, gr. fr.möbl. B.⸗Z., 
ſep. Eg.,g. Peni ift a. 1-2 H. z. vm. 
Ein mbl. Zimmer, 1. Etage, Breite 
gaſſe Nr. 4 ſofort zu vermiethen. 


Paten pin 82,1, möbl. Zimmer 
ee eee 
Gut möbl. P.⸗Zimmer, jep.®., gl. 
Heilige Gcijtgofie 33, 1 Tr. 
möblirtes, ſeparat gel. Vorder⸗ 
zinm er an e. Herrn zu vermieth. 
Burggrafenſtraße 18, 1, ift ein 
möbl. Zimmer an einen Herrn 
mit eigenen Betten zu verm. 
Tiep. Stübchen an eine Frau od. 
Mödchen zu vm. Kleine Gaſſe ta. 
; enßfuhl 50 ijt ein 
möhtigies Zimmer zu vermieth. 
Tea, möbl. Zimmer U. ab. iſt 
en 9,Danım 5, LE". (81476 
Fbl. Zimmer mit gut. Penſion 
a 49,2, gm. BIALE 
TGabinet iſt an e aleine. Fran 
Tiſchlergaſſe 63,1 Tr., GU verm. 
sp fep.Eg.i.0.1-2 

Tfedt, möbl. Z. MP nerg. 6p. 
d.]. Et. 3. v. in. 4.6. P. Dien . T 
Tmdbr Bimmer mit jep-Eing. ti 


Paul Schwemin, Hundegaſſe 100. | exrl.w.i.gute@ehrft. Fr.Jabłonski, 
Ein tücht. Schneſdergeſelle meld. Schuhm.-M., Borit.@r.95,(3130! 
ſich Huſarengaſſe 5, 2 Treppen. MB" Ginen Lehrling EEE 
Suche 3. T Septbr. oder ſpäter Wee kaj feine Einil- und 
: R Schneiderei 
einen ehrlichen Jungen. | sonara Empres Sartengafe 4 
Nagorsnik, Knabe ordentlich. Eltern kann 
Milchfahrer, Kokoſchken. ſich als Lithographen⸗Lehrling, 
Anſtändiger Laufburſche ge: melden Hundegaſſe 104. (30796 
ſucht Spendhausneugaſſe 5,1Tr. Ein Laufburſche melde ſi 
Einen ordentl. Arbeitsbutjdjen Heil. Geiſtgaſſe 128. 
tellt ein John Neander, Töpfer⸗ 
ba Paradiesgaſſe 27. p Weiblich. 
Tord. kräft. Arbeitsburſche kann 


nn 

jfont eintreten Seroegetie ©: |Miehligen weibl, Diensthotem 
NIGER NN 
fann jich, melden bei Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 


N ; anf 4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 
J. P. Skonietzki, Holzmarkt Der Vorſtand (1588 


1 I ( des Vereins, Mädchenwohl“. 
Abu jeli Kindergärtnerin 

können ſich melden. zum 1. October für Danzig 
Paul Nachtigal, lee * des 


a Mehr. Frauen 3.Doppelläde näh. 
Brodbänfengaffe SI. | fönn, ſich meld. Althof 10. (30806 


OE WARAN Der re TEZ 

| AT g unge Mädch. fónnen d. Wäſche⸗ 
Keälliger Imulbursche Ser 

p a” ili 1. .. . 
Sivert esel 32 |1 tułów. ali tan 
x als Aufwärterin für ganz. 
Lehr ing Tag reſp. als Wirthſchafterin 
bei einzelnem Herrn geſ. Meld. 


für (olonialwaaren en detail | Weidengaſse 40, 2 . v. 9-10 ngr 
wird von ſofort oder 1. Octobr | Virg. u. 2 3. Mittags. (31166 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Gee | Ein anft. jung. Mädchen mit Buch 
ſuche find. einzureichen unter | find. l. Aufwarteſtelle in kinderl. 
W 509 an die Exp. d. Bl. (30106 | Beamtenf, Böttcherg. 15/16, ptf, 
Für mein Material-, Deſtilla⸗ 1- Ig. Mädchen, welche ſich der 
tione, Eiſen⸗ u. Speicherwaaren⸗] Bühne widmen wollen, L. ſich 
Geſchäft ſuche einen (30616 | mld. Zigankenbergerf. 26, Müller. 
Qef riin | 1 ordentliche Uufwórterin H 
I für die Vormittagsſtunden 

mit guter Schulbitbung,evangel, ||| meiden Cat hie 14, oto | 

m A elden Laſtadie ohp. 
Adolph Tilsner, |: 


zum 1. September kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe Nr. 66. 


Ein flüchtig. Stellmacher 
(auf Kaſten) ſofort gejucht 
Kneipab Nr. 13b, Kerner. 
1Schuhmach. auf bestellte Arbeit 
im Hauſe geſucht Hundegaſſe 77. 


2 Hausdiener 


finden ſofort Stellung 


im Stadt- Lazareth am 
Olivaerihor. (2100 


be holini ia 
U . 

Timmerman 0. Stellmacher 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Offerten u.W 806 an die Exped. 
Ein tüchtig. Friſeurgehülfe findet 
dauernde Stell. v. ſogl. MW. Nitsch, 
Zoppot, Südſtraße 51. (3144b 


Then jüngeren Commis 


juche für mein Colonialwaaren⸗ 
detail-Geſchäft zum 1. Octbr. ct. 
JZeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter W 508 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (80116 
Malergehilfen u. Anſtreich. könn. 
ſich melden Langfuhr, Michauer⸗ 
Pomenadenw.21,Neubau. (31145 
2 tüchtige 


Klempnergeſellen 
ſtellt ſogleich ein 9. Splittgarb, 
Oliva, Kirchenſtraße 5. (3101b 

Für ein hieſiges Deſtillations⸗ 
Dekailgeſchäft wrd. zum 1. Octob. 
cr.ein ülterer und ein jüngerer 
flotter zuverläſſiger 


Expedieni 


eſucht. Ojfrtm. Zeugnißahſchr 
960701 an d. Exp. d. Bl. (31045 


Verheiratheter 


— ĩ—Eᷣ—ẽ— —6 —᷑—ͤ — 7 — 
Imöbl. Zimm für 1—2 Hrn. ift zu 
vm. Baumgartſcheg.18, p. (8167 
Eſep.geleg. Prt.⸗Zim. i.. 1 Sept. 
Gin anſtänd. Mädchen find. jaub. 
Schlafſt. bei alleinſt. Schneiderin 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr. r. 
Ord. jg. Mann find. im Cabinet 
gutes Logis Schmiedegaſſeö,3Tr. 
jg. Leute fd. Zogi Töpferg.22,2. 
Ein jung. Mann od. Mädch. find. 
Logis Johannisgaſſe 33, 2 Tr. v. 
Lordtl jung. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe Nr. 19, 3 Tr. 
1 bis 2 junge , s 
Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 11. 
Junge Leute finden gutes Logis. 
Tiſchlergaſſe 58, 2, bei Glosa. 
Junge Leute finden Logis 
Hohe Seigen 10, Thüre 2. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Ulft. Graben 54, Hof, bei Kraft. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
2 ją. Leute find, Logis mit Kaffee 
i. Cab. Schüſſeldamm 56, pt. TA. 5. 
Ig. Mann find. Logis im freundl. 
Vorderzim. Altſt. Graben 89, 3. 
Junger Mann findet ſaub. Logis 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. 
ere 
Junge Leule find. g. billiges Logis 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., Seitengeb. 
Zwei anſtänd. junge Leute 
finden ſauberes Logis mit 
Morgenkaffee Am Stein 18. pt. 
Ig. Mann f. gutes u. bill. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 10, pt. 
Anſt. jg. Mann find. gut Logis m. 
Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Ig. Leute fg. Logis m. auch ohne 
Beköſtigung Jungſerngaſſe 7,3. 
E.anit.jg. Dann f. ſogl. o. 3. 1. Sent. 
Gutes Logis zu h. Zwirngaſſe 1,8. 
2 junge Leute find. gut. Logis mit 
iz zu hab. Brands 
Gutes Logis gaſſe 9b, Hof, ,. 
wei junge Leute finden gutes 
ogis Tiſchlergaſſe 27, 2 Tr. 
Junge Leute 
finden Logis Tiſchlergaſſe 46, 21. 
8 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Karpfenſeigen 6, 3. 


Aalst. ordentliche jange Lente 


finden vom1.Septemberßogiß im 


faub. heizbaren Cabinet 


Rammbau 42, 1 Treppe, links. 
Ig. Leute find, g. Logis b. kinderl. 
ae SAGE 15, 1 Tr. 
Amci junge Lente finden Logis 
in ein. Gabinet Röpergaſſe 1, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Petrikirchhof 8, part, 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 15, Hof. 
3 anit. J. Leute find. gutes Logis 
St. Katharinenkirchſt. 18/14, 1, r. 
mit auch ohne Beköſtigung 
Jungferngaſſe 29, parterre, 
Em junger Mann findet gutes 
Logis Diener aſſe 14, parterre. 
S res Logis zu haben 
M Grab TEA 60, % Tr. 
zanji jg Lente finden gutes Logis 


— ——— — 
Beſſerer Privat⸗Mittagstiſch 
im Abonnement 3 / pro Woche 
Altſtädt. Graben 89, 2 Treppen. 
Penſſonäre finden gute Penſion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten Langenmarkt 38, 3. Ct. 
Frau Louise Falk. 

Lehrerin ſucht z. 1. Oct. zu ein. 
13jähr. Schulmäd chen —2 mögl. 
gleichaltrtge Mitpenſionärinnen. 
Meld. Vorſt. Grab. 57. Schesmer 
1 Dame find. ſogleich gute billige 
Penſion Schmiedegaſſe 27, 2 Tr. 


Brandgaſſe ge, 5 ift e.f. Wohnung 
2 Zimmer und Zubeh. zu verm. 
Eine kleine Wohnung an kinderl. 
Leute v. gl. zu vm, Häkergaſſe 17,1. 
1Wohn. v. 3 Zimm. u. all. Zubehör 
iſt zu orm. Fleiſchergaſſe Nr. 46. 
Im Neubau Hint. Adlers Brauh. 
ift eine freundl. Wohnung, 2 Zim. 
u. Zubehör, für 32 -M monatl. zu 
vermieth. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 


Es wird zum 1. October ein 
kleines Mädchen von 8 bis 
12 Jahren zum Mitunterricht 
meiner einzigen Tochter von 
10 Jahren bet einer Erzieherin 
für die billige Penfion von 
150 jährlich geſucht. 
»Gutsgzeſitzer von Schütz, 
Warſchkau bei Riebenkrug Wpr. 
(Kreis Neuſtadt Wpr.) 


zyć Lich 


Heil. Geiſtgaſſe 23,2 Tr. ift ein 
möbl. Vorderzimm. zu vm.(29626 


Aunkergalle 5, 1 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer zum 1. Septemb. 
Langführ, Hauptitr. 72,1 Tr ein 
freundlich, leeres Zimmer billig 
zu vermiethen. A. Kluth. (29285 
Zwei bis drei möblirte Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Holz⸗ 
ſchneidegaſſe 6, parterre. (50456 
ME” Mattenbuden 14 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (30386 
Ant. m. V.⸗Zimmer, m. a. o. Penſ. 
1. Sept. z. v. Vorſtädt. Graben 7,1. 
(28426 
ut möbl.Borderz., m.jep.Einq., 
z. Urm. Gr. Krämergaſſe 6. (31026 
Fleiſcherg 61/2, e. feim möblirtes 
Borderzimm.nebft Schlafcabinet 
u. Pianino f. billig zu um. (30976 
Poggenpfuhl 71, Le. gut.móbi, 
Vorderz., ſep. Eg. b. 3 um. (8106b 
51. Geſſtg. , Lm V.8:3:0.(8088b 
1 möbl,Dimm. mit Cab. v. J. Sept. 
zn v. Nih Vorſt. Grab. pt. (90770 
Pfefferſtadt 55, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer n. 5 1 
gleich zu vermiethen. (30 
Poggenpf. 4, Cg. Bort. Gt eleo 
möbl. Zimm. u. Cab. zu vm.(3081 
Möblirtes Zimmer fogl. zu zaj 
miethen Fleiſcherg. 87, 1. (30926 
Frauengaſſe 36,1, ift ein elegant 
möblirt. Bimmer zu vrm, (3099 b 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., zwei 
fein möblirt. Zimmer zu ver⸗ 
mieth. a. W. Burjchengel.(30546 


Milchkannengaſſe 15, 2, 
möbl. Zimmer mit vorzüglich. 
Penſion. Näheres 4 Tr. (30416 
Anſt. möbl. Zimmer an e. Herrn 
Altſt. Graben 67,2, links, zu urm, 
Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Brodbänkengaſſe 38,3, Vorderh. 
Pfefferstadt 55, part. 
ijt ein möblirtes Zimmer mit] Hirſchgaſſe 3, pt. von jogl. su bm. 
vollſtändig ſeparatem Eingang | f mapi, Zimmer wit Jep. Cing. 
(Flureingang) 1. Sept. zu verm. i ALB, Graben 57, 1, zu vm. 
Borit. Groben 24, 1 Tr ift ein d 5 ZET immer 
möbl. Vorderz. n. E fe eng, Piefferfiadt 24, 2, GG 1250 
zu vrm. Auf WunſchBurſchengel. mit a.ohne Ben]. zu BT - Ft zu 
Gin eleg. möbl. Vorderzimm. gu | 1 möbl. Parkerrezim de 1 
verm. Jacobsneugaſſe 6 b, 1 Tr. verm. Breitg. 127, Ging, =: 9 
T einfach móblirt. Stübchen zu |1 gut möbl. Vorderz. m. ſep. IB 
vermielh Mah, Peierfllieng i 8 iſt bill. zu verm. ane e 
— — —— — — An 7 F 1 że . p 
Imöbl. Cabin. mit jep. Eg, ift an | In ein beſſ. ruh Hauſe ſinde e a |. 
einen jungen anfänger Mann möbf, Bimm. 56 gu um, SEN? Lawendelgaſſe 5, 1 Tr., Hof. 
(mon. 1044) 3. vm. Tiſchlerg. 43,1. Krämerg. 4,2, a, D mm 4,2, a.b. Marien Gin anſtändiger junger Mann f. 


—. .. — —— — 7 3 2 
Großes freundlich möblirtes ; 6 Jautes Logis Niedere Seigen 11. 
ee au 1—2 Herren billig Weidengafle 20a,2.(L., Beute f. Log. Mauergang 1,2. 
zu verm. Heil- Geiſtgaſſe 99,2 Tr. | ein gut möbl. Zimm. jof. zu BTM. 1 25 junge Leute find. zum 1. Sept. 
Flegant möbſirt. Vorderzimmer | M? Ge ag mit auch ohne Penſion. Zu 
T iban 10-11,4, b. zu hab. Hirſchgaſſe 8, 1Creppe, . OSA a di 
Ein fein möbl. Vorderzimmer ein gut möbl. Vorderzimm. mit : 

nebft Cabinet von ſofort gu ver: fep. Ging. vom 1. Sept, zu verm. 


mieten 3. Damm 14, 2 Trepp. eili € Geiſt aiie 8 Sande 2 g } 
Teidengasse J, 2 Tr. rechts, $ g. ige Geif gajie S 


Junger Mann findet gutes 

Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
ein möbl. Zimmer, auch zwei] ifrdl. Vordſthem ſeß Eg. 3.1. Sept. 
fufammengäng: au nerm. (30456 * gu um, Sperlingsg. 5, Th. 5,1 Tr. 


FFC 
2 Parterreräume, paſſend zum 
Comtoir oder Bureau find per 
1. October zu vermiehten. Nüb. 
Langgarten 94, parterre (30096 


Langfuhr, Brunshöfer 
weg 43, 2, iſt noch e. febr go 
ſchönes, gr. Kellergeſch en. W 
m. Wohnung gu erfr. (30686 pg 
FWW 


Weidengaſſe 7 ift ein Keller, 
pafi: 3. Bier⸗„Rolle⸗od. © rüngeſch. 
per 1. Oetów. gu derm Müh. Dol. 
Ein Geſchäftskeller m. Rolle ift 
krankhettshalb. ſof. zu vm. Off. u. 
W 707 an die Exped. dieſ. Blatt. 

Tagerkeller zu vermiethen 
Thornſcher Weg 12. 

Laden, Holzgaſſe 7, Neubau, 
3. Damm 12, Laden und Wohn. z. 
verm. Näher. Hinterhaus 2 Tr. 
Restaurant zum October zu ver- 
miethen. Näh. 3. Damm 5, 2 Tr. 
Tiſchlerg. 32, Jaden u Wohn. gr. 
hell. Keller, Hof zum 1. Oct. zu vm. 
Näher. Weidengaſſe 1 b, Klabs. 
Das ſeit 22 Jahren beſtehende 
Barbiergeſchäft mit Wohnung 
Junkergaſſe iſt zu vermieth. 
1 Wohn. v. 2 Stub. n. Zub. v. e. anſt. 
Handwkfm. v. 1. Oct. zu mieth.geſ. 
Off. unt. W 872 an die Exp. d. Bl. 
Fleiſcherg. 6, Laden u. Whn.z. vm. 
Näh. Weidengaſſe 1 b, bei Klabs. 

Frauengaſſe Nr. 20 iſt ein 
Geſchäftskeller zu vermiethen. 
Groß. trockner geflieſter Lager⸗ 
keller per 1. Octbr. zu vm. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 2. (31576 
Laden nebſt Wohnung, beſte Ge⸗ 
ſchäftsl., umſtändeh. fof. zu vrm. 
Näheres Holzmarkt 5. (31555 
Geſchäftskeller iſt per 1. Det. zu 
vermiethen Breitgaſſe 24, 1 Tr. 


4 L9 
+ t 9 

& Gr % et OB im weiß Berd Gi Aufwa p 5 Apr 

il Obra, im weiße 1 Eine Aufwärterin wird geſucht 
zum baldigen Antritt gej. (2024 GE == sid a Gatinójenbetg 13b, 3 & * 
abſchriften an Director Nath | jj L Í fi A i ä 
c b bei Lni u. t I 1 eu. Kindermädchen erhalten gute 
in Sternbach bei Lnigund | f 8 s Stellung durch Frau Nofftz, 
Jing; enie bi bab. Sohn 00 u. mit guter Schulbildung zum Ki 7 
„Sept. geſuchtl. Dammt1.(309 4b N Arbeiterinnen 
werden gejucht Möbel⸗Fabrik Haren Henius- Ghorn, Ą finden dauernde Beſchüftigung 
Brodbänkengaſſe 38. D 7 i i ö 

j ME EA EN RUE è 
Cin Böttchergef, w L0.| Suche per 1. October eutl. | gz 
arbeit engel, zka 28, | peiger "fr mein Drogen qup | Ci perk ody. Dienfimäbeen, 

inden Be: ine 
Malergehilfen Wan Be | Borftädt. Graben 32, 2 Tr. 
iei Hormeister, Diion.| zeugen Mann gin ordentlid. Madchen 
1 anſtändig. Glnnierjpiefer tonn mit guter Schulbildung als T 
fich melden Häkergaſſe 6, 1 Tr. ! ähm? 

G. Gnärig, Cammin a. d. Oſtſee. | verlangt Rähm 20, 1, s tage, Su 
teilt ein Krause, Langgarten bi. | Pn T nahalina ee, daher. welche die 
85 — —g—j — a non ñẽ 
Für m. Waaren⸗Engros⸗Geſch. 

NOTE: m z ó i lden Frau 
Sanft Elti iE Arbide der das Drogengefchäft erlernen | walten, argen f me 
Zan. ſind e ie will, kann ſich gegen monatliche | C. Lienan, Frauengaſſe 34, 1 Tr. 
7-1 A melden bei Paul Eisenack, Gr. | fich melden Tiſchlergaſſe 50 
eo o ttia Ofert sog Wollwebergaſſe Nr. 21. i Fur ein herrſchaftl. an = 
. g-u. 2 anbieGrp.| Ein Barbierlepring melde eine Aufwärterin mit guten 
Conditor ehilfe |. Sena Mar Sr, | geut A een mt, W 757 on 
g Uhrmacher, Hausthor 4b. die Expedition dieſes Blattes. 
wird vom 1. oder 15. September 


ż 5 ine | OSS REN | — : 7 
Meldungen mit Zeugniß⸗ Wirthinnen, Stuben⸗, Haus⸗ 
Hotelhausd.,Hausd., Kütſch., dar. | | Hundegaſſe Nr. 50 
baldigen Eintritt geſucht. 
Tüchtige Tapezirer 
Dampf, Sprite u. Likörfabr. A auf der 
1 RITTER STETTEN er Chemiſchen Fabrik 
Ein Böttchergeſ. wird ſof. auf d. : * i kawi ( 
Parfümerie⸗Geſchäft einen bas auch Cochen tann nitve geit 
bet Hofmeister, Oliva. 
Lehrling. (31180 | für Alles wird bet gutem Lohn 
ee men nme 
Böttchergejellen A. Marktarbeſt 
m m nenn —— 
Ein Lehrlin Junge Mädchen, welche die 
i | j iderei 
ſuche v. ſof. e.ehrl.ſtark. Burſchen, 9, a$ m, önnen fi) melden Fran 
N > 2 cy nę i 1 i 
Tin Mater kf. 10 Fahre fade ſteigende Remuneration ſofort Nähterin, die auch ſchneidere, & 
F ß s ij 
Ein ſelbſtſtändiger ſolider ſich Junkergaſſe 8. | eugniſſer für den ganzen Tag 
Tkräft. Cebil. Db. Arbeitsburiche Mädchen mit Zeugn melde fig 


geſucht. (2102 | f. Bonbfab. Röhr. Altſt. Grb. 9697 l für Vorm Hausthor 1, 1. Etage, 


A Mim 


Nalergehillen Ad Besch 
juhe per gleich oder ſpäter zu 
engagiren. (2088 | 


geihteänstreichen sesen bs R 
_ Nathan Sternfeld. 


00 
| 


Cüchtige Stellmacher 


finden ſofort dauernd lohnende 
Beſchäftigung. (1939 
Maſchinen⸗ Fabrik 
A. Horstmann, 
Preuß. Stargard. 
June e fuhe Knechte u. 
ung Rifrei, 1. Damm 11.809835 


J. A. v. Brzezinski, Tobiasgaſſe 29. 


Ä $ tüchtige 
Sattlergehilfen, agen. 
garnirer, ſucht Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19-21. (31716 

1 tüchtiger Kupferſchmied 
melde ſich (per Stunde 50 Pfg.( 
Paradiesgaſſe Nr. 12. 


| 


Anit. Ig. Leute finden gutes Logis 
im fep. Zimm, Tiſchlergaſſe 6, 1. 


| 
| 
| 


Anſt. Glt., zuverläſſ. Aufwärterin 
für den Vormit! kann fiğ meld. 
Häkergaſſe 4, 2, Cing. Prieſterg. 


Geübte Plätterinnen 


geſucht Langfuhr, Hauptſtraße 7. 

Aufwärterin mit Zeugniſſen 
geſucht. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneid. grdl. erl. woll. k.. 
m. Hl. Geiſtg. 123, pt. b. Fr. Ol. Arndt 
Ein anjtänd: geſittetes Mädchen 
wird für ein Porzellan- u. Kurz 
waarengeſchäft ſofort gewünſcht 
Näheres 4. Damm 9, im Laden. 


kräft. Arbeitsmädchen 


Ein anſtänd. Lehrmädchen kann 
fih melden im Schuhgeſchäft 
Langebrücke 5. T. Feldbrach. 


bedient, mit Zeugniſſen, melde 
ſich Altſtädtiſcher Graben Nr. 2. 
Gute Aufwärterinnen f. Bureau 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 


Zindergärinerinnen 
2. Claſſe ſucht Bureau Frauen: 
wohl, Große Gerbergaſſe 6. 

14—15 jähriges Mädchen 
für d. Nachmittag ſucht B. Rieser, 
Breitgaſſe Nr. 27. 

Für ein feines Papier⸗ 
Geſchäft werden geſucht: 


1 Buchhalterin, 


die bereits im Comtoir ge- 
arbeitet hat, 


1 Verkäuferin. 


Branche ⸗Kenntniß erwünſcht. 
Offerten unter W 702 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 


unge Mädchen, welche 


RE Plätten erlernen 


wollen, fönn. wied. eintret. 
Altſt. Graben 103. J. Kmin. 
Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugn. für den ganzen Tag 
geſucht 13. Milchkanneng. 13, 2. 
Aufwórtetin mit Buch melde fich 
Petershagen Nr. 36, 3 Treppen. 


Eine anſtändige Frau 
zu 2 Kindern von gleich geſucht. 
Offert. unter W 804 an d. Exp. 


14jähriges Mädchen für den 


Nachmittag zu einem Kinde ge⸗ 7 


ſucht Zapfengaſſe 7, 1 Treppe. 
Aufwartemädchen mit Zgn. gej. 
Kaninchenberg 14, 2. Cing., 3, l. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Alt⸗Schottland 28, 1 Tr. 


2 krankonwiirierinnen 


finden ſofort Stellung 

im Stadt- Lazareth am 
Olivaerthor. (2099 
Brandgaſſe 9b, 3, wird ein 
ord, ſauberes Mädchen geſucht. 
Eine alte Frau kann ſich melden 
3. Wartung eines kl. Kindes gegen 
freie Wohnung Dienergaſſe 10,2. 


können fi m. Cartonn.⸗FJabrik 


Hine Kindersürinerin 


1. oder 2. Claſſe für den Nachm. 
und ein erfahrenes Kinder- 
mädchen werden geſucht 
Holsmarkt 27/28, 1 Treppe. 
Sprechzeit bis 4 Uhr Nachmittag. 


1 Zefierin, 
1 Einlegerin 


kann ſich melden 2103 
Louis Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 


Mädchen v. 15 Jahr als Nufwärt. 
.Morgenſt gef Sandgrube 20a,1. 


Eine kräftige Aufwärterin 
melde ſich 1. Damm 6, 1 Tr. 
Eine j. Aufw. f.Mittw. u. Sonnab. 
Vorm. geſ. Langenmarkt 35, 4. 

Tüchtige Aufwärterin 
wird für den Vormittag geſucht 
Stadtgebiet 1, im Laden. 


Ein Waſchmädchen 


findet ſofort Stellung 


im Stadt- Lazareth am 
Olivaerthor. (2101 


Dienstag 


Wäſcherin geſucht, um Wäſche 
eines Herrn wöchentl. zu waſchen. 
Anzutreffen von ½3—3 Uhr 
Wallplatz 5a, 2 Treppen. 
Mädch. z. Maſchinendreh. k. ſich m. 
Woche 4,50. , Faulgraben 10,8,r. 
Mädch. v. 14-15 J. f. d. g. Tag gej. 


Langf. Hauptſtr. 16, H. ts. 1 Tr. 


14—16jähr. Mädch. finden leichte 
Sl 6.20 4 mon Geh Räthlerg . 
Ammen Kinderfr. u. Kinde i 

J ; 255 rmdch. 
A. Wodzack ſucht Breitg. 41,1. 
72„ü„ß%éẽ≅W“ — — a 


Car z te go 

Jüngere Köchinnen 
bei ſehr hohem Gehalt u. Woch⸗ 
geld, Stubenmädchen im Nähen 
geübt und Hausmädchen ſucht 
A. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 

Suche 

Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäfte, Material-, 
Schank⸗ und Mehlgeſchüfte. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


1 Fräulein, 


das die Pflege dreier Kinder 


und etwas Hausarbeit über: 
cp. nimmt, wird geſucht Eliſabeth⸗ 


Wall 4, Braun. 


3 Ein fung. Hienſtmädchen 
1 N für die Küche, ſofort 


September 
Hundegaſſe 82. 

Ig. Mädch., d. Zuſchn. u. Anfert. 
d. Damenkleid. erl. woll., kön. ſich 


geſucht 


meld. Tobias g. 19 Schwidowski. 


In unſerer f 
Aoufeklions Abtheilung 


findet eine 


4 

junge Dame 
aus achtbarer Familie mit guter 
Schulbildung u. Vorkenntniſſen 
in Schneiderei Stellung als 
Lehrling. Bevorzugt große, 
ſchlanke Figur. ! 
„Perf. Meld. erb. zw. 11 u. 1Uhr. 
Ültzensche Wollenweberei 

Vertr.: Ad, Zitzlaff, 

74. Langgaſſe 74. 
Suche Köchin. Haus⸗ u. Stuben⸗ 
mädch. für feine Häuſer bei hoh. 
Lohn A. Jablonski, Poggenpf. 7. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Kohlenmarkt 10. 

Ein 14-15jähr. Mädchen wird für 
Nahm. geſucht Grüner Weg 2,3. 
Zwei Arbeitermädchen 
zur leichten Arbeit können ſich 
melden Frauenthor Nr. 27. 
Recht gew. Taillenhilfsarbeiter. 
können ſich meld. Sandgrube 52a 
1 Treppe, Elisabeth Lehn. 
Geübte Plätterin, a. Mädchen, die 
das Plätten erlernen w., können 
ſich melden Biſchofsgaſſe 28, p. 

Junges Mädchen bei Kinder 
für den ganzen Tag geſucht 
bei Metz Stiftsgaſſe Nr. 8. 

1 Mädchen a. Herrenarbeit geübt 
kann ſich meld. Breitgaſſe 68, 3. 
Köch.,Stub.⸗ u. Dienſtmädch. erh. 
g. Stellen vongleich und October. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


[J. Mädchen z. Erl. d. f. Damen⸗ 


ſchneid. 


* 


k. ſ. meld. Röperg. 13, 3. 


en p 7 


e d 


Männlich. 


Ein Gärtnergehilfe. 

21 Jahre alt, ſucht vom 15. 
September oder 1. October in 
einer großen Handels⸗ oder 
Privatgärtnerei, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung. Off. 
u. W 705 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Handwerker, d. früher i. e. 
Bureau thätig geweſen u. mit der 
Stolzeſchen Stenographie vertr. 
iſt, bittet um geeignete Stellung. 
Offerten u.W 782 an die Exped. 


t + + 
Ein junger Mann, 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
in einem Schanf- und Material- 
waren ⸗Geſchäft beendet hat, 
ſucht vom 1. October Stellung. 
Off. unt. W 797 an die Exp. d. Bl. 
EM Ein Techniker, Bil 
26 Jahre ali, Abjolvent einer 
Baugewerkſchule, ſucht unter 
ganz beſcheidenen Anſprüchen v. 
ſofort oder ſpäter Stellung. Off. 
unter W 706 an die Exp. (3124 b 
Zum 1. October empf. tücht. ält. 
Materialiſten mit langib. Zeugn. 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62,2 Tr. 

Die Vertretung für Danzig 


„von einer auswärtigen Brauerei 


wird zu übernehmen gej. Off. 
unter W 795 an die Exped. d. Bl. 
Malerſehrlingsſtelle geſucht. Off. 
unt. W 898 an die Exped. d. Bl. 
——— ATE NICZZWCZTAY TREE en 


Weiblich. 

1 Mädch. m. $ i 

e. Bała T IA 
1 jg. Moch. m. Ign. dum e Nufwſt. 
für d.ganz- Tag Johannisg. 35, 3. 
1 Frau bittet um e. Nufwarteſt. 
Zu erfragen Schloßgaſſe 8, part. 
Tüchtiges Dienitperional 


mit gut. Zeugn. empf. d. Herrſch. 
„v. ſof. od. 1. Oct. Erzieherinnen, 


Stützen, Kinderfräulein, Lehr⸗ 
fräulein, Köchin, Stuben-, Haus⸗ 
mädchen. Fr. Nofftz, Hundeg. 50. 
Waſchfrau wünſcht Wäſche zum 
Welder Of}. u. W 751.an 9. Cz. 
Ein junges Mädchen aus anjtd. 
Familie, welches jchneid. kann, 
mit gut. Zeugniß, ſucht Stell. a. 
Kinderfräulein b. 2 Kind. Offert. 
u. A. M. 150 poſtlag. Marienburg. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
eine Stelle für den Vormittag 
Petershagen an der Radaune 4. 


1 Krankenwärt. empf. fih, a. nur 
zurNachtw. Fleiſchergaſſe 8, 3Tr. 
Anſt. Wittwe ſucht Stell. bei ält. 
Herrn od. Dame. Off. unt. W 718. 
1 ord. Frau bitt. um e. Stelle z. 
Reinmachen Ochſengaſſe 3, 1. 


Ein junges Müdchen 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
15. September oder 1. October 
Stellung als Stütze der Hausfr. 
Off. unter W801 an die Exp. d. Bl. 

Ein jg. Mädchen, welches die 
Schneiderei erlernt, bittet um 
Beſch. Baumgartſchegaſſe 30, pt. 

Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung für den 
Vormittag Rähm 4, Hof, part. 
1 Nähterin bej. im Wäſcheſtopfen 
geübt, bittet um Beſchäftigung. 
Off. unt. W 834 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Frau bitt. um Beſchäftig. m. 
Strick. Off. unt. W 812 dieſ. Bl. 
Eine jg. Frau mit gut. Zeugn. w. 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Tiſchlergaſſe 40, 3 Tr. 

1 ält. erfahr. Mädch., welch. e. 
Wirthſch. ſelbſtſt. übernehm. k., f- 
St. v. fof. od. z. 1. Oct. Gute Zgn. 
ſteh. z. Verf. Off. u. W 830 an d. E. 
Anſt. Mädchen b. um Beſchäftig. b. 
einer Schneid. N. Hintergaſſe20,p. 
Wäſcherin v.außerh., w. bleicht, b. 
um Wäſche. Off.u. 80 0andie Exp. 
Strickerin, die gut ſtrickt, b. um 
Beſchäftigung Rammbau 54, 2. 
Lordl. ält. Mädchen, oh. Anhang, 
m. g. Zgn. w. z. 1. Stelle f. d. g. Tag 
ob. leicht. Dienſt Jungferng. 15,2. 
Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugn. bitt. u. Aufwartſtellung. 
Zu erfr. Schilfgaſſe 7, H., Th. 18. 
Eine jg. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinmach. Hühnerg. 5, 2, M. 
Lordtl. Frau bittet anſt.Herrſchaft 
u. e.Aufwarteſt.für d. Vormttgsſt. 
Zu erfrag. Nonnenhof 12, Th. 9. 
1 Frau wünſcht z. Flaſchenſpülen 
Beſchäft. Breitgaſſe 116, hinten. 
E. Wittwe bitt. um Beſch. Comtoir 
aufzur. Rittergaſſe 31, Th. 2, 2. 
Perf. Köchin mit Prima Zeugn., 
bitt. u. ſelbſtſt. Stelle, die]. ift a. 
Eine Nähterin, d. etw. ſchneidert, 
bittet einige Tage i. d. Woche um 
Tordtl. Frau mit gut. gn. bittet 
IWaſchfrau b. u. St. in u. auß. dem 
Haufe deen ne Sdjiub. 
Handnähterin f. Beſchäftigung im 
Wäſcheausbeſſern Laſtadie 29, 3. 
1 ordtl. jg. ſaub. Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen und Reinm. 
Münchengaſſe Nr. 2, 2 Tr. links. 
Wittwe, in den beſten Jahren, mit 
ſämmtlichen Hausarbeiten, jowie 
einfacher u. beſſerer Küche ver⸗ 
traut, ſucht vom 1. October cr. 
Stell. Offerten unter W 893 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Geübte Schneiderin ſuchtBeſch. in 
u. a. d. Hauſe Schmiedeg. 26,3 Tr. 
E. ord. Frau b. im Waſch. u. Reinm. 
beſch. zu w. Johannis gaſſe 23, 9. 
1 zuverl. Kinderfr. mit g. San. j. 
Stell. außerh. Danzigs in gut. H. 
Off. unt. W 858 an die Exp. erb. 
Nettes Hausmädchen, das kochen 
kann, empfiehlt per 1. September 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

1 ordtl. Frau bitt. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Langgart. 61, Hof, 4. Th. 
E.ordl. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 
f. d.g. Tg. Pfefferſtadt 62, Hinterh. 
1 anſt. Frau wünſcht d. Reinigen 
eines Comtoirs zu übernehmen 
Weidengaſſe 31 bei Barts. 
1 anſt. Mädch. ſucht e. Aufwſtelle 
für d. Vorm. Brabants, Hof, l. Th. 
Ord. Mädch. ſucht e. Vormittag⸗ 
ſtelle. Faulgraben 9b, Keller. 


y 


Geſang - Unterricht 
Pfefferſtadt5˖. 


Einige Stunden ſind neu zu beſetz. 
Anmeldungen erb. zw. 12 u. 2 Uhr. 


Gertrud Punk, Oesanglehrerin. 
„Damenchor“ 


Ende September beginnen die 
regelmäß Chorſt. Anmeldenehme 
Pfefferſtadt 51,3, entgegen. (3105 b 


l. Funk, (es.- u. Clavierlehr. 


Mein 


Geſangunterrich 


beginnt wieder vom 1. Sept. 
ab. Sprechſtunden Vormittags 
10—1 Uhr. 


Anna Saemann, 
Geſanglehrerin, 


Poggenpfuhl 16, 2 T 


ſehr bew. Unterricht im Maß⸗ 
nehmen, Schnittzeichnen, Ma⸗ 
ſchinen⸗Nähen, Anweiſung zur 
richtigen Verarbeitung des 
Stoffes, ſowie ſämmtlichen in 
dieſ. Unterricht fallenden Fächern 
aufzunehmen, und biete ſch acht⸗ 
baren Damen hierdurch Ge⸗ 
legenheit, ſich in der feinen 
Damenſchneiderei gründlich aus⸗ 
zubilden, und bin täglich zur 
Annahme von Schülerinnen 
bereit. 
Damen von außerhalb auf 
Wunſch Penſion im Haufe. 
Selma Gerecke, 
Modiſtin, Junkergaſſe la, 1 Tr. 


N 


Erf-Lehrer erth. Nachh. u.beaufl. 
Schularb. Off. unt. W 870 an d. E. 


mittag gefunden. Zu erfragen 


U. Clavier⸗Unterricht 


bis zur höchſten Vollendung 
mit langjährigen Erfolgen und 
vorzüglichen Anerkennungen 
extheilt nach der neueſten 
Methode bei mäßigem Honorar 
und empfiehlt fih zum Sonaten ⸗ 
Trio- und Quartett⸗Spiel 


Alexander Goll, 
Muſiklehrer, (3136b 
Frauengaſſe 52, 2 Treppen. 


Ertheile Anfängern gründlich 
bill. Clavierunterr. Off. u. W 796. 


Gründl. Pioliuunkerricht 


in und außer dem Hauſe ertheilt 
R. Lehmann, Fleiſchergaſſe 37, 2. 


Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. u. W 814 an die Exp. 


a= Irpolleken =E 
ZEG” ti ar 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis 2], des Werthes. 1 ſtell. 3%, 


bis 4 %, 2 ſtell. 4 bis 4½ %, Be: 
leihungen von Bauſtellen zc, 


A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 
Darlehen, gr. Summa. Wechſ. a. 
Schuldſch. erh. ſich.L.d.H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (2027 m 

Auf ein Grundſtück in Oliva. 
werden zur erſten Stelle 


Mark 13000 


geſucht. Werthtaxe .4 24 500. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter W 608 an die Exped. (2052 
Auf 1 Grundſtück in Siwa, Werth- 
Taxe 25000. werden z. 1. Stelle 
ca. 12000 Mk. geſucht. Offert. 
unt. W 686 an die Exped. (31206 
Auf 1 Grundſt. in Slwa,Werth⸗ 
Taxe 110000. werden z. 1. Stelle 
ca. 36000 Mk. per bald geſucht. 
Off. u. W 685 an die Exp. (31196 
200 Mark 
werden gegen hohe Zinſen und 
20.4 Vergütigung ſofort geſucht. 
Offert. unter W 752 an die Exp. 
5000 Mark 
auf zwei Grundſtücke, Miethe 
3000 4 hinter 13000 & geſucht. 
Off. u. W 708 an die Exp. d. Bl. 
4000 Mark 
zur 2. ſicheren Stelle v. Selbſt⸗ 
darleiher zum 1. October geſucht. 
3000 Mk werden auf ein 
An. Grundſtück von 
60pr. Morg. Land, 2Meil. v. Dang., 
4. 1. St. hint. Altenth. z. 1. Oct. geſ. 
Ein bei der Baukundſchaft 
beſtens eingeführter Kaufmann 
ſucht zum Vertriebe eines leicht 
abſetzbaren u. gewinnbringenden 
Artikels einen 


atille Meila her 


mit 2—3 Mile Mart. Offert. 
beliebe man unter W 794 in der 


Exped. dief. Bl. niederzul. (31436 f 


Junger ſtrebſamer 
Kaufmann 


ſucht zur Erweiterung ſeines 
Geſchäftes ein Darlehen in Höhe 
von 500% gegen monatl. Rück⸗ 
zahlung u. gute Zinſen. Off. unt. 
W 793 an die Expep. d. Bl. (3142 
12000 Mark zur 1. Stelle 
geſucht. Off. u. W 809 an die Exp. 
Eine Hypothek, 1. Stelle, über 
6000 ＋ 3. 4½ „% a. e. Grundſtück 
Heiligenbrunn f. an Selbſtdarlh. 
cedirt werd. Näh. Fleiſcherg. 5,2. 
Suche 2500-4 zur ſicheren Stelle 
ſof, od. 1. Det. auf m. Grundſtück. 
Off. unter W810 an die Exp. d. Bl. 


Hypothek von 3000 Mk. 
zur 2. ſich. Stelle, gleich hinter 
35000 Bankg.iſt erbtheilungs⸗ 
halber von ſogleich zu cediren. 
Offert. unt. W 895 an die Exped. 
500—600 , bis 15. Sept. zur 
2. Stelle a. e. ländl. Grundſtück 
gel. Off u. W 879 an die Exped. 
Auf 1 Grdſt. w. z. 2. ſich. St. 5000 % 
zu 5% gej. Off. u. W 873 d. Bl. 
Suche auf ein Grundſtück im 
Werthe von 56000 A z. 2. Stelle 
(hinter 24000 Bankgeld) 
15 000.4 Offert. unt. W 803 an 
die Exped. dief. Blattes. (31596 


Suche 2000 , a. m. 2 n. Häuſer 
von 20 Wohnungen, zu cediren. 
Näheres Fiſchmarkt 23, Laden. 


1 Muſterbuch a. d. Nam. Robert 
Ferdinand Lehmann iſt verlor. 
Abzug. Gr. Rammbau 38. (30846 


U 
Kleiner gefloehtener Korb, 
enthaltend 1 Opernglas,2 Flaſch. 
Wein, 1 Flaſche mit rothem Leder: 
überzug, iſt auf dem Wege von 
Hochſtrieß nach Danzig verloren 
gegangen. Abzugeben geg. 5 % 
Belohnung „Hotel Hoffnung“. 
2 Mark ſind gefunden. Ab⸗ 

zuholen Mottlauergaſſe 3. 


Goldene Damenuhr 


mit Monogramm Montag Nach⸗ 


Mittwoch Nachmittag Peter⸗ 
ſiliengaſſe 11, 2 Treppen. 


Daanziger Neueſte Nachrichten. 
Gründlichen Biolin- 
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30. Auguft, 


Gine Haeften Hündin 


hat ſich eingefunden Hohe 
Seigen Nr. 8. (30786 
SonnabendAlbendifteine braune 
Geldbörſe mit 10 æ in Gold ver 
loren. Gegen gute Belohn. abzu 
geben Neujchottlandl,beid.Dirks. 


Ein Portemonnaie mit 10 .4 und 


Uhrſchlüſſ.iſt Sonntag v. Grünen ga 
Thor bis Magiſtrat Langgafje | jA 


verl. Abzug. Breitgaſſe 83, 2 Tr. 

Die bekannte Dame, welche 
Sonntag Abend zwiſchen 6 bis 
7 Uhr in der Strandhalle 
(Weſterplatte) einen braunen 
Chenille⸗Shawl aufhob, wird 
gebeten, denſelben Thornſcher 
Weg 9, 2 Tr. links, abzugeben. 
Freitag Abd.e. Steuerm.⸗Ladenb. 
verl. Abzug. Schüſſeld. 25, H. Th. 4. 


Verloren 

am 22. Auguſt ein Reifen vom 
Federwagen v. Rähm bis Altſtd. 
Graben. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Junkergaſſe 2. Gerull. 
Schw. Lederportemonnaie mit 
Pfandſch. u. 16 9 Milchkannen⸗ 
gaſſe bis Fiſchmarkt am 29. Aug. 
verl. Abzug. Tiſchlergaſſe 48, 1. 

Eine Kinder⸗Korallenkette 
verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Feldwebel 
. 


Goldene Damenuhr bis Berg⸗ 
ſchlößchen oder von da bis Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 12/13, 1 Tr. rechts, 
verloren. Daſelbſt gegen hohe 
Belohnung abzugeben. i 
Ein großer Hund hat ſich ein: 
gefund. Abzuh. Becker, Wallpl. 2. 
Schw. Sammt⸗Pompadour am 
Sabng v. Aang Hl Beiſtg bept 
1 ſchwarzer Glaceehandſchuh v. 
Heumarkt bis zur Breitg. verl. 
Geg. Bel. Breitg. 52, i. Lad. abzug. 
Schwarzdroſſel fortgefl. Wiedbr. 
erh. g. Belohn. Vorſt. Graben 25. 


Hellgelber kleiner Hund 


geſtern entlaufen. Gegen Belohn. 
einzulief. Schmiedegaſſe 18, part. 
Igelb⸗ u. weißgefleckter gr. Hund 
Ein brauner Jagdhund hat ſich 
eingef. Schichau⸗Colonie 6, Th. 1. 

Goldene Broſche verloren 
Pfaffengrund, Freudenthal, 
Oliva. Gegen 8 ab⸗ 
zugeben Poggenpfuhl 17/18 prt. 

R 17 in Oliva vom 
Ein Schlüſſel Königl. Garten 
bis Bahnhof oder bis Danzig 
Johannisgaſſe 1, pt., verloren. 
Gegen Belohn. daſ. abzugeben. 
Strickz. u. Taſche m. d. Nam. U. Sieg 
verlor., abzugeb. Kökſchegaſſe 7, 1. 
Mont. b. Einz. a. d. Spare. 10% St. 
vl. g. Bel. abz. Langenmarkt 28, K. 
Weißer Glaceehandſchuh m. ſchw. 
Raupen Sonntag Weſterplatte 
verloren. Abzug. Stiftsgaſſe 7,3. 
Eine goldene Damenuhr 
gezeichnet M. D., am 29. d. Mts. 
verloren. Abzugeben Wieſen⸗ 
gaſſe Nr. 9, 1 Treppe, rechts. 


D 


Von der Reife 
zurück. 


Dr. Abraham, 
Tangfuhr. 2097 


Künstliche Zale, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtliche Zühne, 
Plomben etc. 
Fran P. Bluhm Nachioloer, 


Zoppot. Seeſtraße 41, 1 Tr. 
Sprechſtunden: (31486 
Vorm. 9—12, Nachm. 2—4 Uhr. 


beſſeren, ſoliden u. ehrenhaften 
Beamten zwecks Heirath meiner 
Nichte. Dieſelbe iſt aus kleiner 
Stadt, nettes gebild. Mädchen, 
Anfang 20er Jahre, einzige 
Tochter, mit ſehr guter Ausſteuer 
und gleich 6000 % Vermögen, 
ſpäter mehr. Offerten mit Klar⸗ 
legung der Verhältniſſe erbitte 
unter R 100 poſtlagernd Zoppot 


bis 2. September. Anonym 
bleibt ohne Antwort. Discretion 


ſelbſtverſtändlich. 


Kinderloſe Leute w. ein Kind in 
Pflege zu nehmen. Off. u. W 759. 


. , A. H. 
A Danzig, 


U.a.: Danziger | 


Ser 


ele 
Heilige Geistgasse 110. 


Rathsthurmbitter 
Kurfürsten 
Goldwasser . 
Cacao, Sappho, Stockmannshófer Pommeranzen, 
Bergamottbirnen-Likör. 50 
Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), 


(8428 


Pretzell's Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator, 


pu 


je 1 Posteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. 


Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 Mk. 4 


Cigarren in allen Preislagen gut u. — í 
Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und ® 


Schleſiſche und 


izkohien 


offeriren billigſt 


Walter Golz & Co. 


Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 
Lagerplätze: Hopfengaſſe Nr. 18 und 50. 


N Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect, 


8 


engliſche 


(2086 


Anſtändiges Mädchen 


Eine Zierde der Wohnung. 


Amerikanische und irische 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Fagons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 
Ausgiebigster Heizeffekt. 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 
Eisenberg, Rheinpfalz. 


Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung 
Vielfach prämiirt im In- und Ausland. 


Jede Damen⸗Schneid. w. b. angef. 


(Schneiderin) wünſcht ſich mit Biſchofsgaſſe 14, 1 Tr. Schwan. 


einem anjt. kath. Handwerker od. 
Beamten zu verheir. Ernſtgem. 
Offert. unter W 770 an die Exp. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ghe⸗, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Ordentl. erf. kath. Mädch. wünſcht 
fih mit ſolid. Handwerk. zu verh. 
Offert. unt. W 778 an die Exp. 


++ 

Zöpfe 
ſauber und billig angefertigt 
P. Heldt, Gr. Bäckergaſſe 12-13, 

Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 
Stück⸗ u. Mon.⸗Wäſche w. ſauber 
gew.,gepl.,gebl. u. i. Fr. getrocknet 
Ohra a. d. Mottl. 432, Rupprecht. 
Damen- u. Kinderkleider w. ſaub. 


W 


ſowie jede denkbare 
Haararbeit wird 


u. billig angef. Tiſchlergaſſe 48, 1. 
w werd, moderniſirt 
Mänte Kaſſub. Markt 8. 


Ein. geübt. Schneiderin empfiehlt 


ſich in und außer dem Hauſe 


Strümpfe wrd. ſehr gut geſtrickt 

Empfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen, Aufpolſtern und 
Beziehen v. Sophas, Matratzen, 
ſowie zur Anfertigung aller 
Fenſter⸗ und Thürdecorationen, 
ſchnell, ſauber und bei billiger 
Preisnotirung B. Past, Tapezirer 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. (29596 
medepoliterarh, w.billig u. ſaub. 
angefertigtBüttelgnfje 4/5, 1 Tr. 
J. Sattler: u. Tapezier⸗Arb. w. 
in und außer dem Hauſe ſauber 
u. billig angefertigt Kriewald, 
Sattler⸗ u. Tapez., Dienerg. 10. 
Poggenpf. 73 w. Herrenſtief. beſ. f. 
2.4, Damenſch. 1,20% Kdrſch. 75, 
Sophas u. Matratz. w. gut u. bill. 
umgearbeit. Off. u. W 885 d. Bl. 
Vorſtädl. Graben 68, 2 Treppen 
Ein Erbtiſch, der alles weiß aus⸗ 
zufragen Biſchofsgaſſe 14, 3 Tr. 
Wer beſſ. i Langf. jaud.u.g.Obers 
hemd aus. Off eu. B50 Langf. poſtlg. 
Hunde werden mit der Majchine 
ſauber geſchoren Gr. Krämer⸗ 
gaſſe 1, 1, Eingang Jopengaſſe. 
Tiſchabonnenten können guten 
Privatmittagstiſch PAM 
zu mäßigen Preiſen 2. Damm 2, 
1 Treppe, bekommen. 
Der bet. Obermaat, d. gejt. Breit 
gajje den Schirm trug, w.erjuchi, 
dens. Pfefferſtadt55, 3, Hinth.„abz. 
Wenn H. Gr. die Nähmaſch. nicht 
6.3 Tagen einl., betr. ich fie a. m. 

Junger Kaufmann wünſcht 

einem Zitherclub "%8 
beizutreten. Gefl. Anerbieten 
Unter W 778 an die Exped. d. Bl. 


Rudi. Borchardt, 
Maler. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 63. 


Zum bevorſtehenden 


Geſindewechſel 


empfehle mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungscomtoir den geehrten 


Herrſchaften. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Arnold, 


Breitgasse 98 und 
Zoppot, Danzigerstr. 4, 
Kreis⸗ und Gerichtstaxator 
für Gebäude, Land, Forſt, 
Mobilien, Gutachten u. Nachlaß⸗ 
ſachen, verſichert maſſive Ge⸗ 
bäude gegen Feuersgefahr für 
50 „4 per 1000 ~ (29686 


Hochfeine Fracks 


und (158% 
Frack-Anzüge 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (30965 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 
2 CJ 
Breitgaſſe 36. 
Central⸗Meierei, Melzergaſſe 1, 
empfiehlt täglich friſche Tafel⸗ 
butter, Kochbutter, alle Sorten 
feinſten Tafelkäſe, weſtfäliſchen 
Schinken u. Cervelatwurſt, weſt⸗ 
fäliſchen Pumpernickel, Schlag⸗, 
Kaffee⸗ und ſaure Sahne, ſtets 
auf Eis. C. Bonnet Nachfolger, 
R. Trzeclak Wwe. (2988 b 


Neuß. Molk.70, J Brauſ. Waſſ. 4. 
(1178 


Hofeinen Tilſiter Pfd. 70 J, 
fetten Werder Pfd. 50 u. 60 9 
empfiehlt (23106 

Nehring Nohfl., Röpergaſſe 7. 
Meuk. beliebte Süßigkeiten! 
Marz.⸗Pralinés p. Pfd. nur 80 9 
Creme⸗Pralinés p. Pfd. nurso + 
Praline⸗Miſch. p. Pfd. nur 1,20 4 

Créme⸗Bruch mit Vanille, 
Himbeer⸗ u. Citronengeſchmack, 
pro Pfd. nur 50 3, Confitüren⸗ 
Abfall, nur weiche Sachen, pro 
Pfd. nur 40 9, Confect⸗Melauge, 
enth. zahlr. Fondants u. Conſerv., 
gebr. Mandeln, Bruch⸗Chocolade 
u. gef. Bonbons p. Pfd. nur 60 J, 
Chocoladen⸗Abfall p. Pfd. n. 60 „3. 
Der beliebte kräft. Geſchmack w. 
d. Zuſatz v. Cacgoſchalen erz. trotz 
d. enorm bill. Pr. ohne Mehlzuſatz 

Conrad Mahlke, 
Ketterhagergaſſe Nr. 6, 
Kohlengaſſe Nr. 8, (1616 
Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrik. 
Margarine ⸗Käſe (Romadour) 
20 9, Markthalle Nr. 95. (1155 


Garnituren 


nußb. und überpolſtert, in allen 
möglichen Bezügen, ſowie 
Paneelſophas Chaiſelongues 
Divans, Schlaf., nußb. Bett: 
geſtelle mit Federmatratzen 
und Keilkiſſen zu äußerſt billigen 
Preiſen liefert (31226 
F. Oehley, 
Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 35c, 
Eingang Schützengang. 


Hässlich 


ſind die Kopfſchuppen und 
unangenehm der Fettbelag auf 
dem Haarboden. Man gebrauche 
Opfermann's Brennesselwasser 
und die Kopfhaut iſt ſtets ſauber 
und die Haare ſchön ſeidenweich. 
Nur echt mit Schutzmarke: 
Anker mit Pfeil. 

Erhältlich in den Drogerie. 
von Paul Eisenack, Große 
Wollwebergaſſe 21 und Filiale 
Lange Brücke 44/45, Kaiſer⸗ 
Drogerie von Carl Lindenberg, 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 22, 
H. L. F. Werner. (1833 


— 


in Abonnement 


auf die 


Danziger Ionen Nachrichten 


T 


Monat September 


bietet die beſte und billigſte Gelegen⸗ 
heit, ſich von dem reichen Inhalt unſeres 
Blattes zu überzeugen. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträger nehmen Beſtellungen zum 
Preiſe von 42 Pfg. (von der Poft a5- 
geholt) rejp. 57 Pig, (frei ins Haus) enie 
gegen. 

Bei unſeren Austrägern und Filialen 
monatlich 40 Pfg. nebſt 10 Pfg. Zuſtell⸗ 
gebühren. 

eu eintretende Abonnenten er- 
halten den Anfang des laufenden Romans 
„Belden der Pflicht“ von Nina Meyke 
Kostenlos nachgeliefert. 


F 


Vom Crefelder Katholikentag. 


In der letzten geſchloſſenen Generalverſammlung wurde 
eine Reihe von Anträgen angenommen: 1) „den deutſchen 
Katholiken wird dringend empfohlen, dem Verein zur Unter⸗ 
ſtützung ſtudirender deutſcher Katholiken in Trier beizutreten; 
2) die Generalverſammlung verlangt mit Nachdruck ein auf 
Grund der verfaſſungsmäßig gewährten Unterrichtsfreiheit 
zu erlaſſendes chriſtliches Schulgeſetz, durch welches die con- 
feſſionelle Schule geſichert, das natürliche Recht den Eltern 
gewährleiſtet und der Kirche der ihr gebührende Einfluß 
eingeräumt wird; 3) die Generalverſammlung ſpricht ihr 
Bedauern darüber aus, daß in den Volksſchulen die Trennung 
der Geſchlechter, auch da, wo ſie leicht zu bewerkſtelligen 
wäre, nicht einmal in den oberen Claſſen durchgeführt wird; 
4) die Generalverſammlung lenkt die Aufmerkſamkeit der 
betheiligten Kreiſe auf den vor einigen Jahren gegründeten 
Verband „Omnes unum“, der die Pflege der Geſelligkeit und 
die gegenſeitige Gewährung eines Heims in der Fremde be⸗ 
zweckt; 5) die Generalverſammlung empfiehlt den angehenden 
Akademikern, ſich auf der Univerfität einer katholiſchen 
Studenten⸗Corppration anzuſchließen. — Bezüglich der ſoeialen 
Frage wurde eine Reihe Beſchlüſſe gefaßt u. a. die Förderung 
der Frauenbewegung, die Gründung von Berufsver⸗ 
bänden der Arbeiter auf chriſtlicher Grundlage, die Grün⸗ 
dung ſocialer Conferenzen, Gründung und Pflege von Ver⸗ 
einigungen für Lehrlinge und jugendliche Arveiter, womög⸗ 
lich mit eigenen Vereinshäuſern, unter Zuſammenſchluß der 
verſchiedenen Vereinigungen zu feſten Diözeſan⸗Verbänden, 
Unterſtützung der Landwirthſchaft in ihrer gegenwärtigen 
Nothlage, Erhaltung und Hebung des Bauernſtandes zu 
ſichern und zu fördern, die beharrliche Fortführung der 
Socialreform im Sinne der Rundſchreiben des Papſtes 
Qep XIII. und der kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar 1850 
zum Schutz und zur Förderung aller arbeitenden Claſſen 
empfohlen. 

Im weiteren wurde einem längeren Antrage, in dem 
die Einführung der Sonntagsruhe für alle Beamte 
der öffentlichen und Privat Verkehrs⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reiches, insbeſondere für alle 
Beamte der Poft, Telegrahte und Eiſen bahnen, 
ſowie auch für das Militär und Murine gefordert wird, zu⸗ 
geſtimmt. t 

Abg. Dr. Lingens (Aachen) ſtellte hierauf folgenden An⸗ 
trag: „Es ift dringendſte Aufgabe aller Kathollken Deutſch⸗ 
lands, dem heiligen Vater zu Hilfe zu eilen durch allſeitige 
eifrige Neuorganiſation der St. Michaels⸗Bruder⸗ 
ſchaft in allen Diözeſen Deutſchlands während der nüchſten 
Monate.“ Der Antrag Lingens gelangte einſtimmig zur 
Annahme. Es wurde beſchloſſen: „Die Generalverſammlung 
beauftragt den Vorſtand der Generalverſammlung, unter 
Hinzuziehung des Herrn Dr. Karl Bachem, als Borſitzenden 
der 44. Generalverſammlung zu Landshut, zur Bildung 
eines Centralcomitees, das ſich ſelbſt eine 
Conſtitutſon zu geben hat, die Organiſation der Katholiken⸗ 
verſammlungen Deutſchlands vorzuhereiten.“ 

Abg. Reichsgerichts⸗Rath Spahn (Leipzig) ſprach über 
den Ausgleich der wirthſchaftlichen Intereſſen mit beſonderer 
Berückſichtigung der agrariſchen Intereſſen. 

Abg. Rechtsanwalt Dr. Vori dh (Breslau) ſprach dann 
über: Die Wirkſamkeit und Freiheit der Orden 
und ſchloß mit den Worten: Wir verlangen, daß das Be⸗ 
dürfniß der Ordens niederlaſſung nicht von 
ſtaatlichen oder überhaupt nichtkatholiſchen Organen, ſondern 
lediglich von den Biſchöfen unſerer Kirche 
geprüft wird. (Beifall.) Wir werden nicht eher ruhen, bis 
alle Orden, auch der der Jeſuiten, vollſtändig frei- 
gegeben werden. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) 

Abg. Rechtsanwalt Dr. Stephan (Beuthen) behandelte 
das Thema: „Gleiche Rechte, gleiche Pflichten“. 

Der erſte Vorſitzende Freiherr v. Freyberg ſchloß 
dann die Tagung mit einer Anſprache, in der er u. a. ev- 
klärte, die Katholikenverſammlungen trügen ja überhaupt 
ſtets zur Herbeiführung des confeſſionellen Friedens bei. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

:: ß 
+ 
Provinz. 
bi 29. Aug. Der hieſige conſervative 
= C Eibing, 29. Aug Nachmittag unter ſehr großer 
Verein feierte geſtern? ZORY nern 
175 : illingsbrück ſein diesjähriges 
Betheiligung in Schillings 5 d 
San p = erfeft. — Der rieger 
Stiftung und Sommer te durch Concert, 
and Militär- Berein beging heut e Feier des 
Feſtrede, declamatoriſche Vorträge 
Sedanfeſtes. 


XX Elbing, 29. Auguſt. 
geführte Lehrerbeſoldungsordnung führen 
bekanntlich die hieſigen Lehrer und Lehrerinnen bei dem 
Cultusminiſter Beſchwerde, welche fih namentlich gegen 
die Feſtſetzung des Wohnungsgeldes auf 300 Mark für 
die Lehrer und 200 Mark für die Lehrerinnen richtet 
(Elbing gehört der 1. Servisclaſſe an und erhalten die 
Subalternbeamten einen Wohnungsgeldzuſchuß von 
432 Mark). Die Prüfung der Beſchwerde iſt dem 
Herrn Oberpräſidenten übertragen worden. Zur 
Prüfung der hieſigen Wohnungsverhältniſſe war 
geſtern im Auftrage des Herrn Oberpräſidenten Herr 
Regierungsrath von Steinbrück aus Danzig hier⸗ 
ſelbſt anweſend. Es fand eine Beſprechung ſtatt, zu 


welcher auch eine Commiſſion der Lehrerſchaft 
hinzugezogen war. Hieran ſchloß ſich eine 
gemeinſame Beſichtigung von Wohnungen. Um 


den Beweis zu erbringen, daß es für 300 Mark 
eine angemeſſene Lehrerwohnung giebt, hatte der 
Magiſtrat Wohnungen zu dieſem Preiſe ermitteln laſſen. 
Die dem Vertreter des Herrn Oberpräſidenten gezeigten 
Wohnungen, welche für eine Lehrerfamilie als an⸗ 
gemeſſen erachtet werden ſollten, reichten durchweg bei 
weitem nicht an die Forderungen, welche der Cultus⸗ 
miniſter an eine Lehrerwohnung ſtellt. 


o Die befichtigten 
Wohnungen hatten 2 Zimmer oder 1 Bane nebſt 


Cabinet oder zwei Zimmer nebſt Cabinet. 
Eine Wohnung, welche den Forderungen des 
Miniſters entſpricht, iſt in Elbing — ſelbſt in den aller⸗ 


billigſten Stadtvierteln — unter 450 Mark nicht zu 
haben. — Der Lehrerverein Elbinger Höhe 
hielt geſtern in dem „Goldenen Löwen“ eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher zu Delegirten für die im 
Herbſt in Danzig ſtattfindende Delegirtenverſammlung 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins gemühlt 
wurden die Herren Lehrer Nell⸗Wolfsdorf⸗Höhe, 
Maaß⸗Baumgart und Wieczorreck⸗Pomehrendorf. 

g. Dirchau, 28. Auguft. Zu Gunſten des katholiſchen 
St. Vinzenz⸗Krankenhauſes wurde heute Nachmittag ein 
im Gartenlocale des Herrn Lindemanr 

welcher reich beſchickt und gut beſucht war. 

Leider ſtörte ein heftiger Gewitterregen das Feſt. pi 
Eine große Vereinsfahrt nach Zoppot hatte der 
Dirſcharer Radfahrerverein heute veranſtaltet. 
— Eine Dampferfahrt zu den Kriegsſchiffen 
in der Danziger Bucht hatte der Gaſtwirth Herr Brüske 
aus Gerdin von hier aus heute veranſtaltet. Die 
Rückfahrt erfolgte mit der Eiſenbahn. — Bis 100 Mk. 
Belohnung hat die Staatsanwaltſchaft zu Danzig 
für Ermittelung der bei dem Beſitzer Herrn Franz 
Bruchmann in Wieſenau ſtattgefundenen drei Brand: 
ſtiftungen ausgeſetzt. 

* Marienburg, 29. Auguſt. Eine Zuſammen⸗ 
kunft derjenigen Lehrer, die das hieſige Seminar 
von 1885—88 beſucht haben, findet am 5. October d. J. 
hierſelbſt ſtatt. 

* Marienwerder, 29. Auguft. Die „W. M.“ ſchreiben: 
Ueber bevorſtehende Garniſon veränderungen 
find in der Stadt wieder mancherlei Gerüchte im 
Umlauf. Insbeſondere heißt es, daß unſere Artillerie⸗ 
Abtheilung nach Graudenz kommen und eins der neu 
zu errichtenden Artillerie⸗Regimenter hierher verlegt 
werden ſoll. Ob, bezw. inwieweit dieſe Gerüchte be⸗ 
gründet find, entzieht fich unjerer Kenntniß; fie finden 
indeſſen auch in Kreiſen Glauben, die nicht ohne Fühlung 
mit den maßgebenden Stellen ſind. 

Königsberg, 28. Auguſt. Der norwegiſche 
Dampfer „Bankdirector Faſting“ traf geſtern 
Abend drei Meilen ſüdweſtlich Utklippen den Memeler 
Dampfer „Lituania“ mit gebrochener Schrauben⸗ 
melle umhertreibend an und bugſirte die „Lituania“ 
nach Karlskrona. Die „Lituanta“ ift von Roſtock nach 
Riga mit Ballaſt unterwegs. 

* Königsberg, 29. Auguft. Die Preisrichter für 
die Entwürfe zum Neubau der Gasanſtalt haben 
der Berlin⸗Auhaltiſchen Maſchinenbau⸗Geſellſchaft eine 
Prämie von 8000 Mk. und dem Ingenieur Pohmer, 
Leipzig, eine ſolche von 5000 Mk. zuerkannt. 

* Königsberg, 29. Auguſt. Eine neue Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalt wird in nächſter Zeit in 
unſerer Stadt erſtehen. Der am 1. Januar 1881 hier 
verſtorbene Kaufmann Adolf Drieſen hat mit einem 
Theil ſeines Vermögens eine Stiftung begründet, 
welche die Bezeichnungen „Kaufmann Adolf 
Drieſen'ſches Hoſpital“ und Kaufmann Adolf 
Drieſen'ſche Freihäuſer“ führen ſoll. Die Stiftung 
ſoll in's Leben treten, ſobald das urſprüngliche 
Stiftungscapital von 300000 Mk. die Höhe von 
900 000 Mk. erreicht haben wird. Alsdann ſoll zunächſt 
mit der Errichtung des Hoſpitals und nach und nach 
auch mit derjenigen der Freihäuſer vorgegangen 
werden. Das Stiftungsvermögen ift gegenwärtig auf 
ca. 850 000 Mk. angewachſen. 


Bazar 
abgehalten, 


ling. Gold⸗Rente | 


„Danziger Henele Zadrińten" 


Gegen die hierſelbſt ein- 


[Calm, welcher im vorigen Jahre einen Mammuth⸗ 


Börſe vom 29. An 


As 


lag 


— — meer 
die Poſtbeſtellung nicht gleich mit Beginn der nach dem Poſt⸗ 
zeitunąśstatalog beſtimmten Bezugszeit der einzelnen Zeitungen, 
ſondern erſt ſpäter, als vielleicht um die Mitte des Monats-, 
Vierteljahres⸗ oder Jahresabonnement, erfolgt war. Dieſe 
b iſt vom Reichspoſtamt dahin abgeändert worden, 
NB, 


30. Auguf 1898, 


einem Umzug durch die Stadt begaben ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer nach Wilhelminenhöhe, wo Concert und 
ſpäter Tanz ſtattfanden. Die Fahne zeigt auf der 
einen Seite das Konitzer Stadtwappen mit der Um⸗ 
ſchrift „Das Zimmergewerk Konitz 18987 und auf der 
anderen Seite die Embleme des Gewerks mit der Um⸗ 
ſchrift „Gott ſegne das ehrbare Handwerk“. 

* Thorn, 29. Auguſt. Ueber einen Greng: 
zwiſchenfall berichtet die „Th. Ztg.“, der ſich am 
Donnerstag zugetragen. Der preußiſche Dam pfer 
„Danzig“ war mit einem Schleppkahn auf der Fahrt 
nach Polen in Schillno expedirt worden und ſetzte ſeine 
Fahrt nach Rußland fort. Da aber die Zollflagge der 
ruſſiſchen Abfertigungsſtelle niedergelaſſen war, ſo hatte 
der Dampfer an Ort und Stelle Anker zu werfen und 
mußte bis zum Morgen auf ſeine Expedirung bei den 
Rufen warten. Der Capitän ließ aber den Dampfer 
ruhig weiterfahren und achtete nicht auf das ruſſiſche 
„Stoj“ (Steh). Da pfiffen aber ein paar Kugeln dem 
Capitän um die Ohren, und mehrere Löcher in dem 
Segel des Schiffers Sulaj gaben Kunde von dem Ernſt 


falls die Beſtellung auf eine Zeitung oder Zeitſchrift 
„exit im Laufe einer Bezugszeit“ geſchieht, das Zeitungs ⸗ 
heſtellgeld daun von der Poſtanſtalt „nach Verhältniß“ nur 
für den Zeitraum erhoben werden ſoll, worin die betreffende 
Zeitung noch tgatſächlich von der Poſt zu beſtellen iſt. Ferner 
dat das Reichspoſtamt beſtimmt, daß die von vielen Zeitungs ⸗ 
beſitzern am Schluſſe des Jahres ihren Zeitungen beigefügten 
Wandkalender, die bisher unterſchiedslos als „außergewöhn⸗ 
liche Zeitungsbeilagen“ mit einem Porto von */, Pig. für 
das Stück bezahlt werden mußten, von jetzt ab gebührenfrei 
befördert werden ſollen, wenn ſie „nach ihrem Aufdruck 
weniger eine Geſchäftsreklame, als vielmehr nur eine Zugabe 
an die Bezieher“ der betreffenden Zeitungen darſtellen. s 
* Verabjolgung von Vismarck⸗Eichen. Für 
manchen, der vielleicht den Wunſch hegt, eine Bismarck⸗ 
Eiche zu pflanzen, wird folgender Beſcheid von 
Intereſſe ſein, der auf ein bezügliches Geſuch an die 
Oberförſterei Friedrichsruh nach Weinsberg gelangte: 


der Situation. Jetzt erſt ließ der Capitän ſtoppen „Auf Ihre gefl. Anfrage vom 12. Auguft theile ich Ihnen 
5 & RA, ergebenſt mit, daß Bis ck⸗Eichen von der Forſtverwaltung 
und ging vor Anker. Einige Rubel Strafe mußten nur auf ere n S. Sache niemals aber 


bezahlt werden, dann wurde die Reiſe fortgeſetzt. 

r. Roſenberg, 29. Auguſt. Geſtern fand in der 
hie ſigen Kirche die feierliche Einweihung der neuen 
Orgel ſtatt. Der Weiherede legte Herr Pfarrer 
Glang den 150. Pialm zu Grunde. Die alte Orgel, 
bie 251 Jahre bie Gemeindegeſänge begleitet hat, Joll 
leider abgebrochen merden. 

* Memel, 27. Auguſt. Eine große Feuers⸗ 
brunſt wüthete ſeit geſtern Abend in dem ruſſiſchen 
Grenzſtädtchen Seebad Polangen. Nachts zwei 
Uhr wurde die Memeler Feuerwehr zu Hilfe gerufen, 
fie rückte mit zwei Spritzen ab. Heute zehn Uhr Bore 
mittags war die Gefahr beſeitigt. Vierzehn Häuſer 
find niedergebrannt. 

* Schneidemühl, 29. Auguft. Die Freiſinnigen 
telen für die Landtagswahl den Reichstags⸗ 
abgeordneten Töchterſchuldirector © rn ft auf. 


gegen Entgelt verabfolgt werden.“ 
— . 


Titeratur. 


Bismarck⸗Gedenkblatt. Die Photographiſche Union 
in München hat ſoeben ein dem Andenken des eiſernen 
Kanzlers gewidmetes Kunſtblatt von Guido Schmitt er⸗ 
ſcheinen laſſen, das mit den Hamlet⸗Zeilen geſchmückt: „Er 
war ein Mann, nehmt alles nur in allem, Ich werde 
nimmer ſeinesgleichen ſehn“, in wirkungsvollſter Weiſe dem 
Gefühl der Dankbarkeit Ausdruck giebt, von dem jeder 
Deutſche dem verewigten Fürſten gegenüber beſeelt fein 
muß. Die Allegorie des Bildes, das uns Germania zeigt, 
Er fie huldigend einen trauerumflorten Lorbeer um die 
iż fte Bismarcks ſchlingt, während von der anderen Seite 
ie in zwei liebreizenden Kindergeſtalten verkörperten 
Anden nahen, um ibretjeite den Strauß des Dankes 
em zu weihen, der fie dem Reiche wiedergewonnen, ift 
ebenſo finnig wie leicht verſtändlich. Das in verſchiebenen 
Formaten zum Preiſe von 1, 3 und 12 Mk. erihienene 
eks ka nę (bać großen Beifalls erfreuen, wa 
uſtler ftam: 
Schmied der deutſchen Cine X mende Bild „Bismarck 


Handel und Juduſtrie. 


Stettin. 29. Aug. Spiritus loco 52,70 Brief. 

Bremen, 2. Aug. Naffintrres Petroleum 
(Officielle Notirung der Bremeretroleumbörfe) Loco 6,45 Br. 

Hamburg, 29. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 31½, per März 32¼. Behauptet. | 

Hamburg, 28. Aug. Petroleum behauptet, Standard 
loco White 6,30. 

Paris. 29. Aug. Getrreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Anguſt 23,00, per September 21,38, 
per September⸗December 21,10, per November⸗Februar 20,85. 
Roggen ruhig, per Auguſt 12,25, Novbr.⸗Februar 12,90, 
Mehl behauptet, per Auguſt 64,50, per September 47,80, per 
September⸗December 46,10, per November⸗Februar 44,70, 
Rüböl ruhig, per Auguſt 54, per September 54, per 
September⸗December 54, per Januar⸗April 54½. Spiritus 
feft, per Auguft 49, September 46½, per September⸗ 
December 43, per Januar: April 41. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 29. Aug. Rohzucker behauptet, 88% Loco 29½ 
130. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., per 
Auguft 30 ¼, ver September 30/8, per Oetober⸗Januar 30%, 
per Januar⸗April 31 ½. n 

Havre, 29. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 16 000 Sack, Santos 34000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 29. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 38,60, per Septen er 38,75, per December 39,25. 
Behauptet. 

es 29. Aug. Petroleum. (Schluß bericht, 
Rafftuirtes Tube weiß loco 17½ bez. u. Br. ver Auguſt 
17%, Br., per September 18 Br., per September⸗December 
181, Br. Feſt. — Schmalz, per Auguft 68. 

Veit, 29. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
flat, ver September 8,28 Gd., 8,30 Br., per Mürz 
8,81 Gd, 8,33 Br. Roggen per September 6,58 Gd. 
6,62 Br. Hafer per September 5,36 Gd. 5,38 Br. Ma i$ 
per September 5,04 Gó., 5,05 Br., per Mai 1899 4,44 Gb., 
445 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br 


Wetter: Regen. 


weni 

Die Welt von heute. Erſte Parijerin: „Wer war 
denn der Herr, mit dem Du voriges Jahr zwei Monate in 
Meudon verkebrteſt?“ — Zweite Pariſerin: „Das war 
das war ... ja, um die Wahrheit zu fagen: nach dem Namen 
zu fragen hab ich ganz und gar vergeſſen.“ 

Weltweisheit. Ein jovialer Herr trinkt zu feinem 
Diner eine Flaſche Rheinwein; fein vis-Avis, ein 
Temperenzler, gießt ſich ein Glas Waſſer ein und jagt: 
„Der Wein ift der größte Feind der Menſchheit!“ — „Jawohl“, 
jagt der joviale Herr, „aber vergeſſen Sie nicht, daß es uns 
geboten ift, unſre Feinde zu lieben! é 

Malitiös. Sehr eingebtldeterGdrijtfteller: 
Ich bin an demſelben Tage geboren, an dem Dickens ſtarb. 
— Wohlmeinender Freund: Ja! Ja! Ein Uns 
glückkommtſelten allein. 


(Aus der Münchener „Jugend“) 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Die durch 
das Ableben des Förſters v. Radziewsky erledigte Förſter⸗ 
ſtelle zu Eiſenhammer, in der Oberförſterei Pflaſtermühl, iſt 
vom 1. October 1898 dem Oberförſter Hentſchel, bisher 
in der Oberförſterei Pflaſtermühl, endgültig übertragen. 
Dem Forſtaufſeher Kühn, bisher in der Obexrförſterei 
Plietnitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die neu gegrün⸗ 
dete Förſterſtelle zu Kramske, in der Oberförſterei Plietnitz, 
dem Forſtaufſeher Redlich, bisher in der Oberförſterei 
Zicher, unter Ernennung zum Förſter die neugegründete 
Förſterſtelle zu Schulzendorf, in der Oberförſterei Schloppe, 
dem Forſtaufſeher Dalcho w, bisher in der Oberförſterei 
Chotzenmühl, unter Ernennung zum Förſter die von ihm 
bisher ceommiſſariſch verwaltete Förſterſtelle zu Oſſusnitza, 
in der Oberförſteret Chotzenmühl, ſämmtlich vom 1. October 
ab endgöltig übertragen. Dem Forſtaufſeher Groeger, 
bisher in der Oberförſterei Schloppe, iſt unſer Ernennung 
zum Förſter die durch Verſetzung des Förſters Hentſchel 
erledigte Stelle zu Fuchsbruch, in der Oberförſterei Pflaſter⸗ 
mühl, und dem Forſtaufſeher Hoffmann, bisher in der 
Oberförſterei Zanderbrück, ift unter Ernennung zum Förſter 
die durch Verſetzung des Förſters Knop erledigte Stelle Zu 
Hahnfier, in der Oberförſterei Schloppe, vom 1. October 
d. J. ab endgültig übertragen. . k 

Nene Funde für das Provinzialmuſeum. Der 
Director des Weſtpr. Provinzialmuſeums Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz hat bekanntlich in dieſer Woche den 
Culmer Kreis bereiſt und von dieſer Reiſe werth⸗ 
volle Funde für die Sammlungen des Muſeums heim⸗ 
gebracht. So hat Herr Ziegeleibeſitzer v. Moritz in 


backzahn von ſeltener Schönheit fand, jetzt einen kunſt⸗ 
vollen Steinhammer von dort als Geſchenk dem Pro⸗ 
vinzialmuſeum übergeben. Herr Gutsbeſitzer Koch in 
Mlinsk bei Kornatowo fand auf feiner Feldmark eine 
vorgeſchichtliche Grabſtätte, aus welcher er u. A. ein 
ſehr zierliches vaſenförmiges Thongefüß von nur vier 
Centimeter Höhe dem Provinzialmuſeum überwies. 
Herr Lehrer Wienke in Unislaw, welcher eine 
Münzſammlung anlegt, hat auch in dieſem Jahre 
mehrere intereſſante Stücke dem Provinzialmuſeum zur 
Verfügung geſtellt. Ein ſehr eifriger Mitarbeiter für 
das Muſeum ift Herr Lehrer Faedtke in Unis law. 
Kürzlich hat er mehrere, zum Theil umfangreiche Urnen 
in Kiſin zu Tage gefördert und an das Muſeum gejandt. 
Ferner ſammelte er viele reiche Bruchſtücke verzierter 
Thongeſüße aus ſteinzeitlichen und anderen vorgeſchicht⸗ 
lichen Niederlaſſungen jener Gegend. Er iſt veranlaßt 
worden, beſonders auch den Et Inſeln 
im Weichſelthal, welche ſchon frühzeitig bewohnt waren, 
ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, da dort noch mehr 
Funde von culturgeſchichtlichem Intereſſe zu erwarten 
find. Im Gutswalde zu Raczymiero führte er 
Herrn Profeſſor Conwentz zu einer Rothtanne, welche 
eine bemerkenswerthe Verwachſung zeigt. — Das aus- 
gedehnte Gräberfeld aus der Burgwallperiode bei 
Kaldus, unfern Culm, liefert ſchon ſeit Jahrzehnten 
dem Provinzialmuſeum eine reiche Ausbeute. Jetzt 
übergeben von Neuem die Herren v. Haken, Vater 
und Sohn, eine große Zahl hervorragender Schmuck⸗ 
ſachen von Glas, Amethyſt, Achat, Bronce und Silber, 
ſowie auch eiſerne Geräthe verſchiedener Art. Hier⸗ 
unter iſt eine zierlich gearbeitete Fiſchangel von 
beſonderem Intereſſe. Auch Herr Lehrer Joppe in 
Broſowo ſchenkte mehrere von ihm dort geſammelte 
Alterthümer aus aldus, 

In Bezug auf das Beſtellgeld, das von deu Zeilungs⸗ 
Poſtabonnenten neben dem Abonnementsbetrage zu zahlen 
ift, wenn dieje die Zeitungen durch die Brieftrüger fih über- 
bringen laſſen, hat fetzt das Reichspoſtamt eine 
Verbeſſerung eingeführt. Bisher mußte beim Be⸗ 
ſtellen von Zeitungen das Beſtellgeld ſtets für den ganzen 
Zeitraum, wofür der Abonnementspreis für die aeı noeh 


entrichtet werden muß, auch dann voll gezahlt e e 


65 fesuche und Angebote jeder Art werden unter 
a Sir an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
8 Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
ER dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Ausiande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Danter, Heilige geiſtgaſſe 13. 
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Danziger Neneite Nachrichten YE. 20% 


: Dienstag 80. Auguſt⸗ 
f ER D 7 .. ͤ NESSA ETETEA = p 2 7 
2 eigener Anordnung am Inſtitut nicht angebracht wurde, mochten. Am folgenden Tage wüunſchten fie dem einer Auszeichnung zu bedanken. Bei der Audienz zog 
Vermiſchtes. ſoll außerdem RA fein a Wette śe Ruhehauſes Richter vorgeführt zu werden. Aber es war ja] der Meiſter die Bilder des Kaiſers und per R l 
Gin „Ruhehaus für Muſiker hat Verdi in weitere drei Millionen Lire zu ſtiften. Die ginjen| Sonntag — Sonntag in England! „Wartet bis aus der Taſche und ſagte: zal ag ce dRajejtóć | 


etwas vorzubringen, eine Bitte, . 
nämlich auf dieſes Portrait den werthen Namen der 
Königinckliſabeth ſchreiben?“ Derstänig lächelteund fragte 
nach dem Grund. „Weil ich, wenn ich ſterbe, das Verdienſt⸗ 
kreuz zurückgeben muß. Ich möchte aber meiner 
Familie ein Andenken hinterlaſſen, daß ich bei dem 
König geweſen bin!“ „Die Königin iſt aber jetzt nicht 
hier, jondern in München.“ „Dann wollen Ew. Majeſtät 
Ihren Namen ſchreiben.“ „Ich habe aber nichts bei j 
der Hand, womit ich ſchreiben könnte.“ „Ich habe | 
einen Bleiftift bei mir“, entgegnete der Meiſter und | 
reichte dem Kaiſer einen geſpitzten Bleiftift. Als dies 
geſchehen war und der wackere Meiſter das Bild ein⸗ 
„Wünſchen Sie 


morgen“, lautete die Antwort. „Am Tage des Herrn 
können wir weder etwas thun, noch ſagen“. Montag 
früh wurden ſie dann endlich zu dem Richter gebracht, 
der ihnen zu ihrer Ueberraſchung mitiheilte, daß ſie 
nur deshalb verhaftet worden ſeien, weil ihre An⸗ 
weſenheit der Stadt Unglück gebracht habe. Da ſie 
auch Sonntags ſpielten, ſei der Heringsfang, von dem 
die Bürger der Stadt lebten, ſehr ſchlecht ausgefallen. 
Zur Beruhigung der erregten Einwohner und damit 
die gläubigen Heringe ſich wieder fangen laſſen mögen, 
müſſe die Theatergeſellſchaft ſofort die Stadt verlaſſen. 
Alſo geſchehen im Jahre des Heils 1898. : 
Die Audienz. Ein biederer ungariſcher Schmiede⸗ 
landwirthſchaftliche Maſchinen 


dieſes Capitals würden genügen, den 100 Penſionären 
1 | ihrerſeits einen behaglichen Lebensabend 
zu ſchaffen. 

Heringsfang, Komödienſpiel und Sonntagsruhe. 
Eine wandernde Schauſpielertruppe ſchlug jüngſt in 
einer kleinen engliſchen Hafenſtadt ihre Zelte auf. In 
den erſten Tagen erzielte ſie wundervolle Einnahmen, 
die jedoch im Laufe der Woche immer mehr abnahmen, bis 
die Künſtler am Sonnabend vor leeren Bänken ſpielten. 
Aber es kam noch ſchlimmer: bald nach Beendigung der 
troſtloſen Vorſtellung wurde die ganze Geſellſchaft von der 
Polizei verhaftet. Die Jünger der Kunſt, die während der 
ganzen Nacht eingeſperrt waren, gaben ſich allerlei trüben 


| Mailand gegründet. Es fol bereits im Frühjahr 1899 
| eröffnet werden. Das dazu verwendete Grundſtück 
| umfaßt mit feinen Gärten und Höfen 4200 Quadrat⸗ 

meter. Das Ruhehaus iſt für 100 Perſonen, und zwar 

für 60 Männer und 40 Frauen, eingerichtet, welche in 
den drei Stockwerken der beiden Flügel des Hauses 
i Unterkommen finden. Das Hauptgebäude ſelbſt hat 
nur zwei Stockwerke; in dem oberen enthält es einen 
Concertſaal, mehrere Speiſeſüle und Unterhaltungs: 
immer. Im Garten befinden ſich eine Capelle und 

ein Krankenhaus. Erbauer des Ruhehauſes, deſſen 
Architektur und Einrichtung einen einfach vornehmen 
Eindruck macht, iſt der Architekt Boito, ein Bruder des 
bekannten Componiſten des „Mefiſtofele“. Die Kosten 


Gedanten hin und durchforſchten vergeblich jede Falte meiſter, der ſchöne, d 3 Í gejtedt hatte, hüſtelte er verlegen. Sit 
des Baues werden von Sachverſtändigen auf mindeſtens ihres Gedächtnifſes, nen an welches Ber: | verfertigte, hatte laut „Hannoy. Cour.“ eine Audienz noch etwas?“ fragte der Kaiſer. „Ja, Majeſtät, 


beim Kaiſer Franz Joſef, um ſich fi Verleihung! meinen Bleiſtift!“ 


Für Händler! 


1 Blechdose von 10 Pfd. Leine Bonbons (circa 
950 St.), 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Weintrauben, Himbeeren 26.) für Mk. 6. — Nachnahme. Hübſche, 
große neue 1⸗Pfg.⸗ Bonbons. L Sortimentskistchem mit 
ca, 950 Stück ganz neuen grossen Zuckerwaaren 
zum 1⸗Pfg.⸗Verkauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabaks⸗ 
pfeifen, Cigarren, Blumenſtöckchen, Uhren, allerlei Thiere, Kreiſel, 
Puppenwagen, Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel 20.) 
in bunter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht ver⸗ 
käuflich, für Mark 6.30 Nachnahme. — Porto und Verpackung 
frei. Gżtca 50 Prozent Nutzen. (1225 


kB Richard Stohmann, Dresden-Strie vo, 42. 


brechen fie wohl im Laufe der Woche begangen haben 


dee Million Sire_gejddti. Verdi, bejjen Name nach 


,, 


. 


Nur Geld⸗Gewinne! 


í 1 


Wohlfahrts-Lotterie 


ŻĄ 
(EMI 


p 
4 
E 
| 

8 


i 5 f ich bei 
verleiht den Haaren vollendete Schönheit, gehndseigem Ge- 


brauch überzeugen kann, 


macht sie weich, geschmeidig und naturglänzend, ie „ore 


2 sie vorher 
noch so widerspenstig, spróde, struppig und matt waren, A E 

macht das Haar vollauftragend und üppig, genehm für Personen 

s deren Haare dünn und schon gelichtet sind, 2 f 

erhält die Haare, so lange dies möglich ist, 178°% als dies 
8 anderer Artikel der Fall ist, 7 

stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 

Fan wohlthuender Weise, p 

kräftigt und befördert den Wuchs des Haares, idom sus 


Haarwurzeln stärkt und anregt. In wirklich erstaunlicher Weise kann 
* man sich bei besonders solehen Personen davon überzeugen, die eino 
mit Haarausfall verbunden gewesene Krankheit überstanden haben. 


erleichtert die Wellung des Haares und alle Frisuren, 
erhält die Haare und die Kopfhaut rein und sauber, „ 
Pe SES — 
regelmässig gebraucht wird, 


ist für gesundes Haar ein Conservirungsmittel ersten Ranges, 


und durch die Pflege der Reinlichkeit ein Vorbeugungsmittel gegen den 
Ausfall der Haare, 


lässt die natürliche Schönheit und Farbe 


ohne sie zu über- 
reizen, in äusserst 


20909 


® 


* 
* 
2 
$ und Cigarreu⸗Taſchen. 
D 


Kalkgaſſe Nr. 8. 


des Haares voll zur 
Geltung kommen. 


Javol kann von Herren, Damen uud Kindern mit gleichem Nutzen gebraucht 
werden und in der Ueberzengung, dass man seinen Haaren dadurch die natür- 
lichste und beste Pilege angedeihen lässt, denn es hat seine Probe bereits 
glänzend bestanden. Wer Javol längere Zeit gebraucht und sich von seinen 
eminenten Vorzügen überzeugt hat, der kann es nicht mehr missen, es ist ihm 
unentbehrlich geworden. 
Preis Mk. 2.—, Ueberall erhältlich. (2088 
In Danzig zu haben: H. L. F. Werner, Germania-Drogerie, 
j Neugarten-Apotheke, Krebsmarkt an Junkergasse 6. 

der Promenade, 
Hubertus - Drogerie J. P. Schilling, 
Dominikswall 6, am Langgasser Thor, 


In Langfuhr: 
Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, Drogen- 


Paul Eisenack, Drogerie u. Parf., Grosse handlung. 5 j i 
Wollwebergasse 21, Filiale "Lange- g a Nachricht, daß ich außer 
brücke 44/45, Dampfboot-Anlegeplatz Engros=Verkaufa 


Neufabrwasser, Dr. Sohuster & Kähler. 


auch 


Herrn F. herbs, Breitgaſſe 16 


4 ben Verkauf meines Weißbieres übergeben habe. 
Hochachtungsvoll 


Bereits 
Unwiderruflich 


Nur Zichung j 
1 far Marienburger Pierde-Lotterie. | 
| Mark Haupt “Gewinne: 


1 eleg. Landaner mit 4 Pferden W. 10000 Mark 


Donnerstag, 15. September 


P, 


täglich friſch geröſtet, K 
a 80, 100, 120, 
140,160 u. 180 Pfg. R 


pro Zollpfund 


empfiehlt in bekannter 
4 Güte el 
| W, Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. i 


im Ganzen 95 Pferde (Luxus-, Reit- und Wagonpferde), 8 elegante Wagen — ferner 
10 Herren- und Damon- Fahrräder — endlich 2204 goldene und silberne Medaillen 
and 964 diverse Gegenstände, 5 
Loose A I Mi., 11 Stück 10 Mk. Porto-Liste 20 Pfg., zu beziehen durch p 
Plakate kenntliche Verkaufsstellen oder das General-Debit 7 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestrasse 5. 


M Hier zu haben bei Exp. d. Danz. Zig. (A. W. Kafemann), Th. Bertling, Buchh., Gr. Gerberg. 2, 
Herm. Lan, Musik.-Hdlg., Carl Feller jun., Jopengasse, Rob, Zander, Wieseng. 1, F. Beuth, Annone.- $ 
A Exped., Heil. Geistgasse 61, W. Heinicke, Cig.-Handl., Passage 18, Alb. Plew, TELE : 


Gefliigeldjolera, | 


Rülberrahr, Durchfall der Schweine, Für 5 
anden er Thiere Sauglin € 53,2 % ) Brom- Foli: 
bellen feen in den oerien Selen die Auglinge, Kranke, Ear 8 a ka 
itti Kinder RP. Nr. t 
hüringer Pillen. . 
ie Magen- jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
. ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
SPARE leidende. Dr. med. Rosen- 


Noſen⸗Ertract 2, Gra⸗ (3882 
Gummi arabicum 1. Beste u bill 
in Apotheken, D i LĄ. darch d efte u. billig. 
(1669 Zu haben in Ap en, Drogerien oder direet durch das f 
(General- Berlin W. Bezugsquelle 
"M | Depot J. C. F. Neumann & Sohn, ranbonst:.51/52. ZA . 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (9143 % 


Schiller-Büchse 


per 


eb., Berlin, Potsdamerſtr. 87, 


uch prakt. Rathſchl. 80 J (1578 Altſt. Grab. 85, Nähe d. Markth. 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


zn Zwelken der deutschen Schutzgebiete! 


In beiden Lotterien je 


16870 Gewinne mit 575000 Mk, 


je 1 Gewinn von 100.000, 50000, 25 000, 
15000, 5000 Mk. baar n. |. w. 


Loose à 3,30 Mk. 


zu haben im 


Intelligenz Comtoir 
i 25 Jopengaſſe 8. 
FFP 
Wir empfehlen unſer großes Lager von 5 


Tabak- feifen; 


jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren⸗ e 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Wee 2 
T O 


R. Bisetzki & Go., 


SOD e . 


Sägeſpähne per Zuhre 1 M 


Außerdem werden bifligit abgegeben: J 
kieferue Schwarten, Zalten, Dielen, gehobelte Jußboden⸗ 
Dielen, Fußleiſten u. f. w. 

Philipp Jb. Albrecht & Co., 
Dampfſchneidemühle und Hobelwerk, 
Neufahrwaſſer. 


yeee 


Den werthen Weißbier⸗Conſumenten zur gefälligen 


k Herrn Oscar Gross, Canggaſſe 45 f 


Lanenburg i. Pom. 


r Er 


| das 1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 „ 9 F 

; 1 Halbwagen „ 2 Pferden „ 4500 „ Ill i il 08 al 
Loos! 1 Jagdwagen „ 2 Pferden „ 3500 „ i 
1 Coupé „ 2 Pferden „ 2400 „ 5 


Cordo- Dr. Rosenberg, 


beste 651 K LLP Off i Neusser Molkerei 70 Pf. 

SEI b EE Carthäuſerſtraße 71. (1420 

Conservenbüchse. | ase , er Es Gebirgs- Himbeer- und 
Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., Kirsch-Syrup 

e ſſowie Schiene Rife priina 20 Pg e hoch⸗ per Rib, ee ae Waare, 

EN j i u ; . Ą = | 

Sranen ia. Wat, fit feine SANA Lied „ 80686] | wer gio. 30 s (20320 


Holzmarkt Nr. 24. 


mk. 
9206 


2 


Pauntel, 
a% 


. 
Dr. Earlet's 


Papillostat 


| | (Deutjhcr Reiha- Patent: 

ſchntz) i 
i ireet und ſicher in 

bewirkt birer eee 5 


einzig und allein, 


kürzeſter Zeit 


flotten Bartwuchs. 


tact. Anweiſung nebſt zwei 


Recepten u. Urtheilen d. Prof. d 


Plaifair u. Lapthorn smith gegen 
30 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


(elegii kan | 


Einige gebrauchte, gut 
nähende 


Nähmaſchinen 


empfehle ich 
für Familienbedarf 
zum Preiſe von 


12, 18, 24 Mk. 


Jede Reparatur an 
Näh⸗Maſchinen „au 
außer dem Hauſe“ wird 
gewiſſenhaft, ſchnell und 
preiswerth ausgeführt. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, (2095 
Langenmarkt Nr. 2. 


zu richten. 


Verkaufe 


Schank⸗ und Materialgeſchäft bei 
Danzig, 5000 % Anzahl., Schank⸗ 


geſchäft u. Reſtaur., mon. Umſatz 
15 To. Bier, Uebern. 1900, z. v. 


A Gross, Selterfábr. Magtauiheg. 


Bauſtellen 


mit Zeichnung, ca, 3000 Mark. 
Off. unt. W 776 an die Exp. d. Bl. 


Zwei Grundstücke in 
Danzig, nahe Centralbahnhof, 
megen Fortzug zu verkaufen. 
Eingef. Weiß, Kurzwaaren⸗ und 
Papiergeſchäft, Vorort Danzig, 
zum 1. October zu verkaufen. 
D t. W 813 an die Exp. d. B 


Ich zS fa wiej tw Zoppot 
Wagnerſtraße 7—9 gelegenes 


& oe 
$ 
Grundſtück 

fortzugshalber, beſtehend aus 
3 Wohnhäuſern mit Sommer⸗ 
und Winterwohnungen, großem 
Garten, paſſend zum Penjionat 
und Kaffeehaus. Hypothek feſt. 
Anzahlung 12 000 A. 
Haak; Zoppot. 


Wegen dauernder Krankheit 


½ Meile von Danzig verkaufe die 


2 enim. Hulen grosse Besitauag 


ſehr gute Gebäude, viel u.iwerih- 
volles Inventar, vorzügliche 
Ernte unt. günſtigen Bedingung. 
an einen reellen Käufer bei klein. 
Anzahlung. Ernſtliche Käufer 
bitte Offerten unter 02062 an 
die Expedition dieſes Blattes 
(2062 

Wegen Fortzug möchte die 


Gaſtwirthſchaft 


mit vorzüglich gut. Gebäuden 
über 1 culm. Hufen gutes Land, 
bald vertanten. Zur Anzahlung 
gehören 9000 % Die Gaſtwirth⸗ 


ſchaft v. Land bringt 1000. Pacht, 


iſt eventl. zu jed. Zeit zu überneh. 
Preis incl. vollſtändiger Ein- 
richtung lebendes u. todtes In⸗ 
ventar, 50000 Die Wirthſchaft 
iſt ſehr rentabel. Offerten Unter 
02061 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (2061 


m 
in Strieß, 
an Langfuhr angrenzend, dicht 
am Walde, ſind zu verkaufen. 
Genehmigte Bauzeichnungen, 
durch welche höchſte Ausnutzung 
des Terrains erzielt ift, find 
bereits vorhanden. (581 


Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 
GrossesGrundstiiek in der Stadt, 
n gelegen, mit vorzüglichen 
ebäuden und 6500 [J⸗Meter 
Grundfläche, für weit. Bebauung, 
Induſtrie⸗Anlage 2c. geeignet, zu 
verkaufen durch Geſchäftsſtelle 
es Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins Hundegaſſe 109. (28856 


Ein Grundſtüc, 


Zoppot, 
an der Wilhelmſtr., ca. 2500 Im 
75 Id. m Straßenfront, vier 
Gebäude m. 23 Zimmern, Stall 
u. Remiſe, gr. Bauplatz u. ſehr 
ſchön. Gatt, habe f. ca. 52 000 % 
pk. Arnold, Zoppot. (29676 
1 echter Affenpinſcher (Hund) ift 
billig zu verkauf. Reitergaſſe 14. 
20 Paar echte Taub. zu verkauf. 
Ein großer böjer Hofhund zu 
verkaufen Hochſtrieß 10. (3121b 


Eine gute Milchkuh 


ſteht zum Verkauf Langfuhr, alte 
Kaſerne (Reitbahn). (31346 
Ein ſchäner Hund zu verkaufen 
Langgarten 58, Hof, Thüre 3. 
Alte Herrenkleider zu per- 
kaufen Beutlergaſſe 12. 
Brodbänteng. 9, 8. €tg., zu örk.: 
1 Herren., 1 Knabenüberzieher, 
Damenkleid., verſch. and. Sachen. 


empfiehlt GerhardLoewen, Neuſſer Molkerei 70,1. Damm14 | 1 Frackanzug für [Gl mittl. Figur 


(1252 U iſt zu verk. Hirſchgaſſe 9, 3 Tr. 


und Aufgabe der Wirthſchaft, S 


Ein Clavier (Cafelform.) 


billig zu verkauſen 1. Damm 16. 


Sn REA 
7 7 
Dies, hohes mussh, Pianino 
neu, billig zu verk. Laſtadie 2p. v. 
1 Flügel, vorzügl. Ton, preisw. 
zu verk. Lawendelg. 6/7, Jantzen. 
Pianino (für Anfänger) billig zu 
verk. Kl. Mühlengaſſe 5, 1 Tr. 
Clavier, Tafelformat, für Anf., 
b.zu vk. Schüſſeldamm 33, part. 
Ariſton, Bettſchirm (dreiflüg.) zu 
vk. Altſt. Graben 62, Friſeurgeſch. 
Pianino b. z. vk. Röpergaſſe 3,11. 
Neue Garnituren, Sophas, Faut. 
u. Matratzen jed. gangb. Form u. 
verj. Bezug, ſtets billig zu verk. 
(Thlz. gew.) k. Tape. J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (2879 b 
Plüſchgarnitur, Wafchtif 
und Kinderwagen zu verkauf. 
Gartengaſſe 1, pt. rechts. (30706 
1 Salongarnitur, 1 Sopha, weg. 
Platzmangel ſehr billig zu verk. 
Röpergaſſe 15, 2 Tr. (30856 


1 grüne Plüſchgarnitut, 
gut erhalten, 1 braune Plüſch⸗ 
Cauſeuſe,mahagoni, billig zu vers 
kaufen Pfefferſtadt 50, p. (3089 b 
Bettgſt., Vertic., Soph Stutzuhr, 
Sopht.,gedrw., Schreibt., Regult., 
Stühle, Eßtich, Pfeilerſp. u. and. 
ach. g. vk. Johannisg. 19,1.(30955 
1vorz. ſt. Schlafſ., Kind.⸗Bettgeſt., 
1 Bettgeſt. mit Sprungfederm., 
Pfeilerſpieg., Vert., Ausz.⸗Tiſch, 
Plüſchg.„Kleiderſchr.nßb., Stühle 
ſ. pr. zu verk. Fraueng44, 2. (31186 
Tiſche, Stühle, Küchenſpind, gr. 
1 gut. mahag. Spiegelrahmen zu 
e e 
1 Bettgeſtell, Sopha, Bettſchirm 
zu vrk. Schwarzes Meer 27, 1, r. 
Eine kleine Wirthſchaft iſt zu 
verkaufen Poggenpfuhl 3, 3 Tr. 
Ein Kinderbeitgestell 
mit Sprungfedermatratze zu vera 
kaufen Vorſtädt. Graben 52, 2. 
Stühle, Speiſetaf., Bild. Blumen⸗ 
ſtänd. bill. z. verk. Röpergaſſe 2, 1 l. 
Ein Spiegel, groß. Tiſch 
u. Waſchwaunne ſehr billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 46, Hof. 
Ovaler mah. Sophatiſch, gut erh., 
zu verk. Wallplatz 10, 1 Tr. links. 
2th. Matr., 1Ausgußbeck., Laterne 
gu vert, Gr. Schwalbeng. 17, 2,1. 
1. und 2perſonige Bettgeſtelle m. 
Matratze, Sophas, Seegras⸗ 
matratze, 2 Polſterſtühle billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 10, part. 


Gut erhaltene Möbel 


(Sopha, Tiſch, Spind ꝛc.) Fort⸗ 
zugs halb. zuvk. Langgart. 25, pt. 
Bettgeſtell mit Matratze billig 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 8, 1. 
Auszieh⸗Kinderbettgeſtell billig 
zu vrt. Wieſengaſſe 8, pt., rechts. 
Antiker großer Stleiderichran? 
(zerlegbar) ift weg. Raummang. 
Pfefferſtadt 37, parterre, zu verk, 
Fortzugshalb. zu verk.: braunes 
Plüſchſopha mit 2Seſſeln, Imah. 
Sophat., 6 do. Stühle, 2 Bettgeſt. 
m. Matr., 1birk. Sophatiſch, ſowie 
eine Partie Bodenrummel und 
alte Kleider Schietzſtanges, 1Tr. 
1 Bankenbettgeſt u. Kochapparat 
u X: 
Ein Kinderbettgeſtell ift zu vers 
kaufen Petri⸗Kirchhof 2, Th. 8. 
ZBettgeft. m. Sprungfederm. e. g. 
erh. Sopha b. zu v. Fiſchmarkt 49. 
Ein hübſches kleines Sopha 
iſt ſehr billig zu verkaufen beim 
Tapezirer Johannisgaſſe 21, 1. 
Soph. 4%, Kinderausz.⸗Bitg. A., 
Raſirm. u. P. b. Kneipab 5,Th. 6. 
B.⸗Bettgeſt. m. n. Matr. u. Keilk. 
billig zu verk. Langgarten 40, p. 


Umzugshalber iſt zu verkaufen: 
1 hochelegante Chaiſelongue, 
1 ſchwarze Marmor⸗Stutzuhr 
mit Conf., 3 ſehr gut erh. Wetters 
rouleaux, 1 Nickeltiſchch., 1Lampe 
10 Champagnergläſer und 1 eiſ. 
Bettgeſtell. Jacobsthor 3, 1. 
2 Heckbauer billig zu verkaufen 
Große Gaſſe 6b, 1 Treppe, Duits. 
„Zur guten Stunde, Jahrgang 
97/98 (ungebunden), für 5 % zu 
verk. Sandgrube 45, 1 Tr. IEB. 


1 faſt neue Hängelampe ift billig 
zu verkaufen Langfuhr 40. 
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